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W irtsch a ftsfra gen der  W o ch e.
D ie neuen am erikanischen H andelsverträge.

Die zeitweise in Europa gehegten Annahmen, daß die 
Panamerika-Strömungen in der Wirtschaftspolitik von 
USA. eine weitgehende Minderung des Interesses an den 
Wirtschaftsbeziehungen zu Europa zur Folge haben wer­
den, sind durch den Abschluß des englisch-amerikani­
schen Handelsvertrages widerlegt worden. Man muß im 
Gegenteil feststellen, daß durch diesen Vertrag geradezu 
ein Einbau der Vereinigten Staaten in den britischen 
Markt, vor allem auf dem Gebiet der Agrarerzeugnisse, 
erfolgte und daß andererseits die amerikanischen Zoll­
zugeständnisse an Großbritannien für Industrieprodukte 
zwangsläufig zu einer engeren Bindung der Wirtschaften 
beider Länder führen müssen. Der politische Zweck einer 
Demonstration der angelsächsischen Solidarität und der 
Wille, den praktischen Beweis zu erbringen, daß die Welt­
wirtschaft nicht hinter meterhohen Zollmauern zu er­
starren braucht, führte beide Vertragspartner dazu, er­
hebliche Zugeständnisse zu machen.

Besondere Beachtung verdient hierbei, daß das 
Schwergewicht der britischen Zollzugeständnisse auf 
Agrarerzeugnissen liegt und daß es England verstanden 
hat, den hartumstrittenen Autozoll von 3334% aufrecht­
zuerhalten. Nicht minder beachtlich ist aber, daß es den 
Vereinigten Staaten mit dem neuen Handelsvertrag ge­
lungen ist, das Ottawa-System in gewissem Sinne auszu­
höhlen und sich auch auf dem Empire-Markt festzusetzen. 
Da der Vertrag die unbedingte Meistbegünstigung vor­
sieht und gleichzeitig die Möglichkeit einer Teilnahme 
dritter Länder offengelassen wurde, bedeuten die neuen 
Abkommen nicht nur, daß die Vereinigten Staaten Mit­
genießer auf dem Empire-Markt werden, sondern daß 
evtl. auch für Dritte eine Bresche in das Ottawa-System 
geschlagen wurde. Unter diesem Gesichtswinkel gesehen 
brauchen die neuen Handelsverträge nicht unbedingt zur 
Bildung eines britisch-amerikanischen Wirtschaftsblockes 
zu führen. Es wird allerdings sehr davon abhängen, in­
wieweit das Angebot der beiden Vertragspartner, auch 
dritten Ländern über den Weg von Meistbegünstigungs­
verträgen Zugeständnisse zu machen, nicht nur platonisch 
bleiben wird.

Das Vordringen der Vereinigten Staaten auf dem 
britischen Markt muß zwangsläufig zu Lasten der Do­
minien gehen. Ihnen wird eine gewisse Kompensation 
durch erhöhte Absatzmöglichkeiten auf dem amerika­
nischen Markte geboten. Deutlich sichtbar wird dies schon 
an dem am gleichen Tage mit dem Großbritannien vertrag 
abgeschlossenen neuen Handelsvertrag .von USA. mit Ca- 
nada. Durch ihn wird Canada eine beträchtliche Absatz­
erweiterung in USA. ermöglicht. Und da aus Washing­
ton verlautet, daß eine ähnliche Politik auch gegenüber 
Australien, Südafrika und Neuseeland eingeschlagen wer­
den soll, dürfte sich bald die Frage erheben, inwieweit 
durch die neuen Verträge die Absatzkrise der amerika­
nischen Landwirtschaft nun tatsächlich erleichtert werden 
kann, da USA. von den Dominions in der Hauptsache 
wiederum nur Agrarproduktc beziehen kann.

Der wertmäßige Umfang der gegenseitigen Zuge­
ständnisse ist ziemlich beträchtlich. Es wird auf beiden

Seiten zusammengenommen eine Warenmenge in der 
Größenordnung von 1200 Mill. $ betroffen, gemessen an 
den Umsätzen des Jahres 1937. Die britischen Agrar­
zugeständnisse entsprechen ungefähr amerikanischen 
Lieferungen an England im Jahre 1936 in Höhe von
26 Mill. S. In der Gruppe der Industriewaren er­
mäßigt Großbritannien die Zölle besonders für typische 
amerikanische Erzeugnisse, wie Büromaschinen und 
elektrische Haushaltgeräte usw. Bei den amerika­
nischen Zollzugeständnissen an Großbritannien fällt auf, 
daß USA. fast 450 Zollpositionen ermäßigt oder zu­
mindest bindet. Auf dem Chemiegebiet berühren die 
Zollermäßigungen etwa die Hälfte der englischen Che­
mieausfuhr nach USA. Es wird erwartet, daß die Lie­
ferungen in den begünstigten Positionen, die 1937 
1,3 Mill. $ erreichten, sich stark erhöhen lassen.

US/I. in Südam erika. Durch den Abschluß des 
Handelsvertrages mit Großbritannien ist die panameri­
kanische Richtung der amerikanischen Wirtschaftspolitik 
nun keineswegs geringer geworden. Im Gegenteil, es ist 
zu erwarten, daß im kommenden Dezember auf der pan­
amerikanischen Konferenz in Lima ein neuer Vorstoß 
der Vereinigten Staaten zum Ausbau ihrer Stellung in 
Südamerika gemacht werden wird. Von der „U. S. 
Chamber of Commerce“ wurde ein besonderes Programm 
für Lima ausgearbeitet. Einige Forderungen darin ver­
dienen Beachtung. Zu ihnen gehört der langsame Abbau 
der Devisenkontrolle, der Ausbau der „Panamerican 
Union“, der verstärkte Schutz der Kapitalanlagen in 
Lateinamerika und vor allem aber auch der Abschluß von 
Meistbegünstigungsverträgen der südamerikanischen Na­
tionen unter sich selbst mit den Vereinigten Staaten und 
anderen Ländern der übrigen Welt. Durch Erfüllung die­
ser Forderung hofft man, die Stellung Japans und 
Deutschlands auf dem südamerikanisdien Markte zu er­
schüttern.

Wie gefährlich für Lateinamerika dieser nordameri­
kanische Imperialismus werden kann, wurde kürzlich von 
dem Südamerika-Kenner in USA. Beals in einer Schrift 
„The Comming Struggel for Latin-America“ ausge­
sprochen. Er warnt in ihr vor der Vorstellung, daß die 
beiden Amerika eine geographisch bedingte Einheitsfront 
bilden könnten. Zweitens davor, zu glauben, daß die 
Lateinamerikaländer in den Vereinigten Staaten einen 
Freund sehen. Er führte aus: Die Stellung der Vereinigten 
Staaten in Südamerika beruhe auf nichts anderem, als auf 
der Dollar-Diplomatie mit ihren Gewaltmethoden und 
Intrigen. Keinesfalls könne deshalb Ibero-Amerika auf 
seine Freundschaft zu Europa verzichten. Und er wies 
darauf hin, daß die kulturellen, rassischen und wirtschaft­
lichen Bindungen der lateinamerikanischen Staaten zu 
Europa enger sind als zu USA. (wai)

Eine Pensionsversicherim g
is t  die zw eckm äßigste F o rm  der A ltersversor­
gung von  G efolgsehaftsm itgliedem . V erlangen 
Sie unverb ind liche  V orschläge von  der Chemie- 
Peusionskasse, B erlin  N W  7, D o ro th ecn straß e  30
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Produktionsbild der  fr a n z ö s is c h e n  S ch w erch em ik a lien in d u strie .

Die Schwerchemikalienindustrie ist in Frank­
reich während der letzten beiden Jahre, be­
günstigt durch Rüstungsaufträge und die allmäh­

liche Besserung der Verhältnisse auf dem Inlands­
markt, derartig angeregt worden, daß die mengen­
mäßige Erzeugung bei verschiedenen Artikeln den 
Stand des günstigen Konjunkturjahres 1929 nicht 
nur wieder eingeholt, sondern sogar überschritten 
hat. Dies gilt beispielsweise für Salpetersäure und 
Aluminiumverbindungen. Andere Schwerchemika­
lien wiederum, wie z, B. Natriumsulfat und Soda, 
haben aus der Besserung der Wirtschaftslage bis­
her noch wenig Nutzen ziehen können, so daß bei 
diesen Erzeugnissen die Ziffern von 1929 bisher 
noch nicht wieder erreicht werden konnten. Zu­
verlässige Produktionsangaben werden von fran­
zösischer Seite nur für einige wenige Schwerchemi­
kalien veröffentlicht; es kann aber aus den ver­
schiedenen Lageberichten geschlossen werden, daß 
die Mengenumsätze der französischen Schwerchemi­
kalienindustrie im letzten Jahre im ganzen genom­
men wieder so hoch waren wie vor der W irt­
schaftskrise, Der Gesamtproduktionswert hat sich 
hingegen, infolge der verschiedenen Frankenabwer­
tungen — in Goldfranken berechnet, liegt das 
Niveau der Chemikalienpreise zur Zeit um rund 
40% niedriger als 1929 — von 400— 450 Mill. 31)1 
1929 auf schätzungsweise 250—300 Mill, 31)1 1937 
verringert. Eingerechnet sind hierbei auch die 
Schwerchemikalien, die in anderen Fachgruppen der 
chemischen Industrie hergestellt und dort direkt 
weiterverarbeitet worden sind, wie z. B. die in der 
Düngemittelindustrie, in Sprengstoffabriken usw. 
hergestellten und verarbeiteten Mineralsäuren und 
das in der Kalkstickstoffindustrie verarbeitete Cal- 
ciumcarbid,

Sch w efelsäure.

U e b e r  das S ch w efe lsäu rep ro b lem  ist in d en  le tz te n  
M o n a ten  in F ra n k re ic h  v iel g e sch rieb en  u n d  g e re d e t 
w o rd en . S e itd em  G en era l F ra n c o  A nfang  1937 d ie  A u s­
fuhr von P y rite n  n ach  F ra n k re ic h  v e rb o t, is t d ie  Schw e- 
fe lsäu re frag e  auch  ein b e lie b te s  p o litisch es  T h em a g e ­
w ord en , das d e r  K am m er u n d  dem  S e n a t re ich lich  D is­
ku ss io n ssto ff lie fe rt. D ie  fran zö sisch e  F a c h -u n d T a g e sp re s se  
h a t  d iese  D isk u ssio n en  zum  A n laß  genom m en, lau fen d  
A la rm n a ch ric h te n  ü b e r  d ie  sch w ie rig e  R ohsto ffv e rso rg u n g  
d e r  S c h w e fe lsä u re in d u s trie  zu v e rö ffen tlich en . T a tsa c h e  
is t jedoch , daß  es d en  F ra n z o sen  b is h e u te  im m er noch 
ge lungen  ist, den  e in h e im isch en  S ch w efe lb ed arf  du rch  
U m lagerung  d e r  P y rite in fu h r  von  S p an ien  auf P o rtu g a l 
und  a n d e re  L ä n d e r  in v o lle r  H öhe  zu d eck en . D ie  G e ­
sa m te in fu h r von  P y rite n  k o n n te  so g ar von  526 000 t im 
J a h re  1936 auf 535 300 t 1937 g e s te ig e r t w e rd e n  (vgl.
S. 523).

A u ch  im lau fen d en  J a h r  is t P o rtu g a l d e r  w ich tig s te  
P y r itlie fe ra n t F ra n k re ic h s  geb lieb en . Di e  g esam te  P y r i t ­
e in fu h r b e tru g  im  e rs te n  H a lb ja h r 1938 270 500 t gegen 
316 000 t  in d e r  e n tsp re c h e n d e n  Z eit d es V o rjah res . D a ­
von k a m e n  184 900 t aus P o rtu g a l, 16 700 t aus G rie c h e n ­
land, 1457 t  aus S p an ien , 4200 t aus N o rw eg en  und  
23 260 t aus a n d e re n  L än d e rn . Ita lien , das im e rs ten  
H a lb ja h r 1937 no ch  23 120 t  lie fe rte , is t 1938 als L ie fe r­
lan d  au sg efa llen . In zw ischen  sin d  a b e r  w ie d e r  neu e  
L ie fe rlän d er, w ie  z. B. Ju g o s la w ie n  u n d  C añ ad a  —  aus 
le tz te re m  L an d  ist k ü rz lich  d ie  e rs te  S endung  von 2000 t 
P y r i tk o n z e n tra t  e in g e tro ffen  — , gew o n n en  w o rd en , so 
daß  k e in esw eg s d am it zu re c h n e n  ist, d aß  d ie  f ran z ö ­
sische  S ch w efe lsäu reg ew in n u n g  in d e r n ä ch s te n  Zeit 
e rn s tlich  m it R o h sto ffsch w ie rig k e iten  zu k äm p fen  h ab en  
w ird.

In te re s sa n t is t d ie  T a tsa ch e , d aß  1938 d ie  B ezüge 
an  S ch w efe lg este in  u n d  R ohsch w efe l in  ungew öhn lichem  
M aße e rh ö h t w u rd en ; im e rs te n  H a lb ja h r 1938 b e tru g  
die E in fu h r von S ch w efe lg este in  120 330 t gegen  7000 t 
im e rs te n  H a lb jah r 1937, d ie  E in fu h r von R ohsch w efe l

115 540 t  gegen  90 650 t. D a  d e r  in län d isch e  S ch w efe l­
v e rb ra u c h  fü r d en  W ein b au  u n d  äh n lich e  Z w eck e  sich
1938 n u r  zw isch en  70 000—75 000 t b ew eg en  w ird , is t an ­
zunehm en, daß  e le m e n ta re r  S ch w efe l je tz t  in g rößerem  
U m fange zu r S ch w efe lsäu reg ew in n u n g  h erangezogen  
w e rd en  soll. D ie  fran zö sisch e  Schw efelgew innung , die 
bis v o r w en ig en  J a h re n  v o lls tän d ig  b e d eu tu n g slo s  war, 
h a t  ü b rig en s in  le tz te r  Z e it g ew isse  F o r ts c h r i t te  gem acht. 
A us dem  V orkom m en  in A p t k o n n te n  1937 b e re i ts  4000 t 
Schw efel g ew o n n en  w e rd en ; für 1938 w ird  m it e in e r  P ro ­
d u k tio n  von 5000 t u n d  fü r 1941 m it e in e r  P ro d u k tio n  
von 10 000 t g e rec h n e t. A n d e re  S c h w e fe liag e rs tä tten  
von g rö ß e re r  B ed eu tu n g  sin d  in  F ra n k re ic h  n ich t v o r­
han d en .

D ie  fran zö sisch e  S ch w efe lsäu reerzeu g u n g , d ie  1936 
sch ä tzu n g sw e ise  1,95 M ill. t  (50° Bé) b e tru g , sc h e in t 1937 
an d en  b ish e rig en  H ö c h s ts ta n d  vom  J a h r e  1929 m it 2,3 
M ill. t w ie d e r  re c h t  n ah e  h e ran g ek o m m en  zu  se in . Die 
günstige  E n tw ick lu n g  d e r  le tz te n  b e id e n  J a h r e  is t h a u p t­
säch lich  e in e  F o lg e  d e r  le b h a fte n  N ach frag e  n ach  D ünge­
m itte ln  gew esen . V e rsc h ie d e n e  F a b rik en , d ie  in den 
K risen jah ren  stillg e le g t w o rd e n  w aren , h a b en  tro tz  der 
g u ten  A b sa tz v e rh ä ltn isse  ih re  S ch w e fe lsä u re an lag e n  1937 
noch  n ich t w ie d e r  in G ang  g e b rac h t. D ie in  B e tr ie b  b e ­
fin d lich en  W e rk e  h a b en  jed o ch  ih r E rzeugungsverm ögen  
in v o lle r  H öhe a u sn u tze n  kön n en .

D ie  E in fu h r von  S ch w e fe lsä u re  is t im  le tz te n  Ja h re  
rü ck läu fig  g ew esen . A n  h a n d e ls re in e r  S äu re  w u rd e n  nur 
no ch  64 t  fü r 56 000 F r. h e re in g en o m m en  gegen  138 t für 
77 000 F r. 1936; d ie  E in fu h r von a n d e re r  S chw efe lsäu re  
ging von  21 937 t für 3,48 M ill. F r. auf 19 324 t  fü r 4,37 
M ill. F r . z u rü ck . Im  e rs te n  H a lb ja h r 1938 h a b e n  sich 
d ie  B ezüge  m it in sg esam t 110 000 t gegen  108 000 t  p ra k ­
tisch  n ich t g e än d e rt. A u sg efü h rt w u rd e n  1937 rund 
7900 t fü r 3,2 M ill. F r, gegen  8660 t  für 2,56 Mill. 
F r. 1936.

Salp etersäu re .

D ie S a lp e te rsäu re e rz e u g u n g , d ie  1930 e tw a  51 000 t 
e r re ic h t  h a tte , is t  se itd e m  w e ite r  au sg e b au t w o rd en . Zu­
v e rlä ss ig e  A n g ab en  ü b e r  d ie z iffe rnm äß ige  E n tw ick lung  
se it d ie se r  Z e it sind  fran z ö sisc h e rse its  n ic h t e rh ä ltlich ; fest 
s te h t  jedoch , daß  d ie  P ro d u k tio n  im a b g e lau fen en  Ja h re  
w e it ü b e r  dem  S ta n d  von 1930 g e leg en  h a t. E in e  neue 
A n lage  fü r sy n th e tisc h e  S a lp e te rs ä u re -  w u rd e  im  Ju n i
1937 von d e r  A u b y -G ese llsch a ft in B e tr ie b  genom m en. 
D ie  S a lp e te rs ä u re e in fu h r  lag  eb en so  w ie  d ie  E in fu h r von 
M isch säu re  in den  b e id e n  le tz te n  J a h re n  u n te r  100 t. 
V on g rö ß e re r  B ed eu tu n g  is t d ie  S a lp e te rsäu re a u sfu h r, 
d ie  von  299 t 1936 b is auf 875 t 1937 zugenom m en hat.

Sa lzsäu re .
D ie S a lzsäu ree rzeu g u n g  b ew eg t sich  se it m eh re ren  

J a h re n  in d e r  G rö ß en o rd n u n g  zw isch en  100 000 und 
110 000 t jäh rlich . W ich tig e  S a lz sä u re v e rb ra u c h e r  sind 
d ie  m eta llu rg isch e n  B e tr ie b e  u n d  d ie  G e la tin eb e trie b e , 
d ie  1937 e inen  g ro ß en  T e il d e r  P ro d u k tio n  abgenom m en 
h ab en . D ie  E in fu h r von g ew ö h n lich er S a lz säu re  is t w e i­
te r  zu rü ck g eg an g en  und b e tru g  1937 n u r n o ch  1100 t  für 
214 000 F r. gegen  1640 t fü r 216 000 F r. 1936; d ie  Bezüge 
an  re in e r  S a lzsäu re  w a re n  m it 231 gegen  217 t  oh n e  grö­
ß e re  V erän d e ru n g . Im  e rs te n  H a lb ja h r 1938 b e tru g  die 
E in fu h r von  g ew ö h n lich er S a lzsäu re  717 (i. V. 517) t, von 
h a n d e ls re in e r  S ä u re  142 (i. V. 126) t. D ie S a lzsäu re ­
au sfu h r h a t  von 2215 t  fü r 672 000 F r. 1936 auf 1571 t 
fü r 969 000 F r. 1937 abgenom m en; d ie  w ich tig s ten  B e­
s tim m u n g slän d er sin d  d ie  Schw eiz  u n d  die französischen  
K olon ien .

W einsäure.

M it d e r  H e rs te llu n g  von  W e in sä u ie  b e fassen  sich in 
g rö ß erem  U m fange v ie r  F a b rik e n , u n d  zw ar d ie „Soc. 
L e B o rax  F ra n ç a is "  in  P a ris , d ie  „A n cien s E ta b lis se ­
m en ts  C h o la t"  in L yon, d ie  „A n c ien s E tab lissem en ts  
M an te  & C o." in M arse ille  u n d  d ie  F irm a  „M . e t J. 
L eg ré"  in  M arse ille . D ie  jäh rlich e  E rzeu g u n g  b e trä g t 
sch ä tzu n g sw e ise  1500—2000 t. E in  T eil d e r  P ro d u k tio n  
ge lan g t zu r A u sfu h r; 1937 w a re n  es 468 t fü r 4,6 M ill. Fr. 
gegen  478 t  fü r 3,3 M ill. F r. 1936. D ie E infuhr, d ie  1929 
n och  779 t  im W e rte  von  13,09 M ill, F r . b e tra g e n  ha tte , 
is t 1936 auf 133 t  für 777 000 F r. und  1937 w e ite r  bis 
auf 35 t für 275 000 F r . gesu n k en . V on d en  in den
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französischen W einbaugebieten anfallenden Rohstoffen 
wird der größte Teil im A usland vera rbe ite t. Die fran­
zösische A ußenhandelsstatistik  w eist W einstein und 
W einhefe zusam men in einer einzigen Position aus. Die 
Ausfuhr ist von rund 10 200 t für 21,9 Mill. Fr. 1936 auf 
1 2  430 t für 47,2 Mill. F r. 1937 gesteigert w orden. Die 
wichtigsten A bnehm erländer w aren (Mengen in t):

1. H alb jahr
1936 1937 1938

Großbritannien.........................  5 010 4 204 2 063
Vereinigte M aaten ...................  772 4 204 2 387
Australien ................................ 3 426 2 551 755
" P“  ..  • ; ................................ 620 730 493Deutschland ............................  238 146 86
A1äicr ......................................  4 246 3

A n d ere Säuren .

An M ilchsäure w erden in F rankreich  etw a 1000 t 
jährlich erzeugt, die fast vollständig im Inland v e r­
braucht w erden, besonders von den G erbereien  und 
F ä rb e re ien . D ie E infuhr, d ie  1930 noch  66 t au sm ach te , 
war 1937 ebenso wie die A usfuhr prak tisch  gleich Null.

N eben den bere its  abgehandelten  sind in größeren 
Mengen noch folgende Säuren ein- bzw. ausgeführt 
worden: 1936 1937
Einfuhr: t 1000 Fr. t 1000 Fr.
g?rsïï rc ........................................ 368 686 669 1 815Phosphorsauren............................. 57 ¡99 35 jçj
Phosphorsäure, gefä rb t................  60 82 76 130
Chromsäure ............................. 43 ls0  38 2%
Vanadinsaure, V anadate............. 5 6 197 19 9 t qj?
Ameisensäure................................ 80 247 19 359
C itroncnsäu re , flüssig  .....................  17 43 2 4 61
C itroncnsäu re , k r is ta ll is ie r t  . . . 550 3 333 674 5 405
A usfuhr:
Arsenige S ä u re ............................. 2 864 1 558 4 248 3 795
Borsäure, B o ra te .........................  948 2 131 1 579 4 127
Fluorwasserstoffsäure, Fluoride . . 714 2 428 608 2 822
Essigsäure ...................................  440 892 308 765
fcssigsaureanhydrid ....................... 478 1 338 32 245
Oxalsäure, O xalate......................  41 189 119 667
Gerbsäure ...................................  26 392 21 407
Benzoesäure, Benzoate................  31 250 35 408

Die einheim ische Borsäureerzeugung, die vollstän­
dig von den Firm en „Soc. Le Borax Français", einer 
T ochtergesellschaft der ,,B orax Consolidated", London, 
sowie von der G esellschaft „B ozel-M alétra" gestellt wird, 
übersteigt den Inlandsbedarf. R ohborax w ird  in F ran k ­
reich n icht gewonnen. D er eingeführte R ohborax w ird 
im Inland gereinigt und teilw eise auf B orsäure v e r­
arbeitet. M it der Gewinnung von gereinigtem  Borax b e ­
fassen sich gleichfalls nur die beiden obenerw ähnten 
Firmen, die zusam men ein Erzeugungsverm ögen von 
jährlich 9000 bis 10 000 t besitzen. Die Jah resp roduk ­
tion bew egt sich allerdings jedoch nur um etw a 5000 t. 
Nach neueren Pressem eldungen hat die Saint-G obain- 
G esellschaft die A bsicht, in G em einschaft mit der Firma 
A rnault V andiedonck in Chauny, die Erzeugung von 
Borax und B oraxderivaten  aufzunehm en,

Soda und Sodaprodukte.
Mit Rohstoffen für die Sodaherstellung ist F ran k ­

reich reichlich versorgt. Die w ichtigsten Sodafabriken, 
die in der Nähe m ächtiger Steinsalzlager liegen, befin­
den sich in den D epartem ents M eurthe-et-M oselle, 
Doubs, Ju ra , H aute-Saône, Les Landes und Basses- 
Pyrénées. U nter den Sodaerzeugern s teh t an Umfang 
und Bedeutung die Solvay et Cie. w eit an e rs te r Stelle. 
Von g rößerer Bedeutung sind nur noch die Saint-G obain- 
G esellschaft, die M archeville, Daguin et Cie. und die 
Cie, G énérale  des P roduits Chimiques du Midi. Die zum 
Saint-G obain-K onzern gehörende Fabrik  in V arengéville 
hat 1937 ihre Sodaerzeugung um 5000 t auf 85 0 0 0  t 
steigern können.

Die Sodaerzeugung, die für 1929 auf etw a 560 0 0 0  t 
geschätzt w urde und sich w ährend der K risenjahre stark  
rückläufig bewegte,^ h a t 1937 w ieder schätzungsw eise 
rund 500 000 t erreicht. Die Erzeugung von N atrium - 
b icarbonat bew egt sich je tz t um 25 000 t im Jah r, die 
t-rzeugung von A etznatron  zwischen 105 000 und 115 0 0 0  t. 
Der A ußenhandel mit Soda und Sodaprodukten ist aus 
der nachfolgenden T abelle ersichtlich:

1936 1937
Einfuhr; t 1000 F r . t 1000 F r .
S0?1. ................................ 79 71 145 160
ftalnumbicarbonat ...................  54 47 18 23
Aetznatron................................... 66 395 48 520

1936 1937
. . .  t 1000 F r . t 1000 F r .
A usfuhr:
£,0lJa. ..........................................  122 058 44 867 141 320 72 659
¡N atrium bicarbonat ..............................  3 960 2 626 5 510 4 653
A e t z n a t r o n .............................................. 34120 31 511 54 650 63 405

D ie w ich tig sten  A b n eh m er fü r Soda  w aren  im J a h re
1936 B elg ien  m it 70 250 t fü r 24,7 M ill. F r., d ie  N ie d e r­
lan d e  m it 42 318 t fü r 14,9 M ill. F r, und  d ie  franzö sisch en  
K olon ien  und  M an d a tsg eb ie te . B elg ien -L uxem burg  w ar 
auch  H a u p tab n e h m e r fü r N a triu m b ica rb o n a t m it 2257 t 
fü r 1,4 M ill. F r. D ie  A e tzn a tro n a u sfu h r  r ic h te te  sich 
h au p tsäch lich  n ach  B elg ien -L uxem burg  (18 616 t fü r 16,8 
M ill. Fr.) und d en  N ied erlan d en  (13 000 t fü r 11,8 
Mill. Fr.),

A nd ere N atrium verbindungen.

A n N a triu m su lfa t e rzeu g te  F ra n k re ic h  im J a h re  1929 
135 000 t und  s ta n d  d am it in d e r W elte rzeu g u n g  an  v ie r ­
te r  S te lle  h in te r  d en  V ere in ig ten  S ta a te n , D eu tsch lan d  
und  G ro ß b ritan n ien . D ie P ro d u k tio n  is t a b e r  se itd em  
ständ ig  h e ru n te rg eg an g en  und  b e w eg te  sich  in den le tz ­
ten  J a h re n  um 100 000 t, d a  sich  d e r P ro d u k tio n su m fan g  
im w esen tlich en  n ach  dem  B ed arf d e r G la s in d u strie  r ic h ­
te t .  D a d iese  im le tz te n  J a h re  a u ß e ro rd e n tlich  sch lech t 
b e sc h äftig t w a r  und  e inen  w e it g e rin g eren  B ed arf an 
N a triu m su lfa t h a tte  als 1936, zudem  auch  im m er m ehr 
S o d a  an  S te lle  von S u lfa t v e ra rb e ite t, k an n  an g en o m ­
m en w erd en , daß  im J a h r  1937 h ö ch sten s  80 000 bis 
90 000 t N a triu m su lfa t e rzeu g t w o rd en  sind. E in T eil 
^ e r  P ro d u k tio n  ge lan g t zu r A usfuhr, und  zw ar k o n n ten
1937 9135 t für 2,3 M ill. Fr. im A uslan d  ab g ese tz t w e r ­
d en  gegen  8693 t für 1,8 Mill. F r. 1936. D ie H ä lfte  d e r 
L ie ferungen  ging 1936 n ach  B elgien. E in g efü h rt w u rd en
1937 e tw a  2300 t gegen 2400 t  im  v o rh e rg e h e n d en  Ja h r .

C alcium carb id .
Die C alc iu m carb id e rzeu g u n g  e r re ic h te  ih ren  H ö h e ­

p u n k t im J a h re  1929 m it 150 000 t, von d en en  ru n d  
50 000 t auf K a lk s tick s to ff  v e ra rb e ite t  und  e tw a  75 000 l 
fü r a n d e re  Z w eck e  v e rb ra u c h t w urden . D e r R e s t k o n n te  
a u sg e fü h rt w erd en . S e itd em  ist d e r  S ta n d  von 1929 
n ich t m eh r e r re ic h t w orden , da  e in e rse its  die A u sfu h r­
m ög lich k eiten  sich v e rsc h le c h te r t  hab en , a n d e re rse its  
a b e r  auch  d e r  C a rb id v e rb rau c h  d e r K a lk s tic k s to ffin d u ­
s tr ie  g e rin g e r gew o rd en  ist. D ie E rzeugung  b ew eg te  sich  
im verg an g en en  J a h r  sch ä tzu n g sw eise  um  120 000 bis 
130 000 t. E inp E in fu h r von C a lc ium carb id  w ird  p r a k ­
tisch  n ich t m eh r u n te rh a lte n . D ie A u sfu h r is t von
14 303 t  für 18,2 M ill. F r. 1936 auf 12 994 t  für 18,3 
M ill. F r. 1937 zu rückgegangen . D e r ü b e rw ieg en d  g rö ß te  
T eil d e r  L ieferungen , und  zw ar 13 077 t, ging n ach  den 
fran zösischen  K olon ien  und M an d a tsg eb ie ten , 802 t für 
748 000 F r. w u rd en  n ach  B elgien  g e lie fe rt.

C h lor und C hlorprodukte.

Die K a p az itä t d e r  C h lo rfab rik en  is t  in d en  le tz te n  
J a h re n  w e ite r  a u sg eb au t w o rd en . D ie  E rzeu g u n g  von 
C h lo r und C h lo rp ro d u k te n  ü b e rs te ig t d am it den  In lan d s-

Industrialisierungswelle in der Schweiz.

Im Interesse der Arbeitsbeschaffung werden in der 
Schweiz große Anstrengungen gemacht, neue In­
dustrien ins Leben zu rufen. So ist geplant — ge­

stützt auf starke finanzielle Beihilfen des Staates —, 
den Bau eines schweizerischen Volksautos in die 
Wege zu leiten. Dieses Auto soll sich durch einen 
sehr geringen Benzinverbrauch, angeblich nur 2,5 1 
je 100 km, auszeichnen und zu einem Preise von 
höchstens 2000 Fr, verkauft werden. Ein weiterer 
Plan befaßt sich mit dem Ausbau der Rüstungs­
industrie. Nach Beseitigung der Schwierigkeiten in 
der Beschaffung von Rohmaterial ist die Herstellung 
von Waffen und Munition beschleunigt in Angriff 
genommen worden. Trotzdem ist die Schweiz, wie 
der Chef der Nachrichtensektion der Generalstabs­
abteilung ausführte, gegenwärtig nicht imstande, 
ihren gesamten Heeresbedarf selbst zu produzieren.

(7449)
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b e d a rf  e rh eb lich , so daß  e in e  b e ac h tlich e  A u sfu h r u n te r ­
h a lte n  w e rd en  kan n . D ie E rzeugung  von flüssigem  Chlor, 
d ie  in den  J a h re n  1932 und  1933 in d e r  G rö ß en o rd n u n g  
von 15 000 t  lag, k an n  für 1937 m it e tw a  25 000 t a n ­
genom m en w erd en . D ie  G e se llsch a ft „Soc. d 'E le c tro -  
chim ie e t  E le c tro -M é ta llu rg ie  d 'U g in e “, d ie zu den  w ic h ­
tig s ten  C h lo re rzeu g e rn  g eh ö rt, h a t im v e rg an g en en  J a h r  
ih re  C h lo rab te ilu n g en  m o d e rn is ie rt und  e rw e ite r t .  F lü s ­
siges C h lo r w ird  n ic h t m eh r e in g efü h rt. D agegen  is t 
d ie  C hlo rausfuhr, d ie  1929 n u r 36 t b e tra g e n  h a tte , bis 
auf 711 t fü r 775 000 F r. 1936 und  737 t für 1,5 M ill. F r.
1937 an g estieg en . Um  d ie  A b sa tzb ed in g u n g en  auf den  
In- u n d  A u s la n d sm ä rk te n  zu v e rb esse rn , h a b en  sich d ie 
m eisten  fran zö sisch en  C h lo re rz eu g e r im  v e rg an g en en  
J a h r  zu e in e r  V e rk au fsg ese llsc h a ft zu sa m m en g e sc h lo s­
sen  (S. 42).

D ie E rzeugung  von  C h lo rk a lk  u n d  H y p o c h lo riten  h a t 
sich  in d en  le tz te n  J a h re n  a u ß e ro rd e n tlic h  gu t e n t­
w ick elt, d e r  H a u p tte il d e r  P ro d u k tio n  w ird  im  In lan d  
v e rb ra u c h t. D ie  d ire k te  H ers te llu n g  von  H y p o ch lo riten  
auf e le k tro ly tisch e m  W ege is t  n ich t se h r v e rb re ite t .  
D ie H au p tm en g e  w ird  d u rch  E in w irk u n g  von  C hlor 
auf B asen  h e rg e s te llt . F ü r  C h lo rk a lk  is t F ra n k re ic h  
eins d e r  fü h ren d en  E rzeu g u n g slän d e r d e r  W elt. D ie 
E rzeu g u n g  b e tru g  1929 e tw a  30 000 t, ging a b e r  als 
Fo lg e  d e r  v e rrin g e rte n  A b sa tz m ö g lich k e ite n  auf den 
A u s la n d sm ä rk te n  b is auf 20 000 t im  J a h re  1933 z u ­
rück . O bw ohl es b ish e r  n ich t m öglich  gew esen  ist, die 
A u sfu h r in f rü h e re r  H öhe  w ie d e r  in G ang  zu b ringen , 
h a b en  sich  d ie  P ro d u k tio n sv e rh ä ltn is se  in den  le tz te n  
b e id e n  J a h re n  w ie d e r g e b esse rt, w eil d ie  N ach frag e  im 
In lan d  re g e r  ist als frü h er, so daß  d a d u rch  ein  gew isse r 
A usg le ich  für d ie  v e rlo re n g eg a n g en e  A u sfu h r g eschaffen  
w o rd en  ist. A u sg efü h rt w u rd e n  1937 an  C h lo rk a lk  und 
H y p o ch lo riten , d ie  se it  e in igen  J a h re n  in d e r  f ran zö si­
sch en  S ta tis t ik  in  e in e r  e inzigen  P o sitio n  au sg ew iesen  
w erd en , 4150 t für 3,07 M ill. F r . gegen  4230 t fü r 2,04 
M ill. F r. 1936. D ie E in fu h r lieg t u n te r  100 t jäh rlich .

W asserstoffsuperoxyd .

F rü h e r  s te ll te  F ra n k re ic h  n u r  v e rd ü n n te s  W a sse r­
s to ffsu p e ro x y d  h e r; d ie  g esam te  P ro d u k tio n  e rre ic h te  
1929 a n n äh e rn d  10 000 b is 12 000 t. D am it k o n n te  d e r 
In lan d sb ed a rf  jedoch  n u r zu d re i V ie r te ln  g e d e c k t w e r ­
den. S e it 1934 is t  d as W asse rs to ffsu p e ro x y d  von de r 
E in fu h rse ite  v e rsch w u n d en , da  1930 d ie H e rs te llu n g  
du rch  E le k tro ly se  au fgenom m en und  se itd em  w esen tlich  
a u sg e b au t w o rd en  ist. B arium - und  N a triu m su p e ro x y d  
w e rd en  je tz t  n u r noch  in  m äßigem  U m fang als A usg an g s­
m a te ria l v e rw en d e t.

Schw efelkohlenstoff.

D ie E rzeugung  v o n  S ch w efe lk o h len s to ff h a t  in 
F ra n k re ic h , v e rg lich en  m it a n d e re n  In d u s tr ie län d e rn , 
n u r gerin g e  F o r ts c h r i t te  gem ach t. T ro tz  g u te r  A b s a tz ­
b ed in g u n g en  auf den  A u s la n d sm ä rk te n  h a t  d ie  E rz e u ­
gung, d ie  sich  sch o n  se it  v ie len  J a h re n  um 10 000 t 
he ru m  b ew eg te , e r s t  im le tz te n  J a h re  e rs tm a lig  12 000 t 
ü b e rsc h rit te n . D e r G ru n d  lie g t d a rin , daß  d ie  fran z ö ­
sisch e  K u n s tse id e in d u s tr ie , d e r  H a u p tv e rb ra u c h e r  von 
S ch w efe lk o h len sto ff, an  dem  A ufschw ung  d e r  W e lte rz e u ­
gung von K u n s tse id e  b ish e r n u r  in geringem  M aße te i l ­
n ehm en  k o n n te . Im  ab g e lau fen en  J a h r  h a t  auch  die 
A usfu h r e in en  em p fin d lich en  R ü ck sch lag  e rli t te n . Sie 
is t von  2210 t  für 2,9 M ill. F r. 1936 auf 557 t  fü r 1,2 
M ill. F r. 1937, also  um  d re i V ie rte l, zu sam m en ­
g esch ru m p ft. D ie  E in fu h r von  S ch w efe lk o h len sto ff, die 
K o n tin g en tie ru n g sm aß n ah m en  u n te rw o rfe n  ist, w a r  mit 
1412 gegen 1328 t oh n e  g rö ß e re  V erän d e ru n g .

A lum inium  Verbindungen.
N eb en  A lum in ium oxyd  w ird  in F ra n k re ic h  in g rö ß e ­

ren  M engen n u r no ch  A lu m in ium su lfa t h e rg e s te llt . D ie 
E rzeugung  von  A lum in ium chlorid , A lu m in iu m stea ra t, 
A lum in ium olea t, A lu m in ium form ia t und  A lu m in iu m ace ta t 
is t von g e rin g e re r  B ed eu tu n g . A n d e r  H ers te llu n g  von 
A lum in ium su lfat sin d  h a u p tsäc h lic h  d ie  fo lg en d en  U n te r ­
n ehm en  b e te ilig t: „A lais F ro g es  e t  C am argue" , „S a in t 
G o b a in “ , „Soc. d 'E Iec tro c h im ie “ , „B arb é fils  e t  C ie.", 
„ A lfred  C ah en "  und  d ie „F a b riq u e  des P ro d u its  C him i­
ques de  T h an n  e t  M u lhouse". D ie G e sa m tp ro d u k tio n  
b e trä g t  50 000 b is 55 000 t im Ja h r , d av o n  w ird  d e r 
ü b e rw ieg en d  g rö ß te  T eil von d e r  P e c h in e y -G e se llsc h a ft 
g e s te llt. D ie  A usfuhr, d ie frü h er e in en  b e d e u te n d e n

U m fang e rre ic h te , is t  n ach  u n d  n a ch  b is auf geringe 
M engen zu sam m engeschm olzen . S e it e in igen  J a h re n  
w ird  sie  in d e r  A u ß e n h a n d e ls s ta tis t ik  n ich t m eh r g e ­
tre n n t  ausgew iesen , doch  k a n n  sie  n ich t m eh r b e d e u te n d  
sein, d a  im  v e rg an g e n en  J a h r  an  A lu m in ium salzen  a lle r 
A r t n u r 2990 t zu r A u sfu h r g e lan g ten  g eg en ü b e r 23 000 t 
im J a h r e  1929.

D ie E rzeugung  von  A lum in ium oxyd , d ie  von 109 000 t 
1929 bis auf 72 250 t  1935 g esu n k en  w ar, h a t  1937 m it 
113 800 t d en  S ta n d  von 1929 b e re i ts  w ie d e r  ü b e r­
sc h ritte n . D ie A u sfu h r s tieg  von  24 620 t  1936 auf 
27 160 t 1937, w ic h tig s te s  B estim m ungsland  w a r im V o r­
ja h r  d ie  Schw eiz  m it 20 724 t, es folgen N o rw eg en  m it 
4850 t und  O e s te rre ic h  m it 1314 t. A uch  d ie  A usfuhr 
von A lu m in iu m h y d ro x y d  k o n n te  e rh ö h t w erd en , und 
zw ar v o n  7665 t für 5,2 M ill. F r. auf 8745 t für 6,5 
Mill. Fr.

Schädlin gsbekäm pfungsm ittel.
D ie K u p fe rsu lfa tin d u s tr ie  is t im L aufe  d e r  le tz ten  

J a h re  so w e it au sg e b au t w o rd en , daß  sie  in d e r  L age  ist, 
in n o rm alen  J a h re n  fa s t d en  g anzen  In lan d sb ed a rf  zu 
d eck en . D e r V e rb ra u c h  is t  a lle rd ings, je n ach  dem  A u f­
t re te n  d e r  P e ro n o sp e ra  und  a n d e re r  S chäd linge , g ro ­
ßen S ch w an k u n g en  u n te rw o rfe n . So w a r  in d en  Ja h re n  
1936 u n d  1937 d ie  N ach frag e  n ach  K u p fe rsu lfa t a u ß e r­
o rd e n tlic h  s ta rk , w ä h ren d  im lau fe n d en  J a h r  d ie  von 
d en  B au ern  au fg ek a u fte n  M engen  in fo lge  d es geringen  
A u ftre te n s  von  R eb en sch äd lin g en  v ie l g e rin g e r w aren . 
D e r K u p fe rsu lfa tv e rb rau c h  e r re ic h te  se in en  H ö h ep u n k t 
im J a h r e  1933 m it 125 200 t. Im  a b g e lau fen en  J a h r  b e ­
tru g  e r  106 000 t gegen  103 200 t 1936. D ie g esam te  P ro ­
d u k tio n  k a n n  für 1937 auf 80 000 bis 85 000 t g e sch ätz t 
w erd en .

E in g e fü h rt w u rd e n  1937 im m erh in  noch  21 536 t für
54.8 M ill, F r. gegen  25 544 t fü r 31,2 M ill. F r. 1936; 
H a u p tlie fe r lä n d e r  w a ren  G ro ß b ritan n ien  u n d  B elgien. 
A u sg efü h rt w u rd en  9217 t K u p fe rsu lfa t im W e rte  von
20.8 M ill. F r. gegen  9809 t fü r 12,9 M ill. F r. D er ü b e r­
w ieg en d  g rö ß te  T eil ging nach  A lgier.

V on den  a n d e re n  M itte ln  h ab en  d ie  A rsen sa lze  
n ach  dem  K riege  s tän d ig  an  B e d eu tu n g  gew onnen. 
B le ia rse n a t w ird  u n te r  a n d e re m  von  d e r „Soc. C him ique 
de  G e r la n t“, den  „E tab lissem en ts  P ro g il“ u n d  d e r  „Soc. 
R h ö n e -P o u len c ” e rzeu g t; fe rn e r K u p fe ra rsen b rü h e  von 
d e r  „Soc. N ou v e lle  des E ta b lis se m e n ts  S ilv e s tre “ und 
e in e r R e ih e  a n d e re r  F irm en . D ie „Soc. R h ö n e -P o u len c"  
u nd  d ie „Soc. C him ique de G e rla n t"  b e fassen  sich  auch 
m it d e r  H ers te llu n g  von  S p e z ia lb au m sc h u tz m itte ln  auf 
d e r G ru n d lag e  von  C a lc iu m arsen a t. D ie In la n d se rz e u ­
gung von A rse n d e r iv a te n  re ic h t zu r D eck u n g  des e in ­
h e im isch en  B ed arfs  v o lls tän d ig  aus. D ie E in fu h r ist 
b ed eu tu n g slo s, au sg e fü h rt w u rd en  1937 34 t im W erte  
von 156 000 F r. gegen  6 t fü r 43 000 F r. im J a h re  1936.

Außenhandel m it Schw erchem ikalien .
D e r S c h w e rch e m ik a lie n au ß e n h a n d e l is t s e it  jeh e r 

fü r F ra n k re ic h  s ta rk  a k tiv  gew esen . D er A u sfu h rü b e r­
schuß  is t au ch  h e u te  no ch  fa st d o p p e lt so hoch  w ie  die 
S ch w erch em ik a lien e in fu h r. In n e rh a lb  des g esam ten  
C h e m ieau ß en h an d e ls  n eh m en  d ie  S c h w erch em ik a lien  die 
e rs te  S te lle  ein. Ih r A n te il an  d e r g e sam ten  C h em ie­
e in fu h r sc h w a n k te  in den  le tz te n  J a h re n  zw isch en  14 
und  16% , an  d e r  G e sa m ta u sfu h r zw isch en  16 u n d  18%.

D ie E in fu h r von  S ch w e rch e m ik a lie n  h a t sich  m it 
16,48 M ill. m  1937 gegen  16,27 M ill. 31)1 1936 n u r  u n ­
w e se n tlich  v e rä n d e r t,  dag eg en  h a tte  d e r  A b sa tz  von 
S ch w erch em ik a lien  n ach  dem  A u slan d e  e inen  R ückgang  
von 46,89 auf 44,33 M ill. 3i)l zu v e rze ich n en . D am it b e ­
tru g  d e r  A u sfu h rü b ersch u ß  1937 n u r  noch 27,85 M ill. 31)1 
gegen  30,62 M ill. 31)1 im v o rh e rg e h e n d en  Ja h r .

Im  lau fen d en  J a h r  zeigen  E in- u n d  A u sfu h r von 
S ch w erch em ik a lien  e in e  le ic h t rü ck läu fig e  T endenz. 
N ach  d e r  am tlich en  fran zö sisch en  S ta tis t ik  h a b e n  sich  in 
den  e rs te n  6 M o n a ten  1938 auf d e r  A u sfu h rse ite  g rö ß ere  
A bn ah m en  u. a. b e i fo lg en d en  E rzeu g n issen  e rg eben : 
K up fe rsu lfa t, a rsen ig e  S äu re , M isch säu re , C yan ide , Chlo- 
r a te  und  P e rc h lo ra te , S ch w efe lsäu re . G e stieg en  ist b e ­
so n d e rs  d ie  A u sfu h r von W ein säu re , C arb id , T e tra c h lo r­
k o h lensto ff. C h lo r und  F lu o rp ro d u k ten . A uf d e r  E in ­
fu h rse ite  sin d  g rö ß e re  R ü ck g än g e  zu b e o b a c h te n  bei 
B o rax , S ch w efe lk o h len sto ff, T e trac h lo rk o h le n s to ff , K a- 
liu m fe rro cy an id , A lum in ium ch lo rid , N a triu m p h o sp h a ten  
und  F lu o rs ilic a te n . CM81)
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Die Kunstfaserindu strie  der  S o w je t- U n i o n .

V or dem W eltkriege wurde Kunstseide in einer 
einzigen russischen Fabrik hergestellt, und 
zwar in Mytischtschi, einem nördlichen Vorort Mos­

kaus. Die Produktion betrug etwa 100 t jährlich, 
während weitere 700—800 t eingeführt wurden. 
Nach fast zwanzigjährigem Bestehen wurde die Fa­
brik im Jahre 1917 stillgelegt. Sie kam 1924 wieder 
in Betrieb, um danach ausgebaut zu werden. In 
den Jahren, die dann folgten, ist bis in die neueste 
Zeit hinein immer wieder von großartigen Plänen 
die Rede gewesen, die die weitere Entwicklung der 
Kunstfaserindustrie in Rußland betrafen. So wollte 
man z. B. schon im Laufe des ersten Planjahrfünfts 
bis zu zwanzig neue Kunstseidefabriken errichten 
und die Jahreserzeugung auf 50 000 t bringen. In 
den späteren Industrialisierungsperioden sollte die 
Produktion eine weitere Vergrößerung erfahren. 
Auch für Zellwolle und andere Kunstfasern wurde 
großes Interesse gezeigt, das sich teilweise bereits 
in bestimmten Programmen äußerte. Fast alle diese 
Pläne und Wünsche sind bisher wie Seifenblasen 
zerplatzt. Was realisiert werden konnte, ist be­
scheiden genug.

Insgesamt arbeiten in der Sowjet-Union heute 
vier Kunstseidefabriken, wenn man von einigen 
weiteren kleinen Versuchsbetrieben absieht. Die 
vier Fabriken befinden sich in Mytischtschi (Fabrik 
„Viscosa"), ferner in Klin („Klinwolokno"), das etwa 
SO km von Moskau an der Bahnstrecke Moskau— 
Leningrad liegt, dann in Mohilew (Fabrik „Kuiby­
schew“) in Weißrußland und schließlich in Lenin­
grad (Fabrik „Pjatiljetka“). Sie alle arbeiten nach 
dem V isc o s e v e rfa h re n . Es ist zwar sc h o n  seit Jah­
ren geplant, die Erzeugung von Acetat-, Nitro- und 
Kupferseide aufzunehmen, doch bisher ist es nur 
zur Errichtung von Versuchsbetrieben gekommen, 
deren Leistungsfähigkeit bedeutungslos ist. Abge­
sehen von vielem anderen können diese Kunstseide­
arten in absehbarer Zeit in Rußland schon aus dem 
Grunde gar nicht hergestellt werden, weil die Frage 
der Belieferung mit den nötigen Ausgangsstoffen 
völlig offen ist. So würde z. B. Essigsäure fast 
überhaupt nicht zur Verfügung stehen. Aber auch 
mit den Herstellungsverfahren für Acetat- und Kup­
ferseide hat man sich in den kleinen Betrieben 
immer noch nicht vertraut machen können, obgleich 
in der Presse von Zeit zu Zeit das Gegenteil be­
hauptet wird.

Aehnlich geht es mit der Zellw olle, Bisher ge­
lang es nicht, ein auch nur annähernd verwendungs­
fähiges Erzeugnis herauszubringen, und aus dem an­
dauernden Herumexperimentieren ist man nicht 
herausgekommen, Zellwolle soll zunächst in der 
Fabrik „Pjatiljetka", ferner in Rostokino bei Mos­
kau erzeugt werden, später auch in anderen, noch 
zu erbauenden Werken.

Ueber die tatsächliche K unstseideproduktion in 
Rußland liegen keine absolut zuverlässigen Zahlen 
vor. Soweit Angaben verfügbar sind, handelt es 
sich um russische Ziffern, die bekanntlich immer 
mit größter Vorsicht zu werten sind, oder — für 
die allerletzte Zeit — um Schätzungen von auslän­
discher, allerdings sachverständiger Seite. Immer­
hin zeigt die Größenordnung der nachstehend ge­
nannten Zahlen, die wir mit V o rb e h a lt  wiedergeben, 
daß zwischen den ursprünglichen Plänen und dem 
wirklich Erreichten eine Differenz besteht, die dem 
mit russischen Verhältnissen nicht Vertrauten ein­
fach unbegreiflich erscheint.

Produktion in t:
1930   600 1936 ..............................  6 200
1932 ............................... 3 500 1937 .................................  7 000
1935   5 500 1938 .................................  8  000

Im vergangenen Jahr soll der Produktionsplan zu 
86% erfüllt worden sein. Wenn auch die russischen 
Zeitungen davon schreiben, daß im laufenden Jahr die 
Kunstseideindustrie besser gearbeitet und infolge der 
Einführung von Akkordlöhnen sowie von Prämien er­
reicht habe, daß die planmäßig vorgeschriebenen Mengen 
auch wirklich hergestellt werden, so müssen die Ziffern, 
die jetzt schon für das Ende des dritten Planjahrfünfts — 
1942 — vorausgesagt werden, ins Reich der Phantasie 
verwiesen werden. Die Produktion von Kunstfasern soll 
nämlich dann nach Berechnungen von Sowjetseite rund 
100 000 t Kunstseide und Kunstwolle im Jahr erreicht 
haben.

Dabei ist noch gar nicht berücksichtigt worden, daß 
die Qualität der russischen Kunstseide einen Vergleich 
mit den Erzeugnissen anderer Länder nicht zuläßt. Die 
Festigkeit des Fadens ist sehr gering, feinfädige Quali­
täten werden fast gar nicht hergestellt. Infolge der 
schlechten von russischen Fabriken gelieferten Sulfit­
cellulose ist die fertige Kunstseidefaser so ungleichmäßig, 
daß eine einheitliche Färbung — auch abgesehen von 
der mangelhaften Güte der russischen Farbstoffe — 
meist nicht zu erreichen ist. Die unsachgemäße Behand­
lung der Kunstseide in den verarbeitenden Fabriken 
bringt es dann mit sich, daß schließlich ein Viertel der 
gesamten Erzeugung selbst nach russischen Begriffen als 
Ausschußware erklärt werden muß, So ist in Geweben
1. Sorte selten Kunstseide enthalten, und die Presse der 
UdSSR, gibt ganz offen zu, daß die Qualität der Kunst­
seide sich in den letzten Jahren nicht nur nicht gebes­
sert, sondern sogar verschlechtert hat. Das hängt offen­
bar damit zusammen, daß sämtliche russischen Kunst­
seidefabriken mit ausländischer Hilfe gebaut und in der 
ersten Zeit auch von Ausländern geleitet wurden. Später 
haben dann russische „Spezialisten" die Leitung des 
Industriezweiges übernommen. Mit welchem Erfolg, wird 
weiter unten noch eingehend geschildert. Die Fabrik in 
Klin soll, russischen Meldungen zufolge, in allerletzter 
Zeit qualitativ etwas besser arbeiten. Sie hat mit der 
Erzeugung feinfädiger sowie mattierter Seide begonnen. 
Auch die Erzeugung von Viscosefolien war in Klin auf­
genommen worden; sie wurde jedoch neuerdings angeb­
lich wegen Mangels an Schwefelkohlenstoff wieder auf­
gegeben. Bei den übrigen Fabriken dauern dagegen die 
Mißstände unverändert an.

Zur Zeit ist eine Reihe von neuen Kunstseide­
fabriken im Bau. Zu erwähnen sind besonders die fol­
genden Bauvorhaben:

Fabrik ln Kiew „K iew w o lo k n o ’’;
Fabrik in Kalinin (früher T w er); d e r  B au g eh l ä u ß e rs t sch leppcnd  

v o ran , te ilw e ise  w egen  d e r  u nzu re ichenden  und n ic h t fris tgem äßen  
H ergabe von M itte ln ;

Kunstseidekombinat ln Stallngrad ( früher Zarizyn) im  N ied e r- 
W olga-G eb ie t, w o g le ichze itig  m it K un stse id e  auch  S ch w efe lk o h len ­
s toff e rzeu g t w e rd en  so ll;

Kunstseidekombinat in Kamcosk an d e r  K am a. H ie r  so ll n eben  
K un stse id e  auch  Z ellw olle  h e rg e s te llt w e rd en . D ie L e istu n g sfäh ig k e it 
so ll so g roß  se in , daß  a lle in  in d ie se m  W erk  „ d ie  P ro d u k tio n  ganz 
D eu tsch lands m engenm äßig  ü b e rtro ffe n  w erd en  k a n n !"  D er B au z ieh t 
sich  nun schon m e h rere  J a h re  h in . Im  v ergangenen  J a h r  is t  m an 
jedoch  p rak tisch  n ic h t w e ite rgekom m en . In  d e r  ru ssischen  P re s se  is t 
in fo lgedessen  von d iesem  „ D n je p ro s tro i d e r  K unstse ide '*  n u r  noch 
seh r s e lte n  d ie  K ede.

Außerdem werden von verschiedenen Textilfabriken 
auch Abteilungen zur Erzeugung von Kunstseide gebaut 
und die bestehenden Kunstseidefabriken erweitert. Die 
russische Presse schrieb ferner von Bauplänen im 
Ugreschsker Kombinat bei Moskau, in Perm, im Ural- 
Kusnezker Kombinat, in der Tataren-Republik, in Trans- 
kaukasien usw. Es ist aber sehr fraglich, ob diese Vor­
haben bisher in Angriff genommen worden sind. Wenn 
ja, so sind sie bestimmt noch stark im Rückstand. Von 
sowjetamtlicher Seite wurde bekanntgegeben, daß im 
Laufe des Jahres 1938 die erste Ausbaufolge der Fabrik 
in Kiew sowie drei weitere Abteilungen für Kunstseide 
in Betrieb kommen sollen und daß somit die Erzeugung 
wesentlich gesteigert werden könne. Inzwischen ist das 
Jahr fast zu Ende gegangen, ohne daß man etwas von 
der erfolgten Inbetriebnahme gehört hat.

Zur Belieferung der Kunstseidefabriken mit Roh­
stoffen will man große Kombinate errichten, in denen
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neben SuIFitcellulose auch Chemikalien, wie Aetznatron, 
Schwefelkohlenstoff, synthetische Essigsäure, Essigsäure­
anhydrid u. a., erzeugt werden sollen. Die bisherige Be­
lieferung mit Sulfitcellulose war sowohl güte- als auch 
mengenmäßig unzureichend, so daß die Kunstseidefabri­
ken nur mit Stockungen arbeiten konnten. Das Volks­
kommissariat für Forstwirtschaft (Narkomljeß), dem die 
Zellstoffgewinnung unterstellt ist, will sich auch um die 
Verbesserung der Cellulosequalität bemühen. Praktisch 
scheint bisher auf dem Cellulosegebiet allerdings noch 
nichts unternommen worden zu sein.

Der russische Außenhandel mit Kunstfasern spielt 
praktisch keine Rolle. Im Jahre 1936 wurden noch 994 t 
kunstseidene Gespinste im Werte von 2,5 Mill. Rbl.

Neue Kunstfasertechnik in USA.

Ü ber die neuartigen Kunstfasern, deren Her­
stellung demnächst in den Vereinigten Staaten 
aufgenommen werden soll (S. 972), sind inzwischen 

weitere Einzelheiten bekannt geworden. Wie sich 
jetzt deutlich zeigt, verdient diese Entwicklung in 
zweifacher Hinsicht die stärkste Beachtung. Zum 
ersten stellen diese Fortschritte in technischer Hin­
sicht einen neuen Vorstoß in das Gebiet der Textil­
wirtschaft dar, da die neuen Fasern von einer Fein­
heit sein sollen, die ihnen den W ettbewerb mit den 
feinen Naturseidensorten, besonders für die Zwecke 
der Strumpffabrikation, ermöglichen soll. Zum 
zweiten, und dieses wird in bezug auf die Struktur 
der Kunstfaserwirtschaft noch größere Veränderun­
gen zur Folge haben, wird zur Herstellung der 
neuen Kunstfasern keine Cellulose mehr verwandt. 
Die Ausgangsstoffe der neuen Faser des Du-Pont- 
Konzerns, der die Bezeichnung „Nylonfaser" bei­
gelegt worden ist, sind bereits auf S. 972 beschrie­
ben worden. Zur Herstellung der neuen Faser der 
Celanese Corp. of America werden Vinylerzeug­
nisse und damit letzten Endes Nebenerzeugnisse 
der Erdölraffinerien und nicht Celluloseacetat, wie 
ursprünglich gemeldet, eingesetzt. Für die Ver­
einigten Staaten bedeutet dieses eine völlig neu­
artige Rohstoffgrundlage.

Das vom Du-Pont-Konzern hergestellte Nylon 
wird neuerdings auch zur Gewinnung künstlicher 
Borsten eingesetzt. So hat kürzlich die Weco Pro­
ducts Co, in Chicago eine neue Zahnbürste in den 
Handel gebracht, die mit „Exton“-Borsten versehen 
ist, die im wesentlichen aus Nylon bestehen. Wie 
von dem neuen Erzeugnis behauptet wird, soll es 
eine größere Borstensteifheit besitzen als Schweine­
borsten und auch Feuchtigkeit weniger annehmen 
als natürliche Borsten. Man rechnet infolgedessen 
damit, daß durch diese neue Entwicklung die Aus­
landsabhängigkeit der Vereinigten Staaten in der 
Belieferung mit Schweineborsten aus der Sowjet- 
Union und China wesentlich vermindert wird. (7527)

(100 Rbl. gerechnet zu 49,3 Xlt) eingeführt. Für 1937 
wird in dieser Position nur noch ein Wert von 1000 Rbl., 
für das erste Halbjahr 1938 nur ein solcher von 100 Rbl. 
ausgewiesen. An kunstseidenen Geweben wurden
1936 71 t im Werte von 700 000 Rbl. eingeführt, während 
nachher der Import aufhörte. Auch die Ausfuhr von 
Kunstseide ist nunmehr völlig eingestellt, nachdem 1936 
noch ein kleiner Posten von 2 t im Werte von 25 000 
Rbl. ausgewiesen wurde. Um verschwindend geringe 
Mengen handelt es sich ferner bei der Ausfuhr von 
kunstseidenen Geweben und bei den Außenhandels­
umsätzen in Kunstwolle.

Die Schuld am bisherigen Versagen der russischen 
Kunstseideindustrie wird der Tätigkeit der „Hauptver­
waltung der Kunstfaserindustrie'' (GUIW.) zugeschoben. 
Die Zeitung „Industria" vom 11. November 1938 bringt

eine Zuschrift, welche heftige Angriffe gegen die Leiter 
der Hauptverwaltung enthält. Die beiden Leiter hätten 
hohe Aufwendungen zur Erlangung neuer Verfahren und 
zum Ankauf von Maschinen gemacht, jedoch ohne posi­
tive Ergebnisse. U. a. seien Maschinen zur Erzeugung 
von Transparentfolien gekauft worden; man habe jedoch 
„vergessen", wichtige Ergänzungsapparaturen zu erwer­
ben, wodurch die Güte des in Klin hergestellten Erzeug­
nisses stark herabgemindert und dieser Fabrik großer 
Schaden zugefügt wurde. Des weiteren hätten die bei­
den Leiter im Ausland völlig ungeeignete Spinnmaschinen 
bestellt. Eine außerordentlich große Menge anderer 
emgeführter Apparaturen sei überhaupt noch nicht ein­
gesetzt worden. Auf der Fabrik in Mytischtschi liegen 
z. B. seit mehr als zwei Jahren Maschinen und Apparate 
zur Erzeugung von Acetylcellulose, ohne daß man damit 
irgend etwas angefangen hätte. Unbenutzt lagern ferner 
auf den der Hauptverwaltung unterstellten Fabriken auch 
eine vollständige eingeführte Viscoseanlage sowie eine 
Anlage für Zellwolle.

Die einheimische Maschinenindustrie hat sich eben­
falls mit der Konstruktion von Zubehör für die Kunst­
seideindustrie befaßt. Doch die von ihr gelieferten Ap­
paraturen sind schlecht und teuer und großenteils für 
die in Aussicht genommenen Zwecke unverwendbar, so 
daß z. B. in Leningrad sämtliche neuen Spindeln russi­
scher Fabrikation wieder entfernt werden mußten, was 
zu lange andauernden Arbeitsstockungen führte.

Auch die schlechte Entwicklung im Neu- und Aus­
bau der Kunstseideindustrie wird der Hauptvereinigung 
zur Last gelegt. In Klin z. B. solle die Fabrik so weit 
ausgebaut werden, daß die Produktion um ein Mehr­
faches erhöht werden könne. Der Bau schreite aber 
völlig unbefriedigend fort. Die Zellwollabteilung der 
Fabrik „Pjatiljetka" sollte auf Anordnung des Volkskom­
missariats endlich im dritten Quartal 1938 fertiggestellt 
werden. Aber es habe den Anschein, daß die Inbetrieb­
nahme in diesem Jahr überhaupt nicht mehr erfolgen 
wird.

Auch in anderer Hinsicht versage die Hauptverwal­
tung. So seien die Spinnmaschinen auf der Fabrik in 
Leningrad bereits seit Januar nicht mehr repariert wor­
den, während laut Vorschrift allmonatlich eine Ueber- 
holung erfolgen muß. Die genannte Fabrik befinde sich 
in einem völlig unzulänglichen Zustande. Der Produk­
tionsplan werde systematisch nicht erfüllt. Sehr ernste 
Mißstände herrschten auch auf den anderen Fabriken.

Auch für C aseinw olle interessiert man sich in 
Rußland. Das Forschungsinstitut der Hauptverwal­
tung der Kunstfaserindustrie hat in Gemeinschaft 
mit dem Eiweißlaboratorium der Akademie der 
Wissenschaften bereits vor einigen Jahren angeb­
lich ein brauchbares Herstellungsverfahren aus­
gearbeitet. An Casein sind 1936 laut Angaben von 
Sowjetseite 10 000 t erzeugt worden, wobei erst ein 
kleiner Teil des Magermilchanfalls herangezogen 
wurde. Außerdem könnte an Stelle von Casein 
auch Pflanzeneiweiß verarbeitet werden, das theo­
retisch in beliebigen Mengen gewonnen werden 
kann. Auf alle Fälle sollen die Rohstoffreserven 
bis auf weiteres praktisch unerschöpflich sein, Der 
Volkskommissar der Schwerindustrie hat angeord­
net, daß die erste Anlage für Caseinwolle 1939 in 
Betrieb zu setzen ist. Die Vorbereitungsarbeiten 
für den Bau müssen mithin noch im Laufe des 
Jahres 1938 beendet sein.

Indessen ist es wieder die Hauptverwaltung der 
Kunstfaserindustrie — wir zitieren die „Industria" vom
15. November —, die in dieser Angelegenheit „die größte 
Ruhe bewahrt". Weder hat sie sich in ausreichender 
Weise darum gekümmert, daß die nötigen Caseinmengen 
und Chemikalien zur Verfügung stehen werden, noch 
sind Maschinen und Apparate bestellt, noch sind die 
Fragen der Finanzierung und Durchführung des Baues, 
der Heranbildung von Facharbeitern usw. geklärt. Sollte 
in dieser passiven Haltung nicht in den allernächsten 
Tagen eine Aenderung eintreten, so sei nicht mit einer 
fristgemäßen Inbetriebnahme der vorgesehenen Fabrik 
zu rechnen. (740G)
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Der c a n a d i s c h e  T eerfarb en b ed a rf .

Der Jahresverbrauch Canadas an Teerfarben 
erreichte in den letzten Jahren einen W ert

von durchschnittlich 9—10 Mill. M l und ist im letz­
ten Fiskaljahr leicht, auf etwa 8—9 Mill. M'l, zu­
rückgegangen. Ausführliche Angaben über den 
Verbrauch einzelner Teerfarben liegen nicht vor. 
Vom Dominion Bureau of Statistics werden ledig­
lich Angaben über den Farbstoffverbrauch der 
Textilfärbereien und Appreturanstalten veröffent­
licht, die jedoch nur die Unternehmen, die Färben 
und Appretieren als Hauptgeschäftszweig durch­
führen, umfassen. Der weitaus größere Verbrauch 
der Textilfabriken, die in eigenen Anlagen färben, 
ist in diesen Angaben nicht mit enthalten. Ins­
gesamt bestanden im Jahre 1937 26 von der Sta­
tistik erfaßte Färbereien und Appreturanstalten, 
die zusammen 365 800 lbs. Teerfarben im W erte 
von 261 100 § verbrauchten. Im vorhergehenden 
Jahr wurden von diesen Anstalten 322 200 lbs. im 
W erte von 243 100 $ aufgenommen. Auf die ein­
zelnen Farbstoffklassen verteilte sich der Verbrauch 
wie folgt:

1936 1937
1000 lbs. 1000 $ 1000 lbs. 1000 8

S chw efelfa rb sto ffe  ............... ........  120 86 58 40
D irck tfa rb sto ffe  ................................. ..... . 38 35 59 52
In d ire k te  F a r b s t o f f e ..................................  5,5 7 7 8
S äu re - und b asisch e  F a rb s to ffe  . . . 133 96 159 100
A n d e re  F a rb s to ffe  . . . . . . . . . .  26 19 83 61

Die Einfuhr von Teerfarben ist in dem am 31. März 
abgelaufenen Fiskaljahr 1937/38, wie bereits angedeutet, 
gegen die vorhergehenden Fiskaljahre zurückgegangen. 
Auch die Einfuhr von Zwischenprodukten hat abgenom­
men. Im einzelnen weist die Statistik für die letzten

beiden Jahre über die Einfuhr von Teerfarben und 
Zwischenprodukten die folgenden Angaben aus:

1936/37 1937/38
1000 lbs. 1000 $ 1000 lbs. 1000 S

A n ilin - u. a. T e e rfa rb e n , lo se  o d e r in
P ackungen  ü b e r  1 lb ...............................  5 109 4 019 4 889 3 386

A n d e re  T e e rfa rb e n  ..................................  39 18 13 12
Indigoteig  und In d ig o ex trak t . . . .  81 51 85 64
A nilinsa lze , A liz arin  .............................. 55 9 45 7
A nilinö l, r o h ................................................... 355 37 296 26
Z w isch en p ro d u k te , n . b. g ..........................  634 339 575 290

Vom gesamten Einfuhrwert für Teerfarben und 
Zwischenprodukte, der sich 1937/38 auf 9,42 Mill. Ml 
belief, entfielen 2,79 Mill. 31)1 auf die Lieferungen aus 
Deutschland. Im vorhergehenden Fiskaljahr betrug 
Deutschlands Anteil bei einem Gesamteinfuhrwert von
11,12 Mill. 31)1 noch 4,38 Mill. 31)1. Wichtigstes Her­
kunftsland für Anilin- u. a, Teerfarben, lose oder in 
Packungen über 1 Ib., waren die Vereinigten Staaten, 
die 1937/38 2,3 Mill. lbs. im Werte von 1,3 Mill. $ liefer­
ten. An zweiter Stelle folgte Deutschland mit 1,2 Mill. 
lbs. (1 Mill. $) vor Großbritannien mit 0,7 Mill. lbs. 
(0,4 Mill. S) und der Schweiz mit 0,5 Mill. lbs. (0,5 
Mill. $)• In die Lieferung von Indigo teilten sich Groß' 
britannien, das im letzten Fiskaljahr 56 300 lbs. lieferte, 
und die Vereinigten Staaten mit 31 400 lbs. Für Anilin­
salze waren Großbritannien und Deutschland mit 16 800 
bzw. 15 000 lbs. die bedeutendsten Herkunftsländer, Der 
wichtigste Lieferant für rohes Anilinöl waren wieder die 
Vereinigten Staaten mit 226 900 lbs. vor Deutschland mit 
69 500 lbs. Der Hauptteil der Zwischenprodukte, näm­
lich 311 400 lbs., wurde aus den Vereinigten Staaten 
bezogen. Deutschland stand zwar mit 130 400 lbs. an 
zweiter Stelle, hat jedoch gegen 1936/37 (348 700 lbs.) 
einen erheblichen Rückschlag erlitten. Großbritannien 
folgte 1937/38 an dritter Stelle mit 60 200 lbs. (7196)

S c h ä d l i n g s b e k ä m p f u n g  in C a n a d a .

Wenn auch der W ert der landwirtschaftlichen 
Erzeugung Canadas infolge der fortschreiten

den Entwicklung der Industrie und des Bergbaus 
im Rahmen der Gesamtwirtschaft des Landes an 
Bedeutung verliert, so nimmt doch die Landwirt­
schaft mit einem Erzeugungswert von schätzungs­
weise 2 Mrd. M l immer noch eine sehr beachtliche 
Stellung ein. Die Regierung tut ihr Möglichstes, 
um durch weitgehende Maßnahmen die Lage der 
Landwirtschaft zu bessern, da diese seit Jahren 
immer wieder stark unter Dürreperioden während 
der Hauptwachszeit im Juni und Juli zu leiden 
hatte. Auch auf dem Gebiete der Schädlings­
bekämpfung wird die Landwirtschaft von der Re­
gierung unterstützt. Seit 1927 besteht die Pest 
Control Act, derzufolge giftige Stoffe enthaltende 
Schädlingsbekämpfungsmittel bei der Regierung 
eingetragen sein müssen. In besonders eingerich­
teten Laboratorien werden alle im Handel befind­
lichen Schädlingsbekämpfungsmittel ständig auf 
ihre chemische Zusammensetzung, ihre Wirksam­
keit und auf die Richtigkeit ihrer Etikettierung hin 
untersucht.

Der Gesamtwert der in Canada hergestellten 
gebrauchsfertigen Schädlingsbekämpfungsmittel lag 
in den Jahren 1934 bis 1936 zwischen 1,1 und 1,2 
Mill. §. Nicht einbegriffen in diesen Zahlen ist der 
W ert der Desinfektions-, Geruchentfernungs- und 
Unkrautvertilgungsmittel. Der Erzeugungswert die­
ser drei Gruppen hat von 415 000 $ im Jahre 1934 
auf 492 000 $ im folgenden und 725 000 $ im Jahre
1936 zugenommen. Im einzelnen setzte sich der 
W ert der erzeugten Schädlingsbekämpfungsmittel 
wie folgt zusammen (in 1000 $):

C alc ium arscna t, B le ia rsen a t, N a triu m arsen it, 
S chw ein fu rte rg rü n , N ico tin su lfa t, ,,du st 
M ix tu re s"  (von je  1 U n ternehm en  h e r ­
g este llt) ....................................................................

K alk -S chw efel-L ösungen  .................................. .
R a tte n -  und G opherg ifte  ......................................
A n d e re  In s e k te n b e k ä m p fu n g s m it te l .................

1936 1935

475 366
57 43
90 127 1

454 481 i

1934

575
73

540

G esam tw ert d. S chäd lingsbekäm pfungsm itte l: 1 076 1 018 1 189
D esin fek tions- und G eru ch sen tfe rn u n g sm itte l 553 379 305
U nk rau tv ertilg u n g sm itte l ......................................  172 113 110

Zu erwähnen ist noch, daß seit einigen Jahren in 
Canada die Verwendung von Natriumfluorid zur Schäd­
lingsbekämpfung mehr und mehr Anklang findet, wenn 
auch die erzeugte Menge nicht in der Produktions­
statistik erscheint. Ebenfalls nicht besonders nachgewie­
sen sind die Insektenvertilgungsmittel auf der Basis von 
Petroleumdestillaten mit Zusätzen von Pyrethrum und 
anderen Insektengiften. Diese werden in großen Men­
gen aus den Vereinigten Staaten eingeführt, aber auch 
in Canada selbst hergestellt und finden verbreitetste An­
wendung.

Als Neuerung auf dem Gebiete der Schädlings­
bekämpfung wird außerdem in Westcanada zur Vernich­
tung der Heuschrecken vielfach eine Mischung von 
60—65% Kleie, 15% Melasse und 20—25% Magnesium­
sulfat benutzt, die reichlich mit Wasser durchfeuchtet 
angewandt wird. Nach canadischen Angaben soll das 
neue Präparat ebenso wirksam wie die sonst üblichen 
Arsenpräparate, aber für Menschen und Tiere ungefähr­
lich sein. Zur Vertilgung des Unkrauts wird in den letz­
ten Jahren weitgehend Natriumbichromat angewandt, das 
auch im großen auf den Feldern benutzt wird.

Schädlingsbekämpfungsmittel werden teilweise in 
Spezialfabriken, teilweise auch in Fabriken, die sich in 
der Hauptsache mit der Herstellung von Desinfektions­
mitteln, Arzneimitteln, Farben, Seifen und Körperpflege­
mitteln befassen, hergestellt. Die Zahl der hauptsäch­
lich Schädlingsbekämpfungsmittel fabrizierenden Fir­
men hat von 17 im Jahre 1932 auf 50 im Jahre 1936 zu­
genommen. Mit der Erzeugung befassen sich u. a. die 
folgenden Firmen:
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B a rlc tt N.  M ., B eam sv ille , O n t.; A lphonse  B e rtra n d , M on trea l, 
Q ue.; C anada W e st P ro d u c ts  C o ., C algary , A lta .; C anada  R ex  S pray  
C o., L td ., B righ ton , O n t.; C hem ica ls , JLtd., M o n trea l, Q ue.; C h e­
m ical P ro d u c ts  C o ., L td ., R eg ina, S ask .; Chipm an C hem ica ls , L td ., 
M o n trea l, Q ue.; W inn ipeg  M an, C algary , A lta .; C ity  C hem ical and 
P ro d u c ts  C o ., L td ., W innn ipeg , M an .; Com m on S ense M anufactu ring  
C o., T o ro n to , O n t.; D unlop  M anufactu ring  C o ., L td ., S te t t le r ,  A lta .; 
E rick son  G o p h er B ait C o., F o r t  Q u’A p p e lle , S ask .; F a irv ie w  C he­
m ical C o ., L td ., R egina, S ask .; G en e ra l C alcium  C orp ., L td ., Cam p- 
b e llv ille , O n t.; J a rd e e  C hem ical C o rp ., M o n trea l, Q ue.; C ennedy 
M anufactu ring  C o ., M o n trea l, Q ue.; K ing C alcium  P ro d u c ts , C am p- 
bellv ille , O n t.; M icke lson  C hem ical C o., L td ., W inn ipeg , M an.; M on- 
ce n to  In sec t E x te rm in a to rs , W innipeg, M an.; M y ste rio u s  C hem ical 
C o., M o n trea l, Q ue.; N iaga ra  B rand  S p ray  C o., L td ., B u rling ton ,
O n t.; O liv e r C hem ical C o., L td ., P e n tic to n , B . C .; C harles  R eiss 
and C o., W inn ipeg , M an .; Snuf-B ug P ro d u c ts , L td ., V ancouver,
B. C .; S herw in  W illiam s C o. of C anada, L td ., M o n trea l, Q u e .; W il­
liam s C hem ica l C o ., L td ., R usse ll, O n t.

Die zur Herstellung von Schädlingsbekämpfungs­
mitteln usw, verwandten A usgangsm aterialien besaßen
1936 einschließlich der Behälter einen Wert von 556 000$ 
gegen 474 000 $ im Vorjahre. Es befanden sich hier­
unter folgende wichtigere Erzeugnisse:

1936 1935
1000 lbs. 1000 $ 1000 lbs. 1000 $

E ssig säu re  ................. .... ...................... ¡157 15 91 10
A rse n ik  ...................................................  3 369 106 2 736 87
C alcium ch lo rid  ....................................... 976 14 517 8
C alc iu m arsen a t ....................................... 174 10 165 10
B l e i a r s e n a t ...............................................  108 7 60 3
Blei g lä tte  ............................................... 1 386 66 1 045 43
K u p fersu lfa t ........................................... 534 20 462 18
K alk  .......................................................  2 310 11 1 854 10
S chw efel ...................................................  2 075 43 1 690 30
O ele  (außer ä t h e r i s c h e n ) .................  439 12 607 4
P y rc th ru m  ................. ............................. 11 3 9 4
In sek te n p u lv e r  ....................................... 28 4 42 8
In se k te n b iü te n  ......................................  44 5 67 13
N a t r i u m c h l o r a t ......................................  1 412 91 733 44
S try ch n in  .................................. .... 5 28 5 39
B e h ä lte r  u sw ................................ .... 75 88

Trotz der ständig wachsenden Eigenproduktion hat 
die Einfuhr von Schädlingsbekämpfungsmitteln im gan­
zen von wertmäßig 1,04 Mill, § im Jahre 1936/37 auf 
1,25 Mill. § im letzten Fiskaljahr zugenommen. Die Ein­
fuhr von Arsenik, die 1934 noch einen Wert von 42 000 $ 
besaß, hörte 1937/38 so gut wie ganz auf, da die ein­
heimischen Arsenikvorkommen im Cobalt-Distrikt im

Norden der Provinz Ontario immer stärker ausgebeutet 
werden. Nach canadischen Angaben hat sich die Ge­
winnung von Arsenik im Jahre 1937 auf 1,39 Mill. lbs. 
erhöht gegen 1,36 Mill. lbs. im Jahre 1936. Allerdings 
wird ein großer Teil des in Canada gewonnenen Arseniks 
ausgeführt. Ebenfalls ist die Einfuhr von Nicotinsulfat, 
für das die Vereinigten Staaten das Hauptlieferland sind, 
nicht unbedeutend zurückgegangen, da Nicotinsulfat seit 
einigen Jahren in Canada selbst von der Chemicals, Ltd., 
in Montreal hergestellt wird. Auch die Einfuhr von 
Calciumarsenat erreichte 1937/38 nur noch 27% ihres 
vorjährigen Wertes. Calciumarsenat wurde zu je 50% 
aus Großbritannien und aus den Vereinigten Staaten be­
zogen. Bleiarsenat stammte ausschließlich, Schweinfurter- 
grün und Kupfersulfat überwiegend aus Großbritannien. 
Strychnin und Strychninsalze, ebenso wie nicht alkohol­
haltige Chemikalien oder Präparate zum Desinfizieren 
usw., wurden zu 70—80% von den Vereinigten Staaten 
geliefert, Chlorpikrin, Aethylenoxyd usw. stammten aus­
schließlich aus USA. Im einzelnen wurden die folgenden 
Mengen aus dem Ausland eingeführt:

1937/38 1936/37
1000 1000 1000 1000

lbs.*) $ lb s .-) S
K u p f e r s u l f a t ............................................................ 5 769 242 4 929 167
A r s e n i k ....................................................................  7 —  0,5 —
B le ia rsen a t ............................................................ 416 34 205 18
C a lc iu m arsen a t ...................................................  71 4 259 15
S c h w e in f u r t e r g r ü n ...............................................  169 24 77 12
N ico tin su lfa t .......................................................  103 63 1 88 110
S try ch n in  und S try ch n in sa lze  . . U nzen 32 14 100 46
C h lo rp ik rin , A e th y len o x y d , M ethy lb rom id ,

M e th y lam e isen säu rees te r, C yan ide u.
M ischungen, d ie  d ie se  V erb indungen
en th a lten , zu r S chäd lingsbekäm pfung  33 . 25

N ich t a lk o h o lh a ltig e  C hem ikalien  o d e r 
P rä p a ra te  zum D esin fiz ie ren , W aschen ,
S p ritz en  o d e r  R äu ch ern , in  k le in en
P a k e te n  ............................................................ . 63 . 52

D iese lb en , in  g rö ß e ren  P a k e te n  a ls  3 lbs. 
sow ie  W aren , n . b . g ., zu r  H ers te llu n g
so lch e r  M itte l ...............................................  . 774 . 595

Gesamtwert: i  251 1  040

*) S ow eit n ich t an d e rs  angegeben . (7482)

Die Seifenindustrie  Britisch Indiens.

Begünstigt durch die großen Reserven des Landes 
an ölhaltigen und anderen Rohstoffen hat sich 
die einheimische Seifenindustrie in den letzten Jah ­

ren sehr stark entwickelt. Diese Entwicklung wurde 
weiterhin durch die hohen Einfuhrzölle begünstigt, 
durch die fremden Erzeugnissen der W ettbewerb 
auf dem Inlandsmarkt sehr erschwert wurde. Dies 
führte dazu, daß vor allem die führenden englischen 
Seifenerzeuger in Britisch Indien Zweigfabriken er­
richteten, Schließlich hat auch die Förderung der 
Seifenindustrie durch die Regierung diesen Auf­
schwung ermöglicht. Seit mehr als 20 Jahren arbei­
tet in Calicut unter Regierungsaufsicht das „Kerala 
Soap Institute", das laufend Kräfte für die Seifen­
fabriken ausbildet, sie berät und sich mit For­
schungsarbeiten auf dem gesamten Gebiet der Sei­
fenerzeugung befaßt. Darüber hinaus hat dieses 
Institut bei der Gründung zahlreicher neuer Seifen­
fabriken tatkräftig mitgewirkt.

Im Jahre 1937 belief sich die Seifenerzeugung 
auf rund 75 000 t, während sie 1935 nur 50 000 t 
betrug. Nach Fertigstellung der zur Zeit im Bau 
befindlichen oder geplanten Aetznatronfabriken 
kann mit einem weiteren Ansteigen der einhei­
mischen Seifenproduktion gerechnet werden. Die 
rasche Entwicklung geht auch daraus hervor, daß 
sich die Zahl der Seifenhersteller in den Jahren 
1921 bis 1935 von 40 auf rund 1000 erhöht hat. In 
dieser Zahl mitenthalten sind allerdings auch 
viele sehr kleine Seifensiedereien. Seit 1935 hat 
sich die Zahl der Seifenhersteller nicht mehr geän­
dert. Von den größeren Fabriken sind besonders 
die beiden Fabriken der Lever Bros., Ltd., zu er­
wähnen, deren Erzeugung 1935 9000 t betrug. Die

überwiegende Menge der in Britisch Indien erzeug­
ten Seifen besteht aus Haushaltsseifen. In geringe­
rem Umfang werden auch Toiletteseifen und Seifen 
für industrielle Zwecke hergestellt. Im Jahre 1937 
verteilte sich die Erzeugung auf die einzelnen 
Seifensorten wie folgt:

t  M ill. Rs,
H au sh altsse ifen  .......................... 50 000 18,2
T o ile tte se ife n  ..............................  15 000 10,4
S eifen  fü r in d u s tr ie lle  Z w ecke 10 000 3,9

Insgesamt 75 000 32t5
Im Gegensatz zu anderen Ländern ist der Seifen­

verbrauch je Kopf der Bevölkerung in Britisch Indien 
gering. Nach vor einiger Zeit durchgeführten Berech­
nungen sollen je Kopf jährlich nur 0,11 kg Seife ver­
braucht werden, während die Zahl für Großbritannien
9,1 kg und für die Vereinigten Staaten sogar 10,1 kg 
betragen soll.

Entsprechend der zunehmenden Erzeugung der ein­
heimischen Seifenindustrie hat die Einfuhr von Seifen 
in den letzten Jahren bedeutend abgenommen. In den 
Jahren 1934/35 bis 1937/38 ist z. B. die mengenmäßige 
Einfuhr um vier Fünftel zurückgegangen. Im einzelnen 
wurden folgende Mengen, vorwiegend aus Großbritan­
nien, eingeführt:

1937/38 1936/37 1935/36 1934/35
cw ts . cw ts . lOOORs. cw ts. lOOORs. cw ts. lOOORs.

H au sh alts- und
W aschseife  . 9 339 10 216 210 12 464 290 157 250 3 030

T o ile tte se ife  . 27 180 32 684 2 330 41 438 2 980 44 628 3 140
A nd. Seifen . . 5 019 4 702 140 5 615 171 4 933 144

Gesamteinfuhr . 41 538 47 602 2 680 59 517 3 441 208 8 11 6 314

Dagegen hat die Einfuhr von Aetznatron in den letz­
ten Jahren ständig zugenommen.

1936/37 1935/36 1934/35 1933/34
M enge in cw ts ..............................  —  405 900 377 600 308 300
W e rt in 1000 Rs..........................  3 660 4 130 4 200 3 560

Zur Zeit befinden sich in Madras und Bengalen zwei 
Großanlagen zur Herstellung von Aetznatron im Bau,

(7464)
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N e u b e le b u n g  der  brasil ianischen K au tsch u kw irtsch aft.

Um die Jahrhundertwende beherrschte Brasilien 
noch den Kautschukweltmarkt. Es deckte da­
mals 60% des gesamten Weltbedarfs. In den folgen­

den Jahren gewann die Erzeugung der in englischem 
und holländischem Besitz befindlichen Kautschuk­
pflanzungen in Asien (Malayenstaaten, Ceylon, 
Niederländisch Indien und Britisch Indien) immer 
mehr an Bedeutung. Im Jahre 1913 wurde dadurch 
der brasilianische Anteil am W eltmarkt bis auf 30% 
herabgedrückt, und gegenwärtig liefert Brasilien nur 
noch 1 bis 2% des auf dem W eltmarkt benötigten 
Rohkautschuks. Vor kurzem hat jedoch eine neue 
Phase in der Entwicklung der brasilianischen Kaut­
schukwirtschaft eingesetzt, die eine wesentliche 
Steigerung der Kautschukgewinnung herbeiführen 
wird. Von Bedeutung ist jetzt auch der Eigenver­
brauch Brasiliens. Allmählich ist dort eine Kaut­
schukwarenindustrie aufgebaut worden, deren E r­
zeugung in den letzten Jahren sprunghaft angestie­
gen ist.

Im Jahre 1937 betrug die Ausfuhr von Roh­
kautschuk aus Brasilien 14 800 t. Dies bedeutet 
einen Anstieg um 16% gegenüber der Vorjahresaus­
fuhr. Der tiefste Stand der Ausfuhr fiel in das Jahr 
1932 mit 6200 t für 10 600 Contos.

1929 1935 1936 1937
A usfuh r in  t .................  19 900 12 400 13 200 14 S00
W e rt in C on tos . . . .  61 100 36 100 68 000 82 900

In der ersten Hälfte des laufenden Jahres ist die 
Kautschukausfuhr allerdings wieder rückläufig gewesen, 
sie erreichte nur 6390 t gegen 7910 t in der gleichen 
Vorjahreszeit. Der Rückgang dürfte zum Teil auf den 
erhöhten Kautschukbedarf der einheimischen Kautschuk­
warenindustrie zurückzuführen sein.

Zur Förderung der brasilianischen Kautschukausfuhr 
hat der Präsident der Republik dem staatlichen Wirt­
schafts- und Finanzausschuß kürzlich vorgeschlagen, zu 
prüfen, wie weit der Kautschuk zur Tilgung der brasili­
anischen Auslandsschulden herangezogen werden kann. 
Nach diesem Plan sollen alle Länder, die Brasilien grö­
ßere Kredite gewährt haben, u. a. auch Frankreich und 
Großbritannien, dazu veranlaßt werden, 5% ihres Kaut­
schukbedarfs in Brasilien zu decken. Brasilien würde auf 
diese Weise nicht nur imstande sein, die Zinsen zu be­
zahlen, sondern könnte darüber hinaus auch die Aus­
landsschulden allmählich amortisieren.

Einen wesentlichen Auftrieb hat die Kautschuk­
gewinnung in Brasilien durch die seit einigen Jahren 
erfolgende Anlegung von Kautschukplantagen größten 
Ausmaßes durch die amerikanischen Ford-Werke im 
Amazonasgebiet erhalten. Diese Plantagen, die nach den 
neuesten Erfahrungen bewirtschaftet werden, sind nicht 
mit einheimischen Hevea-Bäumen, sondern mit asiati­
schen, besonders ergiebigen Kautschukbäumen bepflanzt, 
deren Ertrag wesentlich über dem der gewöhnlichen 
Hevea Brasiliensis liegt. Die Zahl der auf den Ford- 
schen Besitzungen „Fordlandia" und „Belterra“ ange­
pflanzten Kautschukbäume soll 3 Millionen betragen. 
Weitere 5 Millionen sollen demnächst angepflanzt wer­
den. Insgesamt nehmen die Ford-Werke in den Vereinig­
ten Staaten von der 4800 t betragenden Jahreserzeugung 
der Provinz Parä an Rohkautschuk allein 3500 t auf. 
Diese Menge deckt jedoch bei weitem nicht den Eigen­
bedarf der Ford-Werke, der auf 40 000 t jährlich, das 
sind rund 4% .des Weltverbrauchs, geschätzt wird.

Ford soll beabsichtigen, auch in anderen Teilen Bra­
siliens große Kautschukplantagen anzulegen, um seinen 
gesamten Bedarf und darüber hinaus auch noch einen 
Teil des restlichen Verbrauchs der Vereinigten Staaten 
in Brasilien zu decken. Ob es tatsächlich zu einer so 
weitgehenden Ausdehnung der brasilianischen Kaut­
schukgewinnung kommen wird, erscheint zur Zeit noch 
ungewiß. Im Vordergrund der bei einer Verwirklichung 
dieses Planes zu überwindenden Schwierigkeiten steht 
das Arbeiterproblem. Da die Arbeitslöhne auf den Plan­
tagen sehr niedrig sind (6—7 Milreis je Tag), kommen 
als Arbeitskräfte nur chinesische Kulis in Betracht, und 
zwar würden für eine derartige Ausweitung der Produk­

tion rund 20 000 Kulis benötigt werden. Die brasilia­
nische Regierung nimmt jedoch in bezug auf die Ein­
wanderung asiatischer Arbeitskräfte eine ablehnende 
Haltung ein.

D ie  e in h e im isc h e  K autschukwarenindustrie h a t  
s ich  in  d en  le tz te n  J a h r e n  s t a r k  e n tw ic k e lt .  W ä h ­
re n d  s ie  1929 n u r  e tw a  540 t  R o h k a u ts c h u k  a u f­
nah m , v e rb r a u c h te  s ie  im  J a h r e  1936 2300 t  u n d
1937 2700 t. S ie  is t  d a m it je tz t in  d e r  L ag e , n a h e z u  
d ie  H ä lf te  d es  In la n d sb e d a rf s  a n  K a u ts c h u k w a re n  
zu  d e c k e n . E s b e s te h e n  h e u te  in  B ra s ilie n  44 K a u t­
s c h u k fa b r ik e n . Ih r  E rz e u g u n g sw e rt b e tr ä g t  70 000 
C o n to s  (gegen  24 700 C o n to s  im  J a h r e  1930), d ie  
A rb e ite rz a h l 5000 (1440). M it d e r  H e rs te llu n g  vo n  
B e re ifu n g e n  b e fa s se n  s ich  v ie r  F a b r ik e n  im  S ta a te  
P a rä , d ie  jä h r lic h  m e h r  a ls  60 000 R e ife n  u n d  300 000 
S c h lä u c h e  h e rs te ile n . Im  B u n d e s d is tr ik t  is t  e in e  
n e u e  g ro ß e  F a b r ik  fü r  B e re ifu n g e n  in  B e tr ie b  g e ­
n o m m en  w o rd e n , d u rc h  w e lc h e  d ie  b ra s il ia n is c h e  
E rze u g u n g  au f in sg e sa m t 250 000 R e ife n  u n d  500 000 
S c h lä u c h e  g e s te ig e r t  w e rd e n  so ll. W e ite rh in  so ll 
a u ch  d e r  G o o d y e a r-K o n z e rn  d ie  E r r ic h tu n g  e in e r  
R e ife n fa b r ik  b e a b s ic h tig e n . D a rü b e r  h in a u s  is t  m an  
in B ra s ilie n  b e s t r e b t ,  n e u e  V e rw e n d u n g sm ö g lic h k e i­
te n  fü r K a u ts c h u k  zu  fin d en , um  a u ch  d a d u rc h  d e r  
K a u tsc h u k g e w in n u n g  e in e n  w e ite r e n  A n re iz  zu 
geb en .

Trotz der erheblichen Erzeugung von Bereifungen 
ist die Einfuhr von Reifen und Schläuchen für Kraftfahr­
zeuge weiter angestiegen. Sie belief sich 1937 auf 4240 t 
im Werte von 45 500 Contos gegen 4190 t für 41400 
Contos 1936. In der ersten Hälfte d. J. weist sie eine 
weitere Zunahme bis auf 1940 t auf gegen 1840 t in der 
Vergleichszeit 1937. (7447)

Ungarns Industriezuwachs.

Das auf Grund des Wiener Schiedsspruchs von 
der Tschecho-Slowakei an Ungarn abgetre­
tene Gebiet umfaßt eine Fläche von etwa 12 400 

qkm mit einer Bevölkerung von rund 1 Million 
Menschen. Trotz dieses bedeutenden Zuwachses 
wird die allgemeine W irtschaftsstruktur des Landes 
keine wesentliche Aenderung erfahren, da der zu­
rückerhaltene oberungarische Landesteil ebenso 
wie das bisherige Gebiet vorwiegend agrarischen 
Charakter besitzt. Lediglich in den größeren Städ­
ten konnten sich auf der Grundlage der landwirt­
schaftlichen Rohstoffe örtliche Industrien ent­
wickeln, so besonders Spiritusbrennereien. In den 
Städten Leva und Munkacs bestehen kleinere Sei­
fenfabriken, in Kassa befinden sich Magnesitwerke 
und eine Asphaltfabrik. In der Nähe dieser Stadt 
gibt es auch ein kleineres Unternehmen, das sich 
mit der Herstellung von Schwefelsäure und Dünge­
mitteln befaßt. In Munkatsel befinden sich die 
Werke der Südkarpathorussischen Mineralöl­
raffinerie.

Auch in der Rohstoffversorgung des Landes 
sind durch den Gebietszuwachs keine starken Ver­
änderungen zu erwarten. Von größerer Bedeutung 
ist in chemiewirtschaftlicher Hinsicht die wieder an 
Ungarn fallende Cellulosefabrik özöreny, die eine 
Leistungsfähigkeit von 15 000 t im Jahre besitzt und 
durch die etwa ein Drittel des bisher vollständig 
aus dem Ausland eingeführten, rund 40 000 t jähr­
lich betragenden Cellulosebedarfs Ungarns gedeckt 
werden kann. Ebenfalls eine Besserung ergibt sich 
für die Energiewirtschaft durch die reichen W asser­
kräfte im Osten des Oberlandes. Eine gewisse Be­
deutung besitzen noch die Tonerdevorkommen so­
wie die — allerdings nur geringen — Erzvorkom­
men, die zur Versorgung der Rimamurany-Salgotar- 
janer Eisenwerke dienen werden. <74s3)



1042 -  N r .  47 DIE CHEM ISCHE INDUSTRIE 26. N o v e m b e r  1938

P o rtu g als  W irtsch a ftserfo lge  unter autoritärem Kurs.

Die Mißwirtschaft auf allen Gebieten, der 
schwache Regierungen machtlos gegenüber­
standen, hatte Portugal politisch und wirtschaftlich 

derart entkräftet, daß es von den katastrophalen 
Auswirkungen der letzten W eltwirtschaftskrise in 
weit stärkerem  Maße als die meisten anderen Län­
der betroffen wurde. Der autoritären Regierung, 
die jetzt seit zehn Jahren am Ruder ist, ist es aber 
gelungen, durch einschneidende Maßnahmen den 
drohenden Zusammenbruch zu verhindern. Seit 
einigen Jahren führt sie eine vollständige Reorgani­
sation der Wirtschaft durch, die das Gesicht des 
Landes von Grund auf ändern soll. Die wesentlich­
sten Programmpunkte der neuen W irtschaftspolitik 
sind kurz folgende: Hebung der landwirtschaftlichen 
Produktion durch Vermehrung der Anbaufläche, 
durch Modernisierung der landwirtschaftlichen Be­
triebe und durch Erstellung von Bewässerungs­
anlagen, Ausbau des Exportes landwirtschaftlicher 
Produkte, Aufforstung der Wälder, Ausbau der Ver­
kehrswege, Förderung des Bergbaus, Modernisie­
rung der einheimischen Industrien und deren 
Schutz. Die Durchführung dieses Programms hat 
die Regierung selbst in die Hände genommen; sie 
hat in der Verfassung vom Jahre 1933 die Grund­
sätze zu einer Neuordnung der W irtschaft nieder­
gelegt, die jetzt in der korporativen Gliederung des 
gesamten W irtschaftslebens ihren sichtbarsten Aus­
druck gefunden haben. Zweck der korporativen 
Anordnung ist, alle nationalen Produktionskräfte zu 
organisieren.

Die Organe der staatlichen Wirtschaftslenkung.
Der „Korporativismus" erstrebt eine loyale Zusam­

menarbeit der einzelnen Glieder des gesamten Wirt­
schaftsorganismus. Die Nation soll in jeder Beziehung 
eine Einheit darstellen, in der sich die Interessen des 
einzelnen und der sozialen Gruppen den Erfordernissen 
der Allgemeinheit unterzuordnen haben. An Stelle der 
alten Spielregeln vom freien Wettbewerb und unbegrenz­
ten Gewinn gelten neue Richtlinien für Erzeugung, 
Arbeit und Handel, denen die Gedanken zugrunde liegen, 
daß die Wirtschaft dem Staate dienen muß und daß 
Eigentum, Kapital und Arbeit soziale Funktionen aus­
zuüben haben.

Höchstes Organ der korporativen Anordnung ist die 
Korporationskammer, die sich aus 23, das gesamte wirt­
schaftliche Leben Portugals umfassenden Abteilungen zu­
sammensetzt, gleichzeitig mit dem Parlament tagt und 
beratenden Charakter hat. Die Unternehmer jeder Wirt­
schaftsgruppe sind örtlich zu einem „Gremio" zusammen­
geschlossen, die entsprechenden Arbeiter und Angestell­
ten zu einem „Sindicato". „Gremio" und „Sindicato" 
bilden gemeinsam die sogenannten „Federacäo“, und die 
einzelnen Föderationen der gleichen Wirtschaftsgruppe 
aus dem ganzen Lande stellen die Korporation dar. Es 
ist verständlich, daß bisher noch keine umfassenden Er­
fahrungen mit dieser korporativen Ordnung gemacht 
worden sind, wenngleich Gremien und Syndikate bei 
Lohn-, Arbeitszeit- und Fürsorgefragen bereits wirksam 
gearbeitet haben. Für das richtige Funktionieren des 
Korporativismus sprechen indessen die Erfolge auf vielen 
Wirtschaftsgebieten, wo durch staatliche Einwirkung über 
die Gremien und Syndikate Mängel in Industrie, Handel  
und Landwirtschaft beseitigt und Produktions- und Ab­
satzziffern erreicht werden konnten, die an jene bester 
Konjunkturjahre heranreichen.

Portugal bleibt Agrarland.
Beachtlich sind die Erfolge auf landwirtschaft­

lichem Gebiet. Portugal ist mit seinen 7,3 Mill. 
Einwohnern auch heute noch überwiegend Agrar­
staat und soll es nach den Plänen der Regierung 
auch bleiben. Fast drei Viertel seiner Bevölkerung 
sind in der Landwirtschaft und ihren Hilfsgewerben 
tätig. Allerdings ist noch über ein Drittel des 
verfügbaren Bodens landwirtschaftlich ungenutzt.

Auch sind die Erträge infolge mangelnder Intensität 
äußerst niedrig, beim Getreidebau z, B. die niedrig­
sten in ganz Europa, Das Haupthindernis für eine 
bessere Ausnutzung des durchweg fruchtbaren Bo­
dens besteht darin, daß vier Fünftel der gesamten 
Niederschläge in der Zeit zwischen Oktober und 
März fallen, während im Sommer größte Trocken­
heit herrscht. Die Regierung hat daher diesem 
Problem ihre größte Aufmerksamkeit geschenkt und 
im Laufe der letzten Jahre zahlreiche Bewässe­
rungsanlagen geschaffen, durch die bisher über 
30 000 ha für den landwirtschaftlichen Anbau nutz­
bar gemacht worden sind. Im Laufe der nächsten 
Zeit sollen noch insgesamt 165 000 ha der Land­
wirtschaft erschlossen werden.

Der wichtigste landwirtschaftliche Erwerbszweig ist 
der Weinbau. Gewonnen werden jährlich rund 10 Mill, hl 
Wein, der neben Sardinenkonserven den wichtigsten 
Ausfuhrposten darstellt und ferner eine bedeutende Aus­
fuhr weinsäurehaltiger Rohstoffe ermöglicht (vgl. weiter 
unten). Der Ertrag je Hektar ist noch verhältnismäßig 
gering, er beläuft sich auf etwa 24 hl Wein. Unter Mit­
arbeit der Korporationen wird jetzt eine Kampagne 
zwecks Erhöhung der Erträge durchgeführt, die auch 
eine Verbesserung der Qualität erstrebt, um so die Aus­
fuhrmöglichkeiten zu verbessern. Der Getreideanbau ist 
in voller Entwicklung. Die früher sehr bedeutende 
Weizeneinfuhr ist innerhalb von drei Jahren nahezu voll­
ständig geschwunden, und neuerdings ist Portugal sogar 
zu einem Weizenausfuhrland geworden. Neben Weizen 
werden noch Mais, Hafer, Gerste und vor allen Dingen 
Reis angebaut. Die Reiserzeugung hat sich von 1930 bis
1936 mehr als verdoppelt.

Von größter Bedeutung ist auch die Gewinnung von 
Olivenöl. Die Olivenpflanzungen erstrecken sich heute 
über mehr als 500 000 ha. Die Erzeugung reichte früher 
lediglich aus, um den Bedarf der Bevölkerung zu decken. 
Ein bedeutender Olivenölverbraucher ist indessen auch 
die Fischkonservenindustrie, die noch vor einigen Jahren 
rund 80% ihres Bedarfs aus dem Auslande einführen 
mußte. Im Jahre 1937 lag die Einfuhr aber unter 1000 t. 
Durch entsprechende Auswahl des Saatgutes und Ver­
besserung der Bodenbearbeitung ist eine wesentliche 
Steigerung der Erträge erreicht worden. Die Mitarbeit 
der Gremien, durch deren Vermittlung die Regierung die 
Oelwirtschaft lenkt, hat sich hier als sehr nutzbringend 
erwiesen. Es wurde eine „Nationale Junta der Oele" 
ins Leben gerufen, die Erzeugung und Handel überwacht 
und dafür sorgt, daß die gesetzlichen Vorschriften betref­
fend Qualität usw. eingehalten werden. Die Erzeugung, 
die allerdings weitgehend von den Witterungsverhält­
nissen abhängig ist, erreichte 1937/38 67 500 t gegen
30 300 t im Jahre 1936/37 und rund 50 000 t in den acht 
vorhergehenden Jahren,

Die wertvollen Koniferenwaldungen Portugals haben 
gleichfalls große wirtschaftliche Bedeutung. Sie ermög­
lichen die jährliche Gewinnung von rund 40 000 t Kolo­
phonium und 10 000 t Terpentinöl. Im vergangenen Jahr 
setzte sich die Erzeugung aus 36 572 t Kolophonium und 
Harzpech und 9126 t Terpentinöl zusammen. Zur Aus­
fuhr gelangten 8038 t Terpentinöl für 18,9 Mill. Esc., in 
den ersten sechs Monaten des laufenden Jahres 3623 t 
für 8,3 Mill. Esc, Die entsprechenden Ziffern für Kolo­
phonium lauten 29 462 t i. W. von 43,3 Mill. Esc. für
1937 und 12 337 t i. W. von 17,6 Mill. Esc. für das erste 
Halbjahr 1938. Die Terpentinölausfuhr richtete sich
1937 nach Deutschland (3058 t), Belgien (2402 t), Italien 
(2380 t) und Brasilien (79 t); bedeutendste Kolophonium­
abnehmer waren Großbritannien mit 11 081 t und 
Deutschland mit 11 004 t, es folgten Italien mit 3716 t, 
Polen mit 1112 t, die Tschecho-Slowakei mit 792 t. Die 
Ueberwachung der Erzeugung und des Verkaufs von 
Harz und Harzprodukten liegt in den Händen der „Junta 
für Harzprodukte", die jetzt weniger eine Erhöhung der 
Erzeugung als vielmehr eine Verbesserung der Qualitäten 
anstrebt.

Anstieg der Bergbauerzeugung.
W e n n  a u c h  d e r  S c h w e rp u n k t d e r  e in h e im isc h e n  

P ro d u k tio n  au f la n d w ir ts c h a f tl ic h e m  G e b ie te  ru h t,
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so verfügt Portugal aber auch über außerordentlich 
hochwertige und selten vorkommende Bergbauprö- 
dukte, die für das Land eine beachtliche Einnahme­
quelle darstellen. Die Bergbauerzeugung ist fast 
durchweg gestiegen.

An erster Stelle stehen die Kupierpyrite, die ein 
begehrter Ausfuhrartikel geworden sind. Nach der amt­
lichen Statistik erhöhte sich die Pyritförderung von 
237 728 t 1936 auf 350 108 t 1937; für das erste Quartal 
1938 wird eine Ziffer von rund 125 000 t angegeben. Der 
Schwefelinhalt der im letzten Jahre geförderten Erze 
wird in der Statistik des Völkerbundes mit 165 000 t an­
gegeben gegenüber 115 000 t für das Jahr 1936. Die 
Pyritausfuhr betrug 1937 513 280 t und in den ersten sechs 
Monaten des laufenden Jahres 245 670 t. Hauptabneh­
mer für Pyrite ist Frankreich, das im ersten Halbjahr 
1938 211 486 t abnahm, weitere Bestimmungsländer sind 
Belgien, Großbritannien und die Niederlande. Ueber die 
Entwicklung der übrigen Bergbauprodukte enthält die 
amtliche Statistik folgende Angaben (Produktion in t):

t .  Q uarta l
1936 1937 1938

K ohle .......................................................  230 394 282 770 80 300
E isen erz  ( H ä m a t i t ) .............................. 4 204 6 511 94
Z innerz  {C assiterit) .......................... 1 251 1 763 34
Z inn- und W o lfram crz (gem ischt) . 188 284 72
W olfram erz (W olfram it) .................  1 259 I 846 616
M anganerz  ............................................... 237 728 350 108 125 000
T itan e rz  (Ilm enit) .............................. 515 1 131 107
S chw efel ...................................................  9 444 9 993 2 670

Die einheimische Schwefelerzeugung reicht zur 
Deckung des Inlandsbedarfes noch nicht aus. Die 
Schwefeleinfuhr betrug 1937 2372 t für 1,2 Mill. Esc., im 
ersten Halbjahr 1938 2188 t für 1,17 Mill. Esc. Völlig 
unzureichend ist die Steinkohlenförderung; im letzten 
Jahre mußten 1,1 Mill. t für 156,2 Mill. Esc., im ersten 
Halbjahr 1938 435 000 t für 64,9 Mill. Esc. eingeführt 
werden. Die Ausfuhr von Cassiterit betrug 1937 15991 
für 15,9 Mill. Esc. gegen 1228 t für 14,0 Mill. Esc. 1936; 
unter den Abnehmern stand Großbritannien mit 1286 t 
an erster Stelle. Die Ausfuhr von Wolframerzen stellte 
sich 1937 auf 1800 t für 12,8 Mill. Esc. (i. V. 1322 t für
10,1 Mill. Esc.).

Ausbau der chemischen Industrie.
Die chemische Industrie, die früher ziemlich 

bedeutungslos war, hat im Laufe der letzten Jahre 
einen beachtlichen Aufschwung genommen. Infolge 
der geringen Ausdehnung der eigenen Industrie 
werden Schwerchemikalien fast nur für den Bedarf 
der Dünge- und Schädlingsbekämpfungsmittelindu­
strie hergestellt, wie überhaupt die Chemieerzeu­
gung hauptsächlich auf den Bedarf der Ernährungs­
wirtschaft eingestellt ist.

An Umfang und Bedeutung steht die Düngemittel­
industrie an erster Stelle, die von der Regierung im 
Sinne des Agrarprogramms in jeder Weise unterstützt 
und gefördert wird. Am besten entwickelt ist die Super­
phosphatindustrie, die allerdings eine ziemlich uneinheit­
liche Entwicklung durchgemacht hat. Ihre Erzeugung er­
reichte den Höchststand im Jahre 1935 mit 284 000 t, 
sank aber schon im folgenden Jahr auf den außergewöhn­
lich niedrigen Stand von 135 900 t herab. Die neuen 
Maßnahmen der Regierung haben der Superphosphat­
industrie wieder einen starken Impuls gegeben, so daß 
die Produktion im vergangenen Jahr mit 247 000 t fast 
wieder den Stand von 1935 erreichte. In qualitativer 
Hinsicht sollen die portugiesischen Superphosphatc den 
Ansprüchen der einheimischen Abnehmer vollauf genü­
gen; durchschnittlich weisen sie einen Phosphorsäure­
gehalt von 14% auf. Der Bedarf an Rohphosphaten muß 
zu einem großen Teil durch Einfuhr gedeckt werden. 
Eingeführt wurden im letzten Jahr 136 800 t Rohphos­
phate gegen 79 600 t im Jahre 1936. Die zur Herstellung 
der Superphosphate erforderliche Schwefelsäure kann 
aber in voller Höhe im Inland unter Verwendung ein­
heimischer Pyrite hergestellt werden. Die Schwefel­
säuregewinnung betrug 1937 insgesamt 117 800 t, davon 
entfielen auf Säure von 53° Be 116 200 t, auf Säure von 
66° Be 1589 t. Die Gesamterzeugung im ersten Quartal 
1938 wird in der amtlichen Statistik mit 26 300 t an­
gegeben.

Neben Superphosphaten gibt die portugiesische Sta­
tistik noch die Erzeugung von organischen Düngemitteln

pflanzlichen Ursprungs für 1936 zu 9523 t und für 1937 
zu 12 892 t an; in den ersten drei Monaten des laufenden 
Jahres betrug die Erzeugung bereits 9402 t. Noch gün­
stiger entwickelt hat sich die Gewinnung von Düngemit­
teln tierischen Ursprungs, die von 502 t 1936 auf 9394 t, 
also um das Zwanzigfache, zugenommen hat. Der größte 
Teil der Düngemittel tierischen Ursprungs besteht aus 
Fischdünger, der teilweise im Ausland abgesetzt wird. 
Ausgeführt wurden hiervon 1937 1939 t nach Belgien, 
952 t nach den Niederlanden, 146 t nach Deutschland 
und 104 t nach Norwegen.

Darüber hinaus werden in Portugal noch verschie­
dene andere chemische Erzeugnisse hergestellt, die aber 
an Bedeutung und Umfang weit zurücktreten. Die 
Schädlingsbekämpfungsmittelindustrie ist einseitig auf die 
Erzeugung von Kupfersulfat eingestellt, die von 10 678 t
1936 auf 11384 t 1937 zugenommen hat (3658 t im ersten 
Quartal 1938). Die Herstellung anderer Schädlings­
bekämpfungsmittel ist noch sehr gering, konnte aber von
5.4 t 1936 auf 10,1 t 1937 fast verdoppelt werden. Die 
Bezüge an Kupfersulfat aus dem Auslande sind im Zu­
sammenhang mit der gestiegenen Inlandserzeugung nur 
noch von geringer Bedeutung; eingeführt wurden 1937 
179 t für 439 000 Esc., im ersten Halbjahr 1938 97 t für 
192 000 Esc.

Einen hohen Entwicklungsstand hat auch die Kaut­
schukwarenindustrie erlangt, die schon heute in der Lage 
ist, einen großen Teil des Inlandsbedarfs zu decken. Der 
Rohkautschukverbrauch, der sich bis 1936 zwischen 50 
und höchstens 100 t jährlich bewegte, hat 1937 200—250 t 
erreicht. Erzeugt werden hauptsächlich Gummischuhe, 
Gummisohlen und -absätze, Röhren, Schläuche und ver­
schiedene technische Artikel, wie Dichtungen usw. Für 
Gummibereifungen für Kraftfahrzeuge besteht dagegen 
keine Fabrikationsstätte, so daß der gesamte Bedarf 
durch Einfuhr gedeckt werden muß. Großbritannien lie­
ferte 1937 an Gummibereifungen 320 t; aus USA. kamen 
245 t, aus Canada 242 t, aus Frankreich 65 t, aus Belgien 
107 t und aus Deutschland 42 t. Die baldige Errichtung 
einer Reifenfabrik ist zwar vor einigen Monaten in der 
portugiesischen Presse angekündigt worden, doch ist der 
Plan inzwischen bis auf weiteres zurückgestellt worden. 
Wie es heißt, würde eine solche Fabrik zur Zeit unren­
tabel arbeiten, da sie infolge der Vielzahl der eingeführ­
ten Automarken zu viele Reifentypen herstellen müßte.

Im vergangenen Jahr konnte die Erzeugung der 
Gummifabriken fast durchweg gesteigert werden. So hat 
sich die Produktion von Gummisohlen und -absätzen 
mehr als vervierfacht, und zwar von 172 850 auf 736 800 
Paar. Diese ungewöhnliche Entwicklung scheint sich 
auch im laufenden Jahre fortzusetzen, denn in den 
eisten drei Monaten sind bereits 567 160 Paar heraus: 
gebracht worden. Von Bedeutung ist auch die Erzeugung 
von Gummischuhen und -Sandalen, die sich von 306 100 
Paar 1936 auf 433 700 Paar 1937 erhöht hat (106 000 
Paar im 1. Quartal 1938). An Gummiröhren und -schlau­
chen wurden im letzten Jahr 78,96 t herausgebracht 
gegen 51,46 t 1936 (22,5 t 1. Quartal 1938); die entspre­
chenden Ziffern für Kautschukplatten lauten 48,78 t gegen
38,7 t (50,9 t), für sonstige Kautschukwaren 67,2 t gegen
89.4 t (13,3 t)..

Die amtliche Statistik enthält noch folgende Angaben 
über die Gewinnung anderer Chemieerzeugnisse (Men­
gen in t'): 1936 1937 1938

1. Q uartal
S a l p e t e r s ä u r e ..........................................  **) 170,6 5,4
S a lz säu re  ...............................................  **) 1 316,6 169,4
S oda . . . . ......................... .... **) 2 485 782
C alc iu m carb o n a t . . .......................... 2 364 3 094 1 151
Z ü n d h ö l z e r .........................M ill. S tück  8 040 8 080 1 850
P u lv e r  f. B erg w erk e  u. S tc in b rü ch c  411,7 451,0 21,0
J a g d p u l v e r ............................................... 62,3 40,6 4,2
J a g d p a t r o n e n .................  1000 S tück  5 416 6 894 582
Z ündhü tchen  ................... 1000 S tück  7 570 14 568 3 162
F eu c rw e rk sp u lv c r  ..............................  12,4 17,0 5,8
K unstse ide ............................................... 98,3 89,5 35,4
Schuhporaadcn  . . 1000 S ch ach te ln  3 990 4 209 666
S chuhpu tzm itte l u. S ch u h färb em itte l

1000 F laschen  347,3 556,8 77,7
A n d ere  S ch uhpu tzm itte l

1000 S ch ach te ln  18,8 175,7 28,7
G rap h itb le is tif te  . . . . . .  G ros 6 061 5 856 1 300
F a rb ig e  B le is tifte  . . . . . .  G ros 4 928 2 754 1 168
W a c h s k e r z e n ........................................... **) 66,0 16,5
P a ra ffin - und  S tea rin k e rze n  . . .  **) 398 166,7
T a l g k e r z e n ............................................... **) 64,9 14,2

*) S o w e it n ic h t an d e rs  angegeben , **) In  d e r  ajn tlichei) S ta tis tik
n ic h t au sgew iesen .
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Die Sodaeinfuhr erhöhte sich von 4502 t (3,05 Mill. 
Esc.) 1936 auf 4536 t (2,95 Mill. Esc.) 1937; im ersten 
Halbjahr 1938 gelangten 1694 t für rund 1 Mill. Esc, zur 
Einfuhr, Einen Rückgang weisen die Bezüge an Aetz- 
natron auf, und zwar von 5291 t (6,8 Mill. Esc.) 1936 auf 
4614 t (5,7 Mill. Esc.); im ersten Halbjahr 1938 betrug die 
Einfuhr 2354 t (3,2 Mill. Esc.). Neben den bereits er­
wähnten sind noch folgende chemische Erzeugnisse in 
größerem Umfang eingeführt worden:

1937 1938
1. H alb].

I 1000 E sc. t  1000 Esc.
Z u b e re ite te  F a r b e n ....................................  465 6 053 177 2 376
N ich tz u b e re ite te  F a rb en  . . . . . .  1 747 25 336 587 8 335
L a ck e  ............................................................ 146 1 588 36 463
P arfü m erien  . . . . . . . . . . . .  10,3 1 041 4,4 508
A r z n e i m i t t e l ........................................ . 234,7 18 639 118 9 294
F a rb - und  G e rb e x tra k te  . . . . .  2 568 6 606 1 182 2 904
U n b e lich te te  F ilm e ..............................  7 652 2,5 224
Linoleum  .....................................................  273 3 301 115 1 359

An nichtzubereiteten Farben lieferten Deutschland 
587 t, Belgien 417 t, Frankreich 185 t, Großbritannien 
177 t, die Schweiz 165 t und die Niederlande 110 t. 
Unter den Lieferländern für Arzneimittel stand 1937 
Frankreich mit 76,8 t an erster Stelle; aus Deutschland 
kamen 63,7 t, aus Großbritannien 31,4 t, aus den Ver­
einigten Staaten 28,6 t, aus der Schweiz 13,1 t und aus 
Italien 9,8 t. Im ersten Halbjahr 1938 war Deutschland 
wichtigstes Lieferland mit 34,3 t.

Die Chem ieausfuhr ist ohne größere Bedeutung und 
beschränkt sich nur auf einige wenige Artikel:

1937 1938
1. Q u art, 

t  1000 E sc. t  1000 Esc.
A r z n e i m i t t e l ...............................................  135 2 080 46 791
P arfü m erien  ............................................... 40 670 17 273
S eife  ............................................................ 518 968 356 548
W ein s te in , roh  . . . . . . . . . .  1 193 2 147 614 1 105

Die Weinsteinlieferungen richteten sich 1937 nach 
Großbritannien (692 t), USA. (275 t), Deutschland (107 t), 
den Niederlanden (97 t) und Japan (20 t).

Begrenzte Industrialisierung.

F ü r  e in e  ü b e rm ä ß ig e  In d u s tr ia lis ie ru n g  des 
L a n d e s  z e ig t d ie  p o rtu g ie s is c h e  R e g ie ru n g  k e in  
In te re s s e . S ie  h a t  z w a r  in d en  le tz te n  J a h r e n  s t a a t ­
lic h e  M itte l fü r  d e n  A u sb a u  d e r  in d u s tr ie lle n  P ro ­
d u k tio n  z u r  V erfü g u n g  g e s te ll t, s ich  je d o ch  d a ra u f  
b e s c h rä n k t,  so lc h e  In d u s tr ie z w e ig e  zu  fö rd e rn , d ie  
au f d e r  G ru n d la g e  e in h e im isc h e r  R o h s to ffe  a rb e i­
te n , U m  e in e  in d u s tr ie lle  U e b e rp ro d u k tio n  zu  v e r ­
h in d e rn , s in d  so g a r  M a ß n a h m e n  g e tro ffe n  w o rd e n , 
d ie  u n e rw ü n sc h te  N eu g rü n d u n g e n  unm öglich  
m ac h e n . D ie  A b sa tz b e d in g u n g e n  d e r  b e s te h e n d e n  
h e im isc h e n  In d u s tr ie  s in d  d a d u rc h  v e rb e s s e r t  w o r­
d en , d aß  a lle  S ta a ts b e t r ie b e ,  a lle  se lb s tä n d ig e n  V e r ­
w a ltu n g s s te l le n  u n d  a lle  B e tr ie b e  m it s ta a tl ic h e n  
K o n z e ss io n e n  v e rp f l ic h te t  s in d , a u ssc h lie ß lic h  E r ­
ze u g n is se  d e r  p o r tu g ie s is c h e n  In d u s tr ie  zu  k a u fe n , 
so w e it d e re n  P re is e  n ic h t um  m e h r a ls  10% ü b e r  
d e n e n  d e r  e n ts p re c h e n d e n  A u s la n d s w a re n  lieg en .

Der wichtigste Industriezweig ist die Textilindustrie, 
die heute bereits mehr als 50 000 Arbeiter beschäftigt. 
Verarbeitet werden eingeführte Baumwolle und inlän­
dische Wolle, ferner Leinen, Seide und Kunstseide. Ein­
geführt werden heute nur noch Seidengarne und 
Luxusartikel. Die gesamte Einfuhr von Textilwaren be­
trug 1937 113 Mill. Esc. (i. V. 97 Mill. Esc,), Einen unge­
wöhnlichen Aufschwung hat die Ausfuhr von Textil­
erzeugnissen genommen, die sich von 69 auf 144 Mill. 
Esc, verdoppelt hat. Weltbekannt ist die portugiesische 
Fischkonservenindustrie, deren Standorte hauptsächlich 
in der Nähe von Lissabon liegen. An Sardinenkonser­
ven gelangten 1937 39 300 t im Werte von 191 Mill. Esc. 
zur Ausfuhr (i. V, 42 700 t für 158 Mill. Esc.).

Handelspolitische Z ie le .

Auf dem Gebiete des Außenhandels war die Arbeit 
der autoritären Regierung besonders schwierig, denn

Portugal leidet seit Jahren an einem chronischen Defizit 
seiner Handelsbilanz. Da die meisten Luxuswaren und 
selbst so wichtige Erzeugnisse wie Kraftwagen schon seit 
langem mit hohen Zöllen belegt sind, hat man versucht, 
alle wichtigen Einfuhrwaren soweit wie irgend möglich 
(im Inland zu beschaffen. Gleichzeitig wurden alle Mög­
lichkeiten zur Steigerung der Ausfuhr und zur Erzielung 
besserer Preise ausgenützt. Die Durchführung dieser 
Maßnahmen wurde den ständischen Selbstverwaltungs­
körpern der einzelnen Wirtschaftszweige übertragen. Die 
besonders für die Ausfuhr arbeitenden Zweige der Indu­
strie und Landwirtschaft wurden unter eine straffe Len­
kung und Ueberwachung gestellt, so auch die Harz- und 
T erpentinölgewinnung.

P o rtu g a ls  A ußen h an d elsu m sätze .
(in M ill. Esc.)

l .H a lb J . 1. Halb),
1936 1937 1937 1938

1 971 2 339 1 091 954
1 024 1 216 547 490

947 1 123 544 464

E in fuhr ..................................
A u s f u h r ..................................
E in fu h rü b ersch u ß  . . . .

Zu der Aufwärtsentwicklung des portugiesischen 
Außenhandels hat nicht zuletzt die im Oktober 1933 er­
folgte Regelung des deutsch-portugiesischen Waren- 
und Zahlungsverkehrs beigetragen. Das Abkommen vom 
Jahre 1933 ist im November 1935 durch ein neues Zah­
lungsabkommen ersetzt worden. Im Rahmen der Verein­
barungen hat Deutschland in steigendem Umfange im 
Austausch gegen Kohle und industrielle Erzeugnisse 
portugiesische Landeserzeugnisse, darunter auch Harz­
produkte und Erze, sowie portugiesische Kolonialerzeug­
nisse bezogen, die über Lissabon gehandelt werden. 
Von günstigem Einfluß auf den beiderseitigen Handels­
verkehr, der sich im Laufe der letzten fünf Jahre ver­
doppelt hat, ist auch das am 13, April 1935 abgeschlos­
sene Zusatzabkommen zu dem Handelsabkommen vom 
20, März 1926 gewesen, das die Ladungen deutscher 
Schiffe in Portugal und den portugiesischen Kolonien mit 
denjenigen portugiesischer Schiffe gleichstellt und sie 
von den früher erhobenen Zollzuschlägen befreit. Erfolg­
los sind andererseits die portugiesischen Bemühungen ge­
blieben, den neuerdings aufsteigenden Warenverkehr mit 
dem Nachbarland Spanien durch vertragliche Verein­
barungen auf eine festere Grundlage zu stellen, da die 
wirtschaftliche Struktur beider Länder weitgehend 
gleichartig ist. Dafür konnten die mit zahlreichen ande­
ren Ländern bestehenden handelsvertraglichen Ab­
machungen Portugals durch neue Vereinbarungen mit 
den beiden anderen Mittelmeerländern, Italien und Grie­
chenland, ergänzt werden. Die zunehmende Festigung 
der wirtschaftlichen und finanziellen Lage Portugals 
kommt im übrigen darin zum Ausdruck, daß Portugal am 
18. Oktober 1937 alle noch bestehenden Devisenbeschrän­
kungen aufgehoben und den Zahlungsverkehr mit dem 
Ausland, soweit er nicht durch besondere Zahlungsver­
einbarungen geregelt ist, völlig freigegeben hat.

Der wichtigste Außenhandelspartner Portugals ist 
seit jeher Großbritannien, dessen prozentuale Anteile an 
den portugiesischen Gesamtumsätzen sich aber in letzter 
Zeit rückläufig bewegen. An zweiter Stelle steht Deutsch­
land. Portugal erhöhte seine Bezüge aus Deutschland von 
258 Mill. Esc. 1936 auf 352 Mill. Esc. 1937. Der Anteil 
Deutschlands am portugiesischen Einfuhrmarkt stieg da­
durch von 13,1% auf 15,1%. Auch die Ausfuhr Portu­
gals nach Deutschland erhöhte sich, und zwar von 123 
auf 131 Mill. Esc., anteilmäßig war jedoch ein Rückgang 
von 12% auf 10,8% zu verzeichnen. Im ersten Halbjahr
1938 hat das deutsch-portugiesische Außenhandels­
geschäft eine weitere Ausweitung erfahren.

Die deutsche chemische Industrie hat allerdings im 
ersten Halbjahr bedeutende Ausfuhrverluste zu ver­
zeichnen; sie lieferte — nach der deutschen Abgren­
zung — Chemieerzeugnisse im Werte von nur 2,8 Mill. 
m  gegenüber 4,9 MilL 31)1 in der gleichen Zeit des Vor­
jahres. An diesem Ausfuhrrückgang waren besonders die 
Stickstoffdüngemittel beteiligt, Abgenommen haben fer­
ner die Bezüge an Sprengstoffen (von 0,4 auf 0,08 
Mill, 31)1), Schwerchemikalien (von 0,4 auf 0,35 Mill. 31)1) 
und Teerfarben (von 0,6 auf 0,4 Mill, 31)1). (7450)
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RUNDSCHAU DES DEVISENRECHTS.
Inlandskonten im Verkehr mit den Vereinigten Staaten.

N ach  R E  146/38 vom  19. N o v e m b e r d ü rfen  zu  L asten  
d er bestehenden  In la n d sk o n te n  A uszah lungen  fü r  in den  
sudetendeutschen G ebie ten  h ergeste llte  W aren  insow eit e r­
fo lgen, als d iese W aren  in  den  V ere in ig ten  S taa ten  n icht 
m eh r nach d e n  fü r  d ie T sd iecho-S low akci, sonde rn  nach den 
f ü r  D eu tsch land  g eltenden  V o rsch riften  v e rz o llt  w erden . 
D ies g ilt auch fü r  L ie ferungen  a u f  G ru n d  von  K au fv e rträg en , 
d ie  v o r  In k ra f t tre te n  des R underlasscs abgeschlossen w o rd en  
sind. Im  L an d e  O es te rrc id i hergeste llte  W a re n  k ö n n en  aus 
den In la n d sk o n tc n  auch b ezah lt w erden , w enn  sie von  A us­
fu h rfirm e n  im  a lte n  Reichsgebiet nach den  V ere in ig ten  S ta a ­
ten  ge lie fe rt w erd en . D e r  A usschluß v o n  im A usland  e n t­
s tan d en en  N eb en k o sten  v o n  d er B ezah lung  aus In lan d sk o n ten  
g ilt auch b e i d e r  A u sfu h r ü b e r den  H a fe n  T rie s t. D ie  G e­
nehm igung  z u r  F ü h ru n g  v o n  In la n d sk o n te n  zugunsten  am eri­
kanischer E in fu h rfirm c n  k a n n  bis zum  31. D ezem ber 1939 
v e r lä n g e r t w erd en . (7462)

Verlängerung der Wirtschaftsvereinbarungen mH Lettland.

A u f G ru n d  einer V ere in b aru n g  m it L e ttla n d  sind  die 
ge ltenden  W aren - u n d  V errechnungsabkom m en um  ein  J a h r  
bis zum  31. D ezem b er 1939 v e rlä n g e rt w o rd en . M it R ück­
sicht a u f  die E inbeziehung  des L andes O esterreich  u n d  der 
sudetcndeu tschen  G ebiete  ist fü r  das J a h r  1939 eine e rh eb ­
liche E rh ö h u n g  des W aren u m sa tz es in  A ussid it genom m en 
w orden . (7405)

Besitzwechsel an Unternehmen in der Tschechoslowakei.

D ie  m it R E  127/38 ergangene A n o rd n u n g , d a ß  a lle  A n ­
träg e  a u f  E rte ilu n g  deviscitrechtlicher G enehm igungen , die 
einen Besitzw echsel an  U n tern eh m en  u n d  B etrieben  in  den 
sude tendeu tsd ien  G ebieten  o d e r einen B esitzw edisel von  A n ­
teilsrechten an  solchen B etrieben zum  G egenstand  h ab en , dem  
R eichsw irtschaftsm in iste r z u r  Entscheidung v o rzu legen  sind, 
ist m it R E  145/38 a u f  A n träg e  im  Z usam m enhang  m it einem  
Besitzw echsel an  in der T sched io -S low akci gelegenen U n te r ­
nehm en u n d  B etrieben  bzw . einem  B esitzw edisel v o n  A n te ils ­
rechten an  solchen au sgedehn t w o rd en . (7484)

Einbeziehung Oesterreichs und der sudelendeutschen Gebiete 
in bestehende Verrechnungsabkommen.

D ie  B estim m ungen des V errcchnungsabkom m cns m it 
Estland s in d  nach R E  139/38 m it W irk u n g  vom  1. N o v e m ­
b e r  u n d  d iejenigen  des V errechnungsabkom m ens m it Lettland 
n a d i R E  142/38 m it W irk u n g  vom  4. N o v em b er a u f  das 
L an d  O e s te rrc id i u n d  die sudetcndeutschen G eb ie te  aus­
g ed eh n t w o rd en . Z ah lu n g en  zw ischen d en  L än d ern  u n d  den 
sudetcndeutschen G ebieten  e rfo lgen  ohne Rücksicht a u f  die 
F ä llig k e it im  V errcchnungsw ege. Im  V erk eh r m it O este r­
reich w ird  das V crred in u n g sab k o m m en  m it E stlan d  a u f  nach 
dem  1. N o v e m b e r u n d  das deutsch-lettischc A bkom m en  a u f 
nach dem  31. M ai en ts ta n d en e  V erb ind lichkeiten  angew endet. 
F ü r  V erp flich tu n g en  in  österreich isd icn  Sdiillingen  w urde  ein 
U m rcd in u n g sk u rs von  69,25 E stik ro n e n  bzw . 97 L ats  =  
100 S v e re in b a rt.

D ie  V errechnungsabkom m en m it Schweden u n d  Finn­
land gelten  nach R E  140 b z w . 141/38 m it W irk u n g  vom
15. N o v e m b e r ohn e  Rücksicht a u f  die F ä llig k e it d e r  Z a h ­
lungen  auch fü r  den  V erk eh r zw ischen diesen L än d ern  und  
den su d e ten d eu tsd ien  G ebie ten .

D a s  deutsdi-italienische V errechnungsabkom m en ist am  
14. N o v em b er fü r  Z ah lu n g en  zw ischen den  sudetcndeutschen 
Geibieten u n d  I ta lie n  in K r a f t  ge tre ten  u n d  g ilt n ad i R E  
147/38 ohne R ücksicht a u f  die F ä lligkeir. V o r dem  10. O k to b e r 
abgesdilossene R echtsgeschäfte in K ö  w erd en  zum  K urs des 
ita lien isch-tsd iecho-slow akischcn C learings abgerechnet.

V om  18. N o v em b er ab  w ird  fe rn e r  n a d i R E  143/38 das 
deutsch-gnecW icfoe V erred m u n g sab k o m m en  oh n e  Rüdesicht au f 
d ie F ä llig k e it d e r  Z ah lu n g en  a u f  den V erk eh r zw isd ien  G rie ­
chenland u n d  den  sude tendeu tschen  G ebie ten  angew endet. 
D ie E inzah lu n g en  a u f  das V erre d in u n g sk o n to  in 31)1 bzw . 
D rachm en fü r  bereits abgeschlossene G eschäfte richten sich 
danach , w elche Z ah lu n g en  gem äß  den griechisdi-csdiccho- 
slow akischcn V ere in b aru n g en  zu leisten gew esen w ären .

F ü r d ie  A u sfu h r su d c ten d cu tsd ie r W aren  nach Brasilien, 
die v o r  dem  1. O k to b e r  v ersch ifft w u rd en , te i l t  der B anco do

B rasil noch fre ie  D evisen , fü r  sp ä te r verschiffte  W aren  V cr- 
rechnungsm ark  zu . (7463)

Zahlungsverkehr zwischen den sudetendeutschen Gebieten 
und der Schweiz.

In  E rgän zu n g  unserer M eldung  a u f  S. 981 en tnehm en  
w ir R E  144/38, d a ß  Z ah lungen  fü r  die E in fu h r schw eize­
rischer W aren  nach den sudetendeutschen G ebie ten  sow ie 
Z ah lu n g en  im  V ered lungs- u n d  R e p a ra tu rv e rk e h r  bei F a k tu ­
r ierung  in  31)1 a u f  das „Ä W -W arenkonto  Sudetendeutsche 
G ebiete“  der Sdiw eizerischen N a tio n a lb a n k , K o n to -N u m m er 
10 181, bei der D eutschen V errechnungskasse, B erlin , zu  lei­
s ten  sind . Bei F a k tu r ie ru n g  in Schw eizer F ra n k en  e rfo lg t 
die E in zah lu n g  in  F r. a u f  das bei dem  G iro -K o n to r  der 
R e ichsh au p tb an k  g e fü h rte  K o n to  „D eutsche V errechnungs­
kasse Z w ischcnkonto  Schw eiz", K o n to -N r. 10152. I s t  der 
K au fp re is  in einer an d e ren  W äh ru n g  v e re in b a rt, so sollen 
sidi die P a r te ie n  üb er einen U m rechnungskurs in 31)1 od er 
F r. e in igen. W en n  eine  E in igung  nicht zu s tan d e  kom m t, w ird  
d ie U m rechnung  zum  T agesk u rs des A uszah lungstagcs v o r ­
genom m en. E in - u n d  A uszah lungen  üb er die fü r  schweize- 
risd ie  F irm en errich te ten  A S K I u n d  S o n d erk o n ten  besonderer 
A rt- s in d  im W a re n v e rk e h r  zwischen den  sude tendeu tsd ien  
G ebie ten  u n d  der Schweiz zulässig. F ü r den T e x tilv e re d ­
lu ngsve rkeh r sind  die U eberw ad iungsstc lle  f ü r  Seide, K u n s t­
seide u n d  Z ellw olle  als V o rp rü fs tc lle  u n d  fü r  den  sonstigen 
V ered lungs- u n d  R e p a ra tu rv e rk e h r  die D evisestcllcn  K a rls­
b ad , T ro p p a u  u n d  W ien  zu stän d ig . D ie B ezah lung  d er in der 
Z e it vom  1. J a n u a r  bis 30. S ep tem ber 1938 aus d e r  S d iw eiz  in 
die sudetendeutschen G ebiete  ge lieferten  W aren  e rfo lg t ohne 
P rü fu n g  ihres U rsp ru n g s im V errechnungsw ege. D ie G e­
nehm igung  z u r  B ezahlung v o n  E in fu h ren  v o r  dem  1. J a n u a r  
1938 ist bei d e r  zu stän d ig en  U ebcrw ad iungsste llc  zu  b ean ­
trag en , die in  jedem  E in ze lfa lle  die E ntscheidung  des Reichs­
w irtschaftsm in isters e inzuholen  h a t. D ie  B estim m ungen über 
den R e iseverkeh r m it der Schweiz finden  auch a u f  P ersonen 
A nw endung , d ie  ih ren  W o h n s itz  o d e r s tänd igen  A u fe n th a lt 
in den sude tendeu tsd ien  G ebieten  haben . D ie vo rsteh en d e  
R egelung g ilt auch fü r  den  V erkehr m it L iechtenstein . (7466)

Anmeldung von Warenschulden aus dem Handelsverkehr 
zwischen Frankreich und den sudetendeutschen Gebieten.

N ach  e iner im  „ Jo u rn a l O ffie ie l"  vom  13. N o v em b er 
1938 verö ffen tlich ten  B ekanntm achung  des französischen 
H andelsm in is ters hab en  die französischen E in fü h re r  sudeten- 
deutscher W a re n  bis zum  27. N o v em b er 1938 etw aige 
W arenschu lden  aus dem  W a re n v e rk e h r  m it den sudeten- 
d eu tsd icn  G eb ie ten  beim  „ O ffic e  de  C o m p cn sa tio n “  in 
P a ris  anzum elden , gleichgültig , ob die V erp fü d itu n g e n  v o r 
dem  10. O k to b e r  o d e r  sp ä te r  en ts ta n d en  sind  o d e r  noch 
en tstehen . H ie rb e i s in d  an zugeben : N am e  u n d  A nschrift des 
Im p o rteu rs  u n d  E x p o rteu rs , A r t  der W a re  u n d  R echnungs­
b e tra g  u n te r  A ngabe des F älligkeitstages; auß erd em  ist eine 
R echnungskopie einzureichcn. A u d i d ie  französischen E x p o r­
teu re , die aus L ie ferungen  nad i dem  sudetcndeutschen G e ­
b ie t  F o rd e ru n g en  haben , müssen eine en tsprechende A n ­
m eldung  b e i d e r  o b engenann ten  V errechnungsstelle  abgeben.

(7521)
Einfuhr sudetendeutscher W aren nach Polen.

N a d i den v o n  P o len  erlassenen R ichtlin ien  b eh a lten  E in ­
fu h rgenehm igungen  fü r  W aren  sud e ten d cu tsd ie r H e rk u n ft , 
welche aus tsched io-slow akisd icn  K o n tin g en ten  v o r  dem
27. O k to b e r  e r te ilt  w u rd en , bis zu ih re r  völligen  A usnu tzung  
G ü ltig k e it. N ach dem  27. O k to b e r  e tte iltc  E in fu h rg en eh m i­
gungen aus tsched io-slow akisd ien  K o n tin g en ten  sind  fü r  
sudetendeu tsche W a re n  ung ü ltig  u n d  k önnen  n u r  fü r  die 
W a re n c in fu h r  aus dem  g eg en w ärtig en  tschecho-slow akischen 
G dbiet v e rw en d e t w erden . E in fuh rg en eh m ig u n g en  aus d e u t­
schen K on tin g en ten  berechtigen vom  27. O k to b e r  ab  auch 
z u r E in fu h r  sude tendeu tscher W a re n . F ü r  d ie E in fu h r 
sude tendeu tscher W aren  nach dem  27. O k to b e r  sind  V er- 
rechnungssdicine e rfo rderlich . S ow eit d ie F o rd e ru n g  bereits 
in D evisen  b e z a h lt ist, w erden  d ie V erred inungssd ie ine  m it 
dem  W o r t „ N u ll“  versehen . In  den übrigen  F ä llen  w erden  
no rm ale  V erred inungssd ie ine  wie bei der E in fu h r  aus 
D eu tsch land  ausgeste llt. (7025)
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HANDELSPOLITISCHE RUNDSCHAU.
A n c I s n H  W arenbeze ichnung  Zoll in  F r .

" b) v o rg e ric h te te  G eg en stän d e , o ffensich tlich  zu r  nach träg lich en
F r a n k r e i c h .  B ea rb e itu n g  b e s t i m m t ...............................................  11,5% v . W .
------------------------------ # t c) G e la tin e p lä ttc h e n  ............................................... kg 20

Die neuen N otverordnungen. Im ,, Journal Officiel* d) W aren , n . b. g.................................................................  18% v . W.
vom 13. November 1938 sind die von der französischen N ie d e rla n d e . *7486'
Regierung angekündigten Notverordnungen veröffentlicht ---------- --------- _ _ -
worden; sie sollen dazu beitragen, das Defizit des Staats- Verlängerte Einiuhrkontingentierung für Gumtni-
haushaltes, das sich zur Zeit auf annähernd 60 Mrd. Fr. schuhe. Die Einfuhr von Schuhzeug, ganz oder teilweise
beläuft, zu decken. Die von der Regierung vorgesehenen aus Kautschuk oder Gummi elasticum, ist im gleichen
Maßnahmen sollen an Einsparungen rund 5 Mrd. und an Umfang wie bisher für die Zeit vom 1. November 1938
Neueinnahmen — durch die außerordentliche 2%ige bis 31. Oktober 1939 kontingentiert worden (vgl. 1937,
Einkommensteuer und durch Erhöhung sonstiger direkter S. 1018). Für die Kontingentierung wurde wieder das
und indirekter Steuern — etwa 10 Mrd. Fr. einbringen. Jahr 1934 zugrunde gelegt. (i409)
So ist z. B. die Produktionssteuer, die bereits im Monat S c h w e iz .
Mai von 8% auf 8,7% erhöht worden war, weiter auf --------------
9% heraufgesetzt worden. Die bisher 2,7% betragende Kennzeichnung sudetendeutscher Waren. Nach
Pauschalsteuer für Harzerzeugnisse usw. wurde auf 3% einer im „Schweizerischen Handelsämtsblatt" erschie-
erhöht. Ferner sind die indirekten Abgaben (Herstel- nenen Verordnung sind mit Wirkung vom 1. November
lungs-, Verkehrs- oder Verbrauchsabgaben), die auch bei d. J. bei allen Sendungen aus und nach dem sudeten-
der Einfuhr erhoben werden, für eine Reihe von Erzeug- deutschen Gebiet die Ein- bzw. Ausfuhrdeklarationen
nissen wie folgt neu festgesetzt worden: mit der Abkürzung „sudet. Germ." zu versehen. (7487)

K o h len säu re , zu r H ers te llu n g  sch äu m en d er G e trä n k e : a) in  g roßen  - . 3- -
F lasch en  11 F r . je kg. b) in K apseln  0,25 F r . je  10 g o d e r  B ru ch te il D a l i  O H IO  rK »
d avon ; d o s ie r te  E x tra k te , zu r  H ers te llu n g  von P arfüm s: a) 3,50 F r . r** s  't. t ' ± ^  r \  1 • -xr 1
je  L ite r  o d e r  B ru ch te il davon , w enn  d as  P rä p a ra t au f d e r  G rund lage  Einiuhrkontingenticrung. D urch eine Verordnung
von  B ran n tw e in  o d e r  , ,T ro is -S ix "  h e rg e s tc llt w u rd e , b) 1,75 F r . je  vom 1. N ovem ber 1938 sind K unstdärm e (einschließlich
L ite r  o d e r  B ru ch te il davon , w enn das P r ä p a ra t an d e re  „ G e trä n k e "  der Naturindärme) der Zolltarifpos. 364 (Zollsatz für
(„h o isso n s ) en th a lt, c) 1,20 F r . je L ite r  o d e r B ru ch te il davon , w enn  , . , v ,  n  m /  w m  j o  i i
d e r  H au p tb e sta n d te il des P rä p a ra ts  e inen  au sgesp rochenen  A rzn e i-  deutsche W are 7,5 Zo V. W.J aus der oam m eluntergruppe
m itte lc h a ra k te r  trä g t; V e rb ra u c h ss te u e r  fü r S eesa lz  90 F r . je  100 kg, Nr. 2718 der E infuhrliste C (W aren, für die eine Ein-
fü r an d e re s  K ochsalz  92 F r . je 100 kg (auf K o rsik a  74 F r .  bzw . fuhrbewilligung nur zu Beginn der Einfuhrperiode er-
76 F r.) ; in n e re  A bgabe fü r k ü n s tlich en  S ü ß s to f f )  550 F r . je  kg; . . . .  . b . e  j  i i  *
G lucose 36 F r. je loo kg; V e rb ra u c h ss te u e r  für A lkoho l 2900 F r . je  hl t e i l t  wird) in eine neue Sonderuntergruppe 2719 umtan-
re in en  A lkoho l im N orm alta rif  und 1570 F r . je  hl re in en  A lkoho l im fiert worden. Durch diese Umtarifierung wird eine ge-
erm äß ig ten  T a rif . sonderte Kontingentierung der Einfuhr von Kunstdärmen

Die Erzeuger von Essig und Essigsäure, von Vanillin usw. in Zukunft möglich, während sie sich bisher in
und Vanillinderivaten sowie die Händler von Cereisen einem gemeinsamen Kontingent in der Sammelunter-
und Cereisenprodukten müssen je Artikel eine bestimmte gruppe 2718 mit Galanteriewaren und anderen Pro-
Jahresgebühr an die Verwaltung der indirekten Steuern dukten befanden. (7488)
entrichten. (7516)
________  S c h w e d e n .

*) Im  fran zö sisch en  O rig in a lte x t m it „ s a c c h a r in e "  b ez e ich n e t. -  . . .  . ,  , ,  „ .Z olltanfentscheidungen. Die folgenden Erzeugnisse 
Zulassung eines Sprengstoffes. L aut „Journal Offi- sind nach den genannten Zolltarifpositionen abzufertigen

ciel“ ist der Sprengstoff ,,N Nr, 9“ zur V erw endung in (jn K lam m ern Zollsätze in Kr. je 100 kg, sow eit n icht
B ergw erken zugelassen w orden. Das Erzeugnis besteh t anders angegeben):
aus 8,9 bis 9,4% Trin itro to luol, 47,7 bis 48,7%. Ammon- „ W y an d o tto  In d u s tr ia l A lk a li“ , g ro b es  P u lv e r , M ischung von
n itra t, 1,45 bis 1,85% Holzmehl und 40,05 bis 41,95% A ctz n a tro n  und S oda zu r-V e rw e n d u n g  als  R e in igungsm itte l fü r ^
x r , • . i  . i  k e re im asch in en : P o s . 188,2 (2,50). —  ,, W o ll-Z llzen stifte  ln  V alvano l-
lNatriumcnloria. • S a lb e " , b e s te h en d  aus in  eine an tise p tisc h c  S a lb e  e in g es tcck ten , e tw a

K ontingentfreie E infuhr für vergällte  O elkuchen. 4,5 cm  langen  T am pons aus B aum w ollfäden , v on  sp ira lfö rm ig  ge-
Laut „Journal Officiel" vom 4. November 1938 dürfen
Oelkuchen, die für Dungezwecke bestim m t sind, kontin- als A p o th e k e rw a re  v e rz o llt , w eil s ie  e inen  nu r fü r an tisep tisc h e
gentsfrei eingeführt werden, wenn sie je 1000 kg mit Zw ecko im p räg n ie rten  V erb a n d a rtik e l d a rs te ll t .  — V e rb an d w a tte , be-

2 kg Holzteer, 30 kg Schwefelcalcium oder 50 kg Roh- S £ " 'T Ä 5 l i
am m oniak vergällt Sind. u.JalJ P o s. 373 (10). —  V e rb an d w a tte , b e s te h en d  aus e in e r  e tw a  2 cm

d ic k en  L age aus B aum w ollw atte  o d e r  B aum w oll- und C e llu lo sew atte , 
F r a n z ö s is c h e  B e s it z u n g e n  u n d  M an d ate. m it e in e r dünnen  U m hüllung aus B aum w ollgew ebe, e tw a  40 cm  b re it:
-----------  ------------------------- ;-----------  -------------------------------;— - — — —  P os. 397 (10).

E infuhrvorschriften für Sprengstoffe in St. P ie rre  und Zu § 5 o d e r  Z o llta rifo rdnung : L in o leu m tep p ich m u sle r, bes teh en d
Miquelon. Laut „Journal Officiel“ (Paris) vom 2 2 . 1 0 . teil? »“• B lä tte rn , te ils  aus g eh e fte te n  B ro sch ü ren  m it v e rk le i-

. . f.. t .  r?- r i r> t ” j  ^  j  l j  t  i t .  < n e r te n  A b b ildungen  von  L ino leu m tep p ich en  m it in sch w ed isch er1938 ist flir die Einfuhr, B eförderung und H erstellung S p rach e  g e d ru ck ten  Q u a litä tsb eze ich n u n g en , F irm en n am en  und ähn l.,
von Sprengstoffen auf den Inseln St. P ierre  und M ique- .s ind  zo llfre i. (7478)
Ion die Ausstellung einer Genehmigung der staatlichen M o rw e a e n
Verwaltung dieser Kolonien vorgeschrieben worden. (7275) -----------------2-----

Ausfuhrverbote für Rohstoffe. Durch eine Reihe von . Zolltarifentscheidungen. Die folgenden Erzeugnisse 
Dekreten ist in Französisch Guayana, Nigeria, in den sind nach den genannten Zolltarifstellen abzufertigen (zu
französischen N iederlassungen in V orderindien und im .en J n K lam m ern angegebenen Z ollsätzen tre te n  noch 
französischen M andatsgebie t von K am erun die A usfuhr e*n Zuschlag von 50% und ein Goldzuschlag von 2 0 70):
folgender W aren nach allen Ländern außer F rankreich  „ D an a  P ro te c to r“ , G um m ibandagen , b e s te h en d  aus dünnen , etw a

cm  b re i te n , u n v e ra rb e ite te n  R ohgum m istre ifen , m it e in e r  Zw ischen- 
verDOten w orcien . j -c vQn g e b le ic h te r  B aum w ollgaze zu sam m engero llt: nach

R ohhäu te , W olle , S e id e  in  K okons, B aum w olle  und B aum w oll- ,,G um m i 4 a "  (frei) bzw . , .B aum w olle 16 c 3 “  (0,60 K r. je  kg). —
abfä lle , F lach s, H anf, J u te ,  n eu see lä n d isc h e r  und M anila-H anf, A loe, A ce to n y lace to n , P h o ro n  und D iiso b u ty lk e to n , g e lbe  b is  farb lo se
n ic h t b eso n d ers  gen an n te  p flanzliche  F ase rs to ffe , K okosfa se rn , Lum - F lü ss ig k e iten , b e s te h en d  aus o rgan ischen  V erb in d u n g en  aus d e r  R eihe
pen , E ise n sc h ro tt, G rdgese ide  sow ie  z u b e re ite te  H äu te . (7159) j cs A ce to n s  und M eth y lä th y lk e to n s : n ac h  , «A ceton usw.*’ (frei).

(7370)
B e lg ie n . U n g a rn .

Zolltarifänderungen. Mit Wirkung vom 10. Novent- Aenderung der statistischen Gebühren. Nach einer
ber 1938 ist die Pos. 1173 bis des Zolltarifs wie folgt am l. November d. J. in Kraft getretenen Verordnung
geändert worden: wird der Berechnung der statistischen Gebühren jetzt

W a renbeze ichnung  Zoll in F r . der Fakturenwert bzw. der Zollbetrag zugrunde gelegt,
K ünstliche  p la stisch e  M assen  au f d e r  G rund lage  von  C asein , G e la tin e . während die Berechnung bisher auf Grund des Gewich-
S tä rk e , T rasan ttfum m i o d e r  an d e ren  ähn lichen  S to ffen : t d W a r e n  erfolgte. Die Gebühr beträgt jetzt bei

a) in B löcken , P la tte n , R oh ren , S tab e n  und  B la tte rn  - r-* r i « m  i ni_ i  11_ • u r  ■ w /
100 kg n . 10Q der Einfuhr 1% des Zollbetrages (bei zollfreien Waren
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10 Filler je 100 Pengö des Fakturenwertes) und bei 
der Ausfuhr 5 Filler je 100 Pengö des Fakturenwertes. 
Bei der Ausfuhr von landwirtschaftlichen Erzeugnissen, 
Nahrungsmitteln und Getränken werden nur 3 Filler er­
hoben, Für die im Post- oder Flugverkehr ausgeführten 
Waren werden einheitlich 4 Filler je Paket berechnet.
Ver. St. v. Nordam erika. (l4SJ)

Die neuen Handelsverträge mit Großbritannien und 
Canada, Ueber die beiden am 17. November in Washing­
ton Unterzeichneten Handelsverträge der Vereinigten 
Staaten mit Großbritannien und Canada (vgl. S. 1033) 
liegen bisher nur unvollständige Einzelheiten vor, so daß 
ihre Gesamtauswirkung auf den Chemiehandel noch nicht 
übersehen werden kann. Beide Verträge treten am 
1. Januar 1939 in Kraft und besitzen zunächst eine Gel­
tungsdauer von drei Jahren, nach deren Ablauf sie mit 
halbjähriger Frist gekündigt werden können.

Die amerikanischen Zollzugeständnisse gegenüber 
Großbritannien betreffen hauptsächlich Industrieerzeug­
nisse. Ermäßigt wurden u. a. die Zollsätze für Cellulose­
acetat um 50%, Magnesiumoxyd um 29%, Badesalze um 
50% und bestimmte Lacke um 40%. Soweit bisher Ein­
zelheiten vorliegen, sind für Chemieerzeugnisse folgende 
Vertragszölle vereinbart:

C ellu lo se a c e ta t sow ie V erb indungen  und M ischungen .davon 25 c. 
Je Ib ., S u m ac h cx trak t 15% v. W ., M y ro b a la n e n e x tra k t 10% v . W ., 
M an g ro v en ex trak t 7%  v. W ., p a rfü m ie rte  B adesa lze  3 7 ^ %  v. W ., 
U ltra m arin b lau  13 c. je Ib.. m e ta llisch es  C hrom  25% v . W ., M asch inen- 
trc ib riem en  aus B aum w olle und K au tschuk  20% v . W ., In la id lino leum  
32% v. W . D ie b es te h en d e  Z o llfre ih e it fü r bes tim m te  K ohlen- 
te e rp ro d u k te , v e rsch ied en e  D üngem itte l, A sp h a lt und B itum en  is t v e r ­
trag lich  gebunden  w orden .

Ueber die Bindungen Großbritanniens gegenüber den 
Vereinigten Staaten sind, soweit Chemieerzeugnisse in 
Frage kommen, bisher keine Einzelheiten bekannt.

Canada gegenüber haben die Vereinigten Staaten 
u. a. eine Ermäßigung des Cadmiumzolles auf 71/4 c je lb. 
zugestanden, ferner die Zölle für Kunstleder und ver­
schiedene Chemikalien ermäßigt.

Canada hat den Vereinigten Staaten gegenüber die 
3%ige Spezialverbrauchsabgabe gemäß der Special War 
Revenue Act aufgehoben, die in Canada von allen 
Waren erhoben wird, die nicht auf die britischen Vor­
zugszölle Anspruch haben. Weiter hat Canada die Zoll­
sätze für verschiedene Chemikalien und Arzneimittel 
von 25% auf 17%|% v. W., für Verbandstoffe auf 20% 
v. W. und für Bleiweiß, verschiedene Farben und Lacke, 
Desinfektionsmittel usw. ermäßigt. Die Vertragszölle für 
die letzteren Erzeugnisse liegen noch nicht vor. (7526)

Mexiko.
Zollschätzungswcrte für Ausfuhrwaren. Laut „Diario 

Oficial" sind für folgende Erzeugnisse neue Zollschät­
zungswerte festgesetzt worden, die als Grundlage für 
die Berechnung der 12%igen Ausfuhrsteuer dienen (in 
Klammern die Zollschätzungswerte in $ je kg br., soweit 
nicht anders angegeben):

P o s. 147: T e rp en tin ö l (0,09); P o s . 153: K olophon ium  (0,06); P os. 
156: P flan zen w ach se  (1,53); P os. 222A: T alkum  in n a tü rlic h em  Z ustand  
(0,05); P o s . 224 B : C alcium fluorid  (39 je t  b r .) ; P os. 246A: Benzol 
(0,19); fe rn e r  (ohne A ng ab e  d e r  P ositionsnum m er): W olfram oxyd  (WO.-i) 
(3,971); A n tim on , m eta llisch  (0,522); Q u eck s ilb e r (4,677); W ism ut 
(11,343); C adm ium  (6,482); M angan (0,123). (7494)

Reichsmarkumrechnungskurs. Laut „Diario Oficial“ 
gilt für den Monat November 1938 folgender Umrech­
nungskurs: 1 m  =  1,9625 S. (7493)
Bolivien.

Erhöhung der Einfuhrzölle. Wie bereits auf S. 1024 
gemeldet, sind die Zölle der wichtigsten bolivianischen 
Einfuhrwaren mit Wirkung vom 3. Oktober 1938 erhöht 
worden. Von den Erhöhungen betroffen wurden auch 
folgende die chemische Industrie interessierenden Er­
zeugnisse (Warenbezeichnung stichwortartig):

G ruppe B: E rhöhung  d e r  G rundzo lle  um 40% ; P o s. 131 P ara ffin  
und a n d e re s  M inera lw achs; P o s . 546 H olzkoh le .

G ruppe C : E rhöhung  d e r  G rundzo lle  um 80% ; P os. 227 S ch re ib ­
tin te , n . b . g .; aus 249 L e b e rtra n ; P o s . 267 S te a r in , hande lsüb lich ; 
P os. 269 D es in fek tio n sm itte l, In sek te n v e rtilg u n g sm itte l, K alium perm an­
g an a t, F o rm ald eh y d  u sw .; P os. 281 A rse n o b cn zo ld e riv a te  usw .; 
P os. 285 C hinin und C h in in sa lze ; P os. 289 R ad ium salze ; P o s . 293 n a tü r ­
liches S erum , L ym phe, T u b e rcu iin ; P o s . 294 S erum  und Lym phe fü r 
den  V c te rin ä rg eb ra u ch  usw .; P os, 297 a  D rogen, E rx tra k te , p h a rm a­
ze u tisch e  Z ub e re itu n g en , S p ez ia li tä te n  u sw .; P os. 297 b ton ische  Zu­
b ere itu n g en  au f d e r  G rund lage  von L e b e rtra n ; P os. 632 F lieg en - o d e r

In sek te n p ap ie r , m it G ift g e trä n k t o d e r  gum m iert; P os. 656 s te r i l is ie r te  
an tise p tisc h e  B aum w olle usw ., fü r H eilzw ecke; P os. 749 B inden  und 
G aze au s  B aum w olle, auch  m it H eilsto ffen  g e trä n k t; P o s . 822 D arm e, 
B än d e r usw ., zum N ähen von W unden  o d e r  fü r an d e re  ch iru rg ische  
Z w ecke ; P os. 883 D üngem itte l u sw .; P os. 929 a  Z ündhölzer aus W achs, 
S te a r in  o d e r an d e ren  F e tts to ffen , lo se ; P o s . 929 b Z ündhö lzer aus 
W achs, S tea rin  o d e r an d e ren  F e tts to ffen  in S ch ach te ln  o d e r K isten ; 
P os. 929 c Z ündhö lzer aus S täb e n  o d e r  P ap p e  sow ie W ind- o d e r 
W e tte rz ü n d h ö lze r; P os. 932 a G raph ite in lag en  o d e r M inen fü r B le i­
s tif te ; P os. 932 c B le is tif te  aus fes tem  G raph it, e in sch l. d e r  F ä rb -  und 
K o p ie rs tif te ; T in ten s tif te .

G ruppe Dj E rhöhung  d e r  G rundzö lle  um 160%; P o s . 127 T e e r; 
u sw .; P o s . 128 K reoso t, roh , C arbo lineum  usw .; P os. 132 V aseline , 
e in fach ; P o s . 141 S ilic ium carb id  usw .; P os. 154 F a rb e rd e n , n . b. g.; 
P os. 155 S ch n e id e rk re id e  usw .; P o s . 211 T e rp en tin ö l; P os. 212 B le i­
w eiß , M ennige , Z inkoxyd , in T eigform  m it O el o d e r e in e r an d e ren  
F lü ssig k e it z u b e re ite t; P o s . 213 B le iw eiß , M ennige, Z inkoxyd , in P u l­
v erfo rm  o d e r in S tücken ; P os. 216 B lau zum W aschen  und B le ichen ; 
P os. 218 Schuhw ichse usw .; P os. 225 ch inesische  T usche u sw .; P o s . 226 
D ru ck ersch w ärze  und L ith o g rap h en tin te ; P os. 233 W ässer, E lix ie re , 
S eifen , P as ten , P u lv er u sw .; aus P os. 249 C haulm oograöl und se ine  
D eriv a te ; P o s . 250 F isch tra n , n . b . g.; P os. 258 A m m onch lo rid , 
A m m oncarbonat u sw .; P os. 261 B orax , M agnesium silicat, K alium - 
c h lo ra t, K alium cyan id  u sw .; P os. 264 K upfer- und E isen su lfa t, h an d e ls ­
üb lich ; P os. 274 H äm atin  und E rzeugn isse  zum  G erben ; P os. 282 
A c tz k a li und A e tz n a tro n ; P os. 283 P as ten  fü r D ru ckm asch inenzy lin ­
d e r  o d e r -w alzen ; P os. 284 P rä p a ra te  zum R ein igen  von  M eta llen  
o d e r M öbeln ; P os. 286 K olophonium , P f la n z e n te e r  und T a lg  zu r  H e r­
s te llung  von S eifen ; P os. 291 N atrium su lfa t, K alium su lfa t u sw .; 
P os. 292 N atriu m th io su lfa t, h an de lsüb lich ; P os. 295 V ase lin e , flüssig ; 
P os. 296 G ifte  zum K onse rv ie ren  von  F e llen  und H äu ten ; P o s . 297 c 
ano rgan ische  und o rgan ische  chem ische E rzeugn isse , p flanzliche  und 
tie r isc h e  E rzeugn isse  fü r gew erb liche  Z w ecke ; P os. 463 G um m iriem en 
usw .; P os. 464 G um m ipackungen fü r M asch inen  und A p p a ra te ; 
P os. 617 a  lich tem pfind liche  P ap ie re ; P os. 618 K o h lep ap ie r; P os. 919 e 
K au tschuk , Gum m i o d e r G u tta p e rch a , ro h  o d e r  A b fä lle ; P os. 926 a 
B leim unition  u sw .; P os, 926 b g eladene P a tro n e n  fü r F eu erw affen ; 
P os. 926 c le e re  P a tro n e n  fü r G ew ehre ; P os. 926 d gelad en e  P a tro n e n  
fü r G ew ehre ; P o s . 926 e F eu e rw erk sk ö rp e r , benga lische  Z ündhö lzer 
u sw .; P o s . 926 f Z ündhü tchen  o d e r D e to n a to ren  fü r F eu erw affen ; 
P os. 926 g Z ündhütchen  o d e r D e to n a to ren , L un te usw . fü r g ew erb ­
liche Z w ecke ; P os, 926 h S chw arzpulV er fü r d ie  Jag d ; P os. 926 1 
rau ch lo ses  Ja g d p u lv e r; P os. 926 j g robes  P u lv e r, D ynam it und S p reng ­
s to ffe  fü r gew erb lich e  und an d e re  Z w ecke ; P os. 926 k P frop fen  a lle r  
A r t fü r F eu erw affen ; P os. 932 h B le is tif te  fü r H an d w erk er.

G ruppe  E ; E rhöhung  d e r  G rundzö lle  um 210%: P os. 214 A nilin , 
T e e rfa rb e n  sow ie an d e re  F a rb e n  fü r F ä rb e re ie n , n . b . g .; P os. 215 
Indigo , n a tü r lic h e r  o d e r  k ü n s tlich e r; P os. 217 F irn is , S ik k a tiv  und 
S chellack , z u b e re ite t,  einsch l. H o lzfarben ; P os. 219 C ochen ille ; 
P os. 222 G la se rk itt; P os. 223 B itum enfarben ; P os. 228 S onstige  F a r b ­
s to ffe, re in  o d e r n ich t, in T eigform , S tücken  o d e r  flüssig; P o s . 229 
z u b e re ite te  F a rb en , flüssig, an d e rw eitig  n . b . g .; P o s . 237 S eife , g e ­
w öhn liche; P os. 240 m edizin ische Seife , n . b . g ., fe s t, flüssig, in 
S tü ck en  o d e r  P u lverfo rm ; P os. 245 P u lv e r  und Z u be re itungen  zum 
S ch eu e rn  und W aschen ; P os. 265 Leim , gew öhnlicher, K le is te r , zu- 
b e re i te t ,  e in sch l. G um m ilösung usw .; P os. 266 Leim  a lle r  A rt, tro c k en , 
n . b . g., e in sch l. H ausenb lase  usw .; P os. 270 G erb - o d e r F a rb e x tra k te , 
n . b. g .; P o s . 273 G lycerin , roh , o d e r  g ere in ig t; P os. 275 L ack, 
G um m i und H arze , G um m i arab icum , K opal usw .; P o s . 423 P u lv e r , 
F o lie , flüssig  o d e r  in  M asse , zum  B ro n z ie ren ; P o s . 461 S ch re ib - und 
R echenm asch inenbände r; P os. 495 Iso lie rb än d e r; P os. 612 A lbum in- 
p ap ie r; P os. 635 R eag en sp ap ie r; P os. 674 W achstuch  fü r T ische  u sw .; 
P os. 678 S ch läuche, R oh re  und R öhren  aus B aum w olle usw . in V e r­
b indung m it K au tschuk , zum G ebrauch  b ei M asch inen ; P o s . 818 
F lo re t ts e id e  aus re in e r  und k ü n s tlich e r  S eide ; P o s . 823 K undse ide- 
garn , gezw irn t o d e r n ich t, roh o d e r g e fä rb t, fü r d ie  T e x til in d u s tr ie ; 
P os. 919 d F laschen  o d e r B eu te l aus Gum m i o d e r G u tta p e rc h a  für 
W asser, E isb eu te l usw .; P os. 919 i G um m ispritzen , ande rw eitig  
n . b . g.; P os. 919 i G um m isch läuche, auch  in  V erb indung  m it an d e re n  
S to ffen ; P os. 919 1 G um m istem pel und - le tte rn ; P os. 919 m G um m i­
a b sä tze  und -soh len  fü r Schuhe*, P os. 919 n G um m isch läuche fü r I r r ig a ­
to re n ; P os. 936 G lühstrüm pfe usw,

G ruppe F ; E rhöhung  d e r  G rundzö lle  um 250%: P o s . 221 K ü n stle r- 
fa rben  in T uben  o d e r an d e re n  U m sch ließungen ; A q u a re llfa rb en  in 
P lä tzch en  o d e r M asse; P os. 241 S eife  fü r F ä rb e re ie n ; P o s . 246 T a l­
kum pude r p arfü m iert, fü r T o ile ttezw ec k e ; P o s . 271 W assers to ff , 
S auers to ff und K oh len säu re , han d e lsü b lich ; P o s . 272 F isch le im ; 
P os. 279 M agnesium - und N atriu m silica t, n . b . g., h an d e lsü b lich ; 
P o s . 681 w asse rd ich te  G ew ebe aus B aum w olle in V erb indung  m it 
G um m i; P o s . 763 W achstuch  fü r F uß b ö d en , L ino leum  usw .; P o s . 919 c 
G um m istiefe l, auch  in  V erb indung  m it a n d e re n  S to ffen ; P os. 931 i 
B älle  aus S toffen  a l le r  A r t fü r F uß b a ll usw .; P os. 931 \ K in d ersp ie l-  
bä lle  aus S toffen  a l le r  A rt; P os. 9 3 1 k  T e n n is - , G o lfb ä lle  usw .; 
P os. 939 a K äm m e aus v u lk a n is ie rtem  K au tschuk  usw .

G ruppe G: E rhöhung  d e r  G rundzö lle  um 300%: P os. 514 L uft- 
sch läuche fü r K raftfah rzeu g e ; P os. 525 R eifen  o d e r D ecken  für 
K raftfah rzeuge u sw .; P os. 680 w asse rd ich te  G ew ebe  au s  B aum w olle, 
in V erb indung  mit Gum m i; P o s . 703 B än d e r, S tre ifen  usw . aus W oll- 
gew eben  m it G um m izug; P o s . 853 S chuhe (S p argatten ) m it S oh len  aus 
G um m i, n . b . g. « . . .

G ruppe H : E rhöhung  d e r  G rundzö lle  um 350%: P os. 260 Schw efel, 
h an de lsüb lich ; P os. 288 k ü n s tlich e  S üßsto ffe .

G ruppe I: E rhöhung  d e r  G rundzö lle  um 400%: P o s . 69 G lucose 
u sw .; P o s . 220 F a rb s to ffe  fü r N ah ru n g sm itte l usw .; P os. 268 S tea rin , 
T alg , P ara ffin  usw .; P o s . 287 E n tw ick le r  in T a b le t te n , und L ösungen 
fü r ph o to g rap h isch e  Z w ecke ; P o s . 617 lich tem pfind liches  P a p ie r  
fü r ph o to g rap h isch e  Z w ecke ; P os. 918 P h o to g rap h isch e  F ilm s, P la t te n  
u sw .; P os. 919 a  F u ß b o d en b e läg e  aus K au tschuk , Gum m i usw .; 
P os. 919 b G um m ischalen  fü r ph o to g rap h isch e  und an d e re  Z w ecke; 
P os. 919 p G eg en stän d e  aus H a rtk au tsch u k , n . b . g.; P os. 931 c 
S p ie lzeug  aus G um m i, n . b . g .; P o s . 931 1 P u p p en  a l le r  A r t,  auch 
aus G um m i; aus P os. 932 d F e d e rh a l te r  aus K au tsch u k ; P os. 934 
G lie d erp u p p en  a l le r  A rt.

G ruppe J :  E rhöhung  d e r  G ru n d zö lle  um 500%: P os. 76 E ssig  und 
E ssigsäure lösung , in H olzgefäßen ; P o s . 77 Essig und E ssig säu re lö sung , 
in  an d e re n  als H olzgefäßen ; P o s . 230 a ä th e r isc h e  O ele fü r d ie  H er-



1048 -  N r .  47 DIE CHEM ISCHE INDUSTRIE 26. N o v e m b e r  1938

Stellung von P arfü m erien ; P os, 230 c  Ä therische O ele usw . fü r d ie  
H ers te llung  von A rzn e im itte ln , S eife  u sw .; P os. 231 to n isc h e , s tä r ­
kende , k rä ftig en d e  W ä sse r fü r das H aar, H aarp fle g em itte l a l le r  A r t 
usw .; P os. 232 T o ile t te w ä s s e r ; P o s . 244 G es ich ts-  und  T o ile tte p u d e r , 
auch  in P a s te n  o d e r  F e tte n ; P o s . 926 c le e re  P a tro n e n  aus P ap p e  
und M eta ll fü r G ew ehre .

G ruppe  K : E rhöhung  d e r  G rundzö lle  um 600%: P o s. 235 A ug en ­
b ra u e n s tif te  usw .

G ruppe  L; E rhöhung  d e r  G ru n d zö lle  um 700%: P o s . 236 w o h l­
rie ch en d e  E x tra k te , E ssenzen  und P arfü m erien  fü r T asc h en tü ch e r 
usw .

G ruppe  M : E rhöhung  d e r  G rundzö lle  um 800%: P o s . 230 b A e th e - 
risch e  O ele und E ssen zen  fü r d ie  H ers te llu n g  v on  L ikö ren ; P os. 234 
M oschus, n a tü r lic h e r  o d e r  k ü n s tlic h e r ; P os. 242 w o h lrie ch en d e  od er 
p arfü m ierte  P as til len , B lä tte r  usw . zum  R äuchern ; P os. 243 A tem ­
p arfüm s.

Bei der Einfuhr von Erzeugnissen, die nach dem Zoll­
tarif zollfrei abzufertigen sind, wird eine Einfuhrgebühr 
von 2% v. W. erhoben. Diese 2%ige Gebühr gilt als 
Grundzoll für diejenigen zollfreien Waren, für welche auf 
Grund dieser Verordnung Zollerhöhungen verfügt worden 
sind, Warenmuster mit Handelswert werden, sofern sie 
nicht wieder ausgeführt werden, nach den jeweiligen 
Zolltarifpositionen abgefertigt. (7407)

Argentinien.
Entwurl eines Antidumpinggesetzes. Das auf S. 849 

erwähnte Gesetzesprojekt ist im „Boletin Oficial“ vom 
16. September 1938 veröffentlicht worden. Es hat, wie 
aus der Begründung zu diesem Gesetz hervorgeht, ganz 
allgemein den Zweck, die einheimische Industrie gegen 
die ausländische Konkurrenz zu schützen. Hierzu soll 
eine Sonderkommission eingesetzt werden, die in Zu­
sammenarbeit mit den jeweiligen argentinischen Indu­
striegruppen die Einfuhr zu überwachen hat. Wenn ein­
geführte Industriewaren nach Ansicht dieser Kommis­
sion im Preise so niedrig liegen, daß sie die Existenz 
eines einheimischen Industriezweiges gefährden könn­
ten, wird die Regierung im Sinne des vorgeschlagenen 
Gesetzes für diese Waren Zollzuschläge erheben. (7497)

Zollfreie Einfuhr von Arzneimitteln, Nach einer im 
„Boletin Oficial" vom 16. September 1938 veröffentlichten 
Mitteilung des Finanzministers können Arzneimittel und 
Drogen mit Ausnahme von Medizinalwatte, die vom 
„Departamento Nacional de Higiene" eingeführt werden, 
zollfrei abgefertigt werden. (7496)

Uruguay.
Vergünstigung für die Einfuhr von Citroncnsäure.

Laut „Diario Oficial“ vom 14. Oktober 1938 ist die 
„Unión Industrial Uruguaya" ermächtigt worden, 
7500 kg Citronensäure, die ausschließlich zur Weinher­
stellung Verwendung finden sollen, goldzuschlagsfrei ein­
zuführen. (7499)

Ursprungszeugnisse. Ein im „Diario Oficial" vom 
22. Oktober 1938 veröffentlichtes Dekret bestimmt, daß 
in denjenigen Orten im Auslande, in denen Handels­
kammern bestehen, die Ursprungszeugnisse von diesen 
Stellen visiert sein müssen. Die Bescheinigung der Ur­
sprungszeugnisse kann an bestimmten Orten auch durch 
solche Organe erfolgen, die ausschließlich der Auswei­
tung des Handelsverkehrs mit Uruguay dienen. (7500)

Span isch  Marokko.
Neue Einfuhrabgabe. Durch eine Verordnung vom

1. Oktober 1938 ist die bisherige Aufenthaltssteuer auf­
gehoben und durch eine Sonderabgabe für alle nach 
Spanisch Marokko eingeführten Waren in Höhe von 5% 
v. W. ersetzt worden. Die Sondersteuern stellen eine 
Wohlfahrtsabgabe dar. Für einige Massengüter des täg­
lichen Gebrauchs, u. a. für Oel aller Arten, Schuhwerk 
aller Arten, Kautschuk, Gasolin, Petroleum und Erd­
wachs beträgt die Sonderabgabe nur 1% v. W. Die ein­
prozentige Abgabe darf nicht auf die Verkaufspreise auf­
geschlagen werden, von der fünfprozentigen Abgabe dür­
fen nur 3% auf die Preise zugeschlagen werden. Bei der 
Einfuhr sind nunmehr die folgenden Abgaben zu entrich­
ten: 1. der bisherige Wertzoll von 10% (bei der Einfuhr 
über Melilla nur 5%); 2. die Sonderabgabe von 2¡4% ge­
mäß der Algeciras-Akte, und 3. der neue Zuschlag von 
5% bzw. 1%, insgesamt also 17%°/o bzw. 13%%. Für die 
über Melilla eingeführten Waren ermäßigen sich die Sätze 
entsprechend. Bis auf weiteres beträgt die neue Ein-

fuhrabgabe im Sanjurjo-Gebiet nur 3% anstatt 5%, die 
dem Ausnahmetarif von nur 1% unterliegenden Waren 
sind dort abgabefrei. (7512)

Algier.
Zollerhöhungen für Erdölprodukte, Laut „Journal 

Officiel" vom 30, Oktober 1938 sind die Einfuhrzollsätze 
für Erdölprodukte der Positionen 197 bis A, 197 bis B 
und 198 bis II erhöht worden. (7501)

T O rk e l.
Befreiung von der Umsatzsteuer. Nach einer Ver­

ordnung vom 5. August 1938 sind Kautschukdichtungen 
(Pos. 449) von der Umsatzsteuer befreit, wenn sie für das 
Bergbauforschungsinstitut und für industriebegünstigte 
Unternehmen eingeführt werden. (7415)

Burm a.
Einfuhrverbot, Nach einer Regierungsverordnung 

vom 22. September 1938 wird die Einfuhr solcher Waren 
verboten, die das Zeichen des Roten Kreuzes auf weißem 
Grunde oder die Worte „Red Cross” oder „Geneva 
Cross“ tragen. Ausgenommen von der Verordnung sind 
Waren, die von dem englischen Board of Trade, dem 
indischen Roten Kreuz, dem Roten Kreuz in Burma,- 
der St. John Ambulance Association und der St, John 
Ambulance Brigade eingeführt werden. (7503)

Indochlna.
Neue Arzneitaxe. Durch eine im „Journal Officiel 

de L’Indochine Française" veröffentlichte Verordnung 
ist die neue französische Arzneitaxe, die seit dem 1. April 
1938 in Frankreich in Kraft ist, mit Wirkung vom
16. September d. J. auch in Indochina in Kraft gesetzt 
worden (vgl. S. 572). (7477)

S lam.
Inkraftsetzung des Handelsvertrages mit USA. Der

im November 1937 mit den Vereinigten Staaten abge­
schlossene Handelsvertrag (vgl. 1937, S. 1111) ist im Ok­
tober d. J. in Kraft getreten. Mit der Inkraftsetzung 
dieses Handelsvertrages verliert der alte, im Dezember 
1920 geschlossene Vertrag seine Gültigkeit. (7502)
Australien.

Zollantrag. Bei der Zollbehörde ist ein Antrag ein­
gegangen, daß Glucose aus der Position 285 A (Zollsatz 
für deutsche Waren 40% v. W.) gestrichen und in die 
Pos. 285 B (10% v. W.) aufgenommen wird. (7470)

Neu-Seeland.
Zolltarifentscheidungen. Nach ministerieller Ent­

scheidung sind die folgenden Erzeugnisse wie angegeben 
abgefertigt worden (in Klammern die Zollsätze für 
deutsche Waren):

K au tsch u k  in gew öhnlichen  P la t te n , b e so n d e rs  z u b e re ite t  fü r die 
H ers te llu n g  von  K o rse tts , w enn  e ine  B eschein igung  d es  F a b rik a n te n  
v o rlieg t, d aß  d e r  K au tschuk  von  ihm  au ssch ließ lich  zu r  H ers te llung  
von  K o rse tts  v e rw e n d e t w ird ; S tre ifen  von S to ffen  o d e r  von  V u lk an ­
fib e r, d ie  m it p la s tisch en  M assen , K u n sth arz , C e llu lo se lack en  o der 
ähn lichem  M ate ria l b e s tr ic h e n  s ind , z u r  H ers te llu n g  von  O b erled e r 
fü r S chuhe: P o s . 448 (frei). —  „ R c d u so l"  Z, M itte l zu r E n tfernung  
des F a rb s to ffe s  bei g e fä rb ten  W aren  v o r  dem  N eufärben ; „ S o lv e n t 75“  
(C om m ercial S o lv en ts  C o rp ., U SA .), w enn  e in e  E rk lä ru n g  des  e in ­
füh renden  F a b r ik a n te n  v o rlieg t, d aß  es  au ssch ließ lich  in d e r  B ek le i­
d u n g s in d u s trie  v e rw e n d e t w ird : P os. 448 (frei). —  ,,A m b lo sin M
(A bortin ), ein  Im pfsto ff fü r T ie re : P o s . 97 (frei). —  „ A u x o lin "  Schup- 
p enpom ade, und „ S ib l in “ : P o s . 121,1 (40% v. W .). —  M ethy lb rom id  
a ls  F e u e rlö sc h m itte l: P o s . 325 (20% v . W .). —  M a lz e x tra k te , auch 
m it L e b e rtra n , und m a lz e x tra k th a ltig e  P rä p a ra te : „C e n o v is“  H eliosan  
und  „C e n o v is“  M ilkspring : P os. 48 (4 d . je  lb . o d e r 40% v . W ., je 
nachdem , w e lch es  d e r  h ö h e re  Z o llsa tz  is t). — D ie V ita m in p rä p a ra te : 
..C en o v is“  V itam in  e x t ra c t,  „C e n o v is“  v itam in  e x tra c t sa ltle ss . 
„ C e n o v is “  v itam in  y e a s t (o d er H efe) und  „ C e n o v is“  m éd ic ina l y ea st, 
g ran u la ted  (o d er H efe ex tra c t) : P o s . 120,3 (20% v. W .). —  D as 
A n aes th e ticu m  „M o n o ca in “  (N ovocol C hem ical M fg. Co. of. C anada, 
L td .): P o s . 100 (20% v . W .). —  D ie vom  M in is te r  genehm igten  
a n tise p tisc h e n  P rä p a ra te  ,,M  and B 693“  (M ay and  B ak e r, L td ., 
London) und ,tS u lfan ‘‘ G P  ta b le ts  (G. P . P ty .,  L td ., S ydney): P o s . 100 
(20% v . W .). — D as D rü se n p rä p a ra t „ P a ro id in “  (P ark e  D avis and 
Co.): P o s . 120,1 (frei). — D as D ru se n p rä p a ra t P ro tam in e  In su lin  (Boots 
P u re  D rug C o.): P o s . 120,2 (20% v. W .). — P h th a lsä u rean h y d rid : P os. 
448 (frei). — D ie C hem ikalien , A rzn e im itte l usw . fü r B ak te ricn k u l-  
tu re n , zum  M ik ro sk o p ie re n  u sw .: E osin  in  flü ssiger o d e r  fe s te r  Form , 
in  B eh ä ltn issen , d ie  n ic h t m eh r als e in e  U nze n e tto  e n th a lten , Eostoi- 
m c th y len b lau  (L c ishm an 's  sta in ), H ydro x y lam in ch lo rh y d ra t, „ S c a rle t 
B ieb rich  m ed ic“  in  f lü ss ige r o d e r  f e s te r  F o rm , in  B eh ä lte rn , die 
n ic h t m eh r ^ls e ine  U nze n e tto  e n th a lten : P o s . 107 (frei). (7479)
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BEKANNTMACHUNGEN ÜBER 
VERKEHRSTARIFE

B estim m ungen ü b e r  d ie  G ew ährung  e in e r F rach te rm äß ig u n g  lü r  d ie  
B efö rderung  von B uchenho lz zu r  H ers te llu n g  von  Z e lls lo li fü r d ie  
Z e llw o llerzeugung  im  R ahm en  des V ie rjah resp lan s .

Di© F rach te rm äß ig u n g  N r. D 3 is t  m it G ü ltig k e it vom  1. O k to b er 
1938 auf K iefernho lz  au sg ed eh n t w o rd en . In  den  B estim m ungen tre te n  
fo lgende A en d eru n g en  ein:

1. In  d e r  U eb e rsch rif t w ird  h in te r  ,,B uchenho lz”  eingefüg t ,,und 
K ie fe rn h o lz“ ,

2. D e r A b sc h n itt A  (A rt des G utes) w ird  w ie  fo lg t n eu  gefaß t: 
, ,F ü r  d ie  B efö rd eru n g  von a) B uchenholz  b is  1,5 m lang, b) F ic h te n ­
holz b is  2,5 m lang und bis 24 cm  D u rch m esser — am dünnen 
E nde o hne R inde gem essen  —  zu r  H ers te llu n g  von Z e llsto ff fü r 
d ie  Z e llw o llerzeugung  im R ahm en  d es  V ie rjah resp lan s  w ird  eine 
F rach term äß igung  g ew äh rt. Z ugelassen : E n trin d en , R eißen , S chälen , 
S p a lte n .“

3. Im  A b sc h n itt C w ird  im Em pfang u n te r  a) d e r  B ahnhof
„ H irsch b erg  (R iesengeb .) W e s t“  n ac h g e trag c n . (7395)

D o n au -U m sch lag tarii fü r den  G ü te rv e rk e h r  ü b e r  R egensburg  H b l., 
D eggendorf H aien  und  P assa u  H bi. b e i U m schlag nach  und  v on  der 
D onau.

D er A T  3 fü r B alatum  usw . des D o nau -U m sch lag tarifs  w ird  g e ­
s tr ic h en  und e rh ä l t  fo lgende n eu e  F assung :

A u sn a h m eta rif  3 fü r  B alatum , D onauleum , L inoleum , L inostra , 
L in k ru sta  und S trag u la . Z u r W e ite rb e fö rd e ru n g  ü b e r  d ie  deu tsch en  
D onauum sch lagbahnhöfe nach  dem  L an d e  O es te rre ic h  o d e r  zu r A us­
fuh r nach  d e r  T sch ech o -S lo w ak e i, U ngarn , Ju g o slaw ien , B u lgarien , 
R um änien  und w e ite r .  (G ültig  bis auf je d e rze itig e n  W id erru f, läng ­
s ten s  b is  30. S ep te m b er 1939).

A nw endungsbestim m ungen : Es g e lten  d ie  B estim m ungen d es  A b ­
sch n itte s  I d ie se s  T a rifs .

G e ltu n g sb e re ich : A lte s  R e ich sg eb ie t. Von B edbu rg  (E rft), B erlin - 
K öpen ick , B e rlin -S p reeu fe r, B ie tighe im  (W ürtt.) , B rem en, D elm en­
h o rs t, D üsse ld o rf-D eren d o rf, G roßdorf-K ohlm ühlc , K a rls ru h e  R bf.# 
K öln B on n lo r, K ö ln -B raunsfe ld , K ö ln -E h ren fe ld , K öln-M ülheim , K o rn ­
ta l, M axim iliansau , N euß V orbahnho f, S tu ttg a r t  H bf., V elten  (M ark) 
und W ö rth  (Pfalz) n ac h  den  D onauum sch lagp lä tzen  R egensburg  H bf., 
D eggendorf H afen , P assa u  H bf. zu r  W e ite rb e fö rd e ru n g  auf d e r  
D onau n ac h  dem  L ande O es te rre ic h , d e r  T sch e ch o -S lo w a k e i, U ngarn, 
Ju g o slaw ien , B u lgarien , R um änien  und w e ite r .

G e ltu n g sb e re ich : L and O es te rre ich . Von B runn -M aria  E n zersd o rf, 
T ra isk irch en  L oka lbh f., W ien  W estb h f. nach  den  D onauum sch lag­
p lä tzen  L inz und W ien  zu r W e ite rb e fö rd e ru n g  n ac h  d e r  T sch e ch o ­
s lo w a k e i, U ngarn , Ju g o slaw ien , B ulgarien , R um änien  und w e ite r .

F ra c h tb e rech n u n g : 1. D ie F ra c h t w ird  gem äß den  A llgem einen  
T a rif  V orschriften  nach  d en  E n tfernungen  d es  E n tfe rn u n g sze ig e rs  und 
d en  um 24%  g ek ü rz ten  F ra c h tsä tz e n  d e r  K lasse B, B 10 und B 5 
des R e ich sb ah n -G ü te r ta r ifs  H eft C 1 a, T fv. 3, b e re c h n e t.

2. D ie e rm äß ig ten  F ra c h tsä tz e  sind  aus d e r  T a fe l II fü r d ie  E r ­
m ittlung  d e r  erm äß ig ten  F ra c h tsä tz e  bei p ro zen tu a le n  K ürzungen im 
R e ich sb ah n -G ü te rta rif , H eft C II a, T fv . 5 a , zu  en tnehm en . (7393)

D eu tsch e r E ise n b ah n -G ü te r ta r if . P r iv ile g ie r te r  D eu tsch e r D urchgangs- 
g ü te rv e rk e h r  du rch  d ie  T sch ech o -S lo w ak e i.

Zu d e r  V erfügung vom  5. N ovem ber 1938 w ird  zu r  E rläu te ru n g  
fo lgendes bek an n tg eg eb en :

RUNDSCHAU DER
Welterzeugung von Zink.

Der Weltverbrauch von Zink betrug im Jahre 1937 
1,59 Mill. t und hat damit den bisherigen Höchststand 
von 1,44 Mill. t im Jahre 1929 beträchtlich überschritten. 
An der Verbrauchssteigerung waren fast alle bedeuten­
den Länder beteiligt mit Ausnahme von Belgien und 
Luxemburg, deren Verbrauch im letzten Jahr gegenüber
1936 um 10% zurückgegangen ist. Ebenso wie Blei spielt 
auch Zink als Rohstoff für die chemische Industrie, wo 
es zum überwiegenden Teil zu Zinkfarben verarbeitet 
wird, eine bedeutende Rolle. Die übrigen chemischen 
Verwendungszwecke nehmen demgegenüber nur eine 
untergeordnete Stelle ein. Nach vorsichtigen Schätzun­
gen kann angenommen werden, daß der Anteil der che­
mischen Industrie am Weltverbrauch von Zink etwa 20 
bis 25% beträgt, wenn man die in der chemischen In­
dustrie direkt auf Zinkoxyd verarbeiteten Erze in die 
Berechnung einbezieht.

Trotz der Auflösung des Zinkkartells im Jahre 1934 
sind Erzeugung und Verbrauch nahezu in gleichem Um­
fang gestiegen. Für 1937 wird die Hüttenerzeugung von 
Zink von der Metallgesellschaft A.-G. mit insgesamt 1,64 
Mill. t angegeben gegen 1,48 Mill. t 1936 und 1,34 bzw. 
1,17 Mill. t in den beiden vorhergehenden Jahren. In 
den ersten neun Monaten des laufenden Jahres belief 
sich die Hüttenerzeugung von Zink nach amerikanischen 
Angaben auf 1,15 Mill. t.

Ueber die Weltvorräte von Zinkerzen wurden von 
amerikanischer Seite Untersuchungen durchgeführt, die

D ie F ra c h t w ird  n u r  fü r so lche  S endungen  ü b e r  d ie  D urchgangs­
s tre c k e n  M itte lw a ld e—L undenburg  und A nnaberg— L undenbu rg  b e ­
rech n e t, d ie  m it d eu tsch em  F ra c h tb r ie f  au fg e lie fe rt w e rd en . D ie ta r if ­
rech tlich e  G rund lage  fü r d ie sen  V erk e h r  b ild e t d e r  D eu tsche  E ise n ­
b ahn -G ü tertarif»  T e il I A b te ilu n g  A . Die F ra c h t w ird  in  jedem  F a ll 
nur nach  dem  R e ich sb ah n -G ü te rta rif  H eft C I  a, T fv , 3 (F rach ten ta fc l 
und F ra c h tsa tz z e ig e r  fü r d ie  re g e lrech ten  T a rifk lassen ) b e re c h n e t. F ü r  
S endungen  von  B ahnhöfen  an den  D u rchgangsstrecken  und deren  
A n sc h lu ß s treck e n  im S udetengau  darf d ie  F ra c h t n u r  dann  ü b e r d ie  
D urch g an g sstreck en  b e re c h n e t w erd en , w enn s ie  in M itte lw a ld e , A n n a ­
berg  o d e r  L undenburg  neu  au fg e lie fe rt w erd en . F ü r  G ü te r, d ie  im 
d eu tsch en  B in n en v erk eh r zu e rm äß ig ten  F ra c h tsä tz e n  von  A u sn ah m e­
ta rifen  und F rach tbegünstigungen  fü r m ilde und ö ffen tliche  Z w ecke 
ab g e fe rtig t w e rd en  können , w ird  d ie  F ra c h t ü b e r d ie  D urchgangs­
s tre c k e n  zu den  reg e lrech ten  T a rifk lassen  b e rec h n e t, w enn sie  sich 
g egenüber d e r  F ra c h t nach  A usn ah m eta rifen  usw . ü b e r d ie  U m w egs­
en tfe rnung  (B eförderung aussch ließ lich  ü b e r R e ich sstreck en ) b il­
liger s te l lt. (7504)

A u sn ah m cta rii fü r D üngem itte l.
Im A T  11 B 1 fü r D üngem itte l w urde  m it G ü ltig k e it vom  21. N o­

v em b er 1938 d e r  V ersandbahnho f , »Rohrsen (b. N ienburg)“  g es trich en .
(7505)

A u sn a h m eta rii fü r S a lz sä u re  zu r  H ers te llu n g  von  B le iche rde .

M it W irkung  vom  17. N ovem ber 1938 w urde  im A T  13 B 40 für 
S a lz säu re  zu r H ers te llung  von B le ich e rd e  d e r  B ahnhof „ A k en  (E lbe)’* 
a ls V ersandbahnho f aufgenom m en. (7506)

A u sn a h m cta rii fü r m inera lische  A ltö le .
Im A T  14 B 20 fü r m inera lische  A ltö le  w urden  im  ö rtl ich e n  G e l­

tu n g sb ere ich  fo lgende E m pfangsbahnhöfc g es trich en : B cu then  (O bcr- 
sch les.) H bf., D re sd en -A lts tad t, D resd en -N eu stad t und E islingen  (F ils).

(7507)
A usn ah m eta rif fü r S tü ck g u t.

M it G ü ltig k e it vom  17. N ovem ber 1938 w urde  im  A T 24 B 2 fü r 
S tü ck g u t im V ersandge ltungsbe re ich  u n te r  A  ,,L ohm en“ nach g e trag cn .

(7508)
A u sn ah m eta rii fü r R ohsto ffe  zu r H ers te llu n g  von Z e llw olle .

M it W irkung  vom  17. N ovem ber 1938 w urde  im A b sc h n itt F ra c h t-  
b ercchnung  und  ö r tl ic h e r  G eltungsbe re ich  des A T 24 B 17 fü r R oh ­
s to ffe  zu r H ers te llung  von Z ellw olle  u n te r  S o n d e rfrach tsä tze  a ls  w e i­
te r e r  V ersandbahnho f fü r S chw efelsäu re  d e r  B ahnhof ,,B o d cn b a ch “ 
m it e inem  F rac h tsa tz  nach g e trag en . (7509)

G ü ltig k e itsd a u er b e i A usnahm etarifen .
D ie G ü ltig k e itsd a u er bei fo lgenden A u sn ah m eta rifen  is t  v e rlän g e rt 

w orden : A T 7 S  3 fü r B raunste in  (M anganerz) bis 30. N ovem ber 1939, 
A T 7 A  2 fü r B rau n ste in  bis 30. N ovem ber 1939, A T  12 S 3 für 
E ssig säu re  usw . b is  31. M ai 1939. (7510)

B estim m ungen ü b e r d ie  G ew ährung  e in e r  F rach te rm äß ig u n g  lü r  d ie 
B efö rderung  von  B uchenho lz und  K iefernho lz  zu r H ers te llu n g  von 
Z e llsto ff fü r d ie  Z e llw ollerzeugung  im Rahm en d es  V ie rjah resp lan e s. 
F rach te rm äß ig u n g  N r. D 3.

M it G ü ltig k e it vom  21. N ovem ber 1938 w urde  im A b sc h n itt C 
(G e ltu n g sb e re ich ) 'a ls  Em pfangsbahnhof u n te r  a) nach g e trag en : V ö ck la ­
b ru ck . (7511)

CHEMIEWIRTSCHAR.
sich jedoch auf das Jahr 1930 erstrecken. Nach diesen 
Schätzungen beliefen sich die zu dieser Zeit bekannten 
Vorkommen von Blei-Zinkerzen in den Vereinigten Staa­
ten auf etwa 180 Mill. t mit einem Durchschnittsgehalt 
von 5% Zink und die bekannten Vorkommen außerhalb 
Amerikas auf 179 Mill. t mit einem Durchschnittsgehalt 
von 13%. Auf Grund dieser Angaben errechnet sich ein 
Zinkgehalt der bekannten Erzreserven von 32,3 Mill. t. 
Unter der Voraussetzung, daß durch Verbesserung der 
Gewinnungsmethoden die Ausbringung auf etwa 90% 
Zink erhöht werden könnte, würde die Zinkreserve zu 
dieser Zeit ungefähr 29 Mill. t betragen haben. Bei einem 
Weltverbrauch von durchschnittlich 1,5 Mill, t jährlich 
würden also die Vorräte für etwa 20 Jahre ausreichen. 
Während man damit rechnet, daß in den außeramerika­
nischen Ländern die Auffindung neuer Zinkvorkommen 
mit der Erschöpfung der verhandenen Schritt hält, sind 
in den Vereinigten Staaten bisher die neu aufgefundenen 
Erzvorkommen in ihrem Umfang hinter der Jahreserzeu­
gung zurückgeblieben.

Die seit längerer Zeit geführten Verhandlungen zur 
Wiedererrichtung eines Zinkkartells haben bisher noch 
zu keinem Ergebnis geführt. Die Gründe für das Nicht­
zustandekommen einer Produktionsregelung dürften ein­
mal in den Währungsschwierigkeiten und zum anderen 
in der stärkeren Rücksichtnahme der Erzeuger auf die 
eigenen Binnenmärkte liegen. Dagegen ist zwischen den 
Zinkerzeugern in Großbritannien und im übrigen Bri­
tischen Weltreich eine Vereinbarung über eine enge Zu­
sammenarbeit getroffen worden. In Verfolg dieser Ziele
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ist beim beratenden Zollausschuß in Großbritannien eine 
Erhöhung des britischen Einfuhrzolls auf ausländisches 
Zink beantragt worden. Als Begründung führt die eng­
lische Zinkindustrie an, daß bei steigenden Unkosten die 
Zinkpreise dauernd gefallen seien. Im vergangenen Jahr 
betrug der Durchschnittspreis für Zink (Londoner Notie­
rung) 22,26 £ je to. Im Mai d. J, war er bis auf 12,68 £ 
zurückgegangen; zur Zeit hat sich der Preis jedoch wie­
der auf 14 £ 8 sh. 9 d erhöht. Von den Erzeugern wird 
ein Preis von 16 bis 17 £ angestrebt.

Die Bergwerkserzeugung von Zink besaß 1937 einen 
Metallinhalt von 1,82 Mill. t gegen 1,69 Mill. t 1936 und 
1,51 Mill. t 1935, Der wahrscheinlich ausgebrachte Zink­
inhalt erreichte im vergangenen Jahr etwa 1,62 Mill. t 
und in den beiden vorhergehenden Jahren 1,51 und 1,34 
Mill. t.

B erg w erk serzeu g u n g  von  Z in k 1) (io 1000 t):
1937 1936 1937 1936

V ere in ig te  S taa ten  . 561,1 522,2 A lg ie r ..................... 7,5 3,0
G roßd eu tsch lan d 188,0 166,1 G riech e n lan d  . . . 6,0 2,1
C anada ..................... 168,0 151,1 5,0 5,2

154,6 150,3 C hina ..................... 4,0 4,5
I ta lie n  ..................... 80,0 67,0 3,0 2,0
S ow jet-U n ion  . . . 70,0 66,0 T u n i s .......................... 1,0 1,5
P o l e n .......................... 58,0 44,0 A u stra lien  und
N eufundland  . . • 56,0 58.0 O zeanien  . . . . 206,7 194,3

43,2 45,0 A sia tisch e  L änder,
Ju g o slaw ien  . . . 38,7 40,6 n. b. g ................... 16,0 11,0
S ch w ed en  . . . . 36,0 34,3 A frik an . L änder,

20,0 35,0 n . b. g ................... 10,0 1,7
20,0 18,0 E u ro p ä isch e  L än d er,

P e ru  .......................... 15,92) 11,2 n . b. g ................... 7,5 7,5
R hodesien  . . . . 14,3 21,1 A m erik an . L änder,
B o liv ien  ................. 11,5 13,6 n . b . g .................... 6,4 3,0
G ro ß b rita n n ien  . . 8,0 4,3
N orw egen  . . . . 8, 0 7, 7 I n s g e s a m t ................. 1 824,4 1 691,3

*] N ach A ngaben  d e r  M ctaU gesellschait A .-G . 
a] A usfuhr.

Von der gesamten Erzeugung an metallischem Zink, 
die 1937 1,64 Mill. t betrug, waren 536 500 t Elektrolyt­
zink. Im Jahre 1936 betrug die Gewinnung von elektro­
lytischem Zink — bei einer Gesamterzeugung von 1,48 
Mill. t — 522 900 t; für 1935 lauten die Zahlen 1,34 Mill. 
bzw. 499 700 t.

H ütten erzeu g u n g  von Z in k 1) (in 1000 t):
1937 1936 1937 1936

V ere in ig te  S taa ten  . 505,2 446,5 M e x i k o ......................  36,6 31,9
B e l g i e n .....................  225,6 201,7 N ied e rlan d e  . . . 24,6 15,4
D eu tsch land  . . . 163,3 136,4 T sch ech o -S lo w ak e i 6,4 7,9
C a n a d a .....................  143,9 137,2 S pan ien  ..................  5,3 7,8
P o len  . . . . . . . .  110,1 95,3 Ju g o slaw ien  . . .  4,3 3,6
S o w je t-U n ion  . . . 70,0 66,0 I n d o c h i n a ...................  4,2 4,1
G ro ß b rita n n ien  . . 62,9 66,1 C h i n a .......................  0,1 0,1
F ra n k re ic h  . . . .  60,4 53,6 A u s tra lie n  und
J a p a n  . . . . . .  48,0 39,1 O zean ien  . . . .  70,9 71,6
N o r w e g e n .................  41,3 45,0 A fr ik a  . . . . . .  14,3 21,1
'  . . . .  37,8I ta lie n 26,6 I n s g e s a m t .................  1 635,2 1 477,0

*) N ach A ngaben  d e r  M e ta llg e se llsch a ft A^-G . (7357)

WIRTSCHAFTLICHE NACHRICHTEN

Inland.
Voraussetzungen für die Genehm igungen von 
Neuanlagen und Erweiterungen Im Sudetenland.

Der Reichswirtschaftsminister gibt bekannt („Reichs­
anzeiger" vom 10. November 1938), daß er die Genehmi­
gung zu Neuanlagen und Erweiterungen im Sudetenland 
bei industriellen Unternehmungen und Betrieben jeder 
Art, deren Kaufpreis voraussichtlich 250 000 Ji)t und 
mehr betragen wird oder deren Umsatz im letzten abge­
schlossenen Geschäftsjahr 10 Mill. tschecho-slowakische 
Kronen oder mehr ausmachte, und bei Handelsunterneh­
mungen und Betrieben jeder Art, deren Umsatz im letz­
ten abgeschlossenen Geschäftsjahr 5 Mill. tschecho-slowa­
kische Kronen oder mehr ausmachte, nur erteilen wird, 
wenn schon zur Einleitung bzw. zur Fortführung der 
Verhandlungen die Genehmigung eingeholt worden ist. 
Anträge auf Erteilung dieser Genehmigung haben eine 
eingehende Darstellung des Sachverhalts zu enthalten 
und. sind unmittelbar an den Reichswirtschaftsminister zu 
richten. (7441)

Warenverkehr mit dem Sudetenland.
Im „Deutschen Reichsanzeiger" vom 22. November 

1938 ist die Zweite Bekanntmachung auf Grund der Ver­
ordnung über den Warenverkehr mit den sudetendeut­

schen Gebieten vom 18. November veröffentlicht. An die 
Stelle der bisherigen Liste der geschützten Waren (vgl. 
S. 935) ist eine neue Liste getreten. Es ergeben sich 
hieraus folgende Aenderungen:

Gestrichen werden Zellwolle, Kunstseide, Naturseide, 
Kupfererze. Das Verbot für Jute wird auf Jutegarn, 
rohe Jutesäcke (neu und gebraucht) und rohe Jute­
gewebe eingeschränkt. Neu aufgenommen werden in 
die Liste: Eichenrinde, Nadelholzrinden, Bleiröhren und 
Kupferröhren. (7523)

Einführung der Deutschen Arzneitaxe in Oesterreich,
Durch eine gemeinsame Verordnung des Reichs­

ministers des Innern und des Reichskommissars für die 
Preisbildung vom 28. Oktober 1938 („Reichsgesetzblatt" 
vom 18. November 1938 I, S. 1611) wird mit Wirkung 
vom 1. Dezember 1938 die Deutsche- Arzneitaxe im 
Lande Oesterreich an Stelle der bisherigen landesrecht­
lichen Bestimmungen eingeführt. Die Apotheker sind 
verpflichtet, bei der Lieferung von Arzneien auf Kosten 
des Reichs, der Länder, der Verbände der öffentlichen 
Fürsorge, der kommunalen Wohlfahrtspflege, der von 
öffentlich-rechtlichen Körperschaften verwalteten Fonds 
und der Gemeinnützigen Krankenanstalten sowie der 
Sozial-Versicherungsträger einen Abschlag von 7% zu 
gewähren. (7442)

Handel mit zellwollenen Spinnstoffen 
genehm igungspflichtig.

Gemäß Anordnung Z 8 der Ueberwachungsstelle für 
Seide, Kunstseide und Zellwolle vom 10. November 1938 
(„Reichsanzeiger" vom 15. November 1938) darf Marken­
zellwolle, Schnittzellwolle, Abgangzellwolle und Reiß­
zellwolle nur unter Angabe der Zellwollsorte gehandelt 
werden. Bei Markenzellwolle (in Zeliwollwerken als 
Spinngut hergestellt) sind Marke und Type sowie die 
Zellwollgattung (Viscose, Kupfer, Acetat) anzugeben. Der 
Einkauf von Markenzellwolle, Schnittzellwolle und Zell- 
wollkammzügen durch verarbeitende Betriebe ist nur 
mit Genehmigung der Ueberwachungsstelle gestattet. 
Das gleiche gilt für Kämmereien, soweit sie Eigen­
geschäfte tätigen. Weiter schreibt die Verordnung vor, 
daß die Handelsunternehmungen den Einkauf und Ver­
kauf von zellwollenen Spinnstoffen der Ueberwachungs­
stelle anzumelden haben und im Verkauf bestimmte Vor­
schriften einhalten müssen. Die neue Anordnung, die sich 
auch auf das Land Oesterreich, jedoch nicht auf das 
sudetendeutsche Gebiet erstreckt, tritt mit Wirkung vom 
1. Januar 1939 an die Stelle der bisherigen Anordnungen 
Z 1 vom 31. August 1936, Z 2 vom 2. Juni 1937 und ZV 6 
vom 11. September 1936. (7444)

Bewirtschaftung von Spinnstoffen auch in 
Oesterreich.

Im „Reichsanzeiger" vom 15. November 1938 ist eine 
Anordnung ZV 17 der Ueberwachungsstelle für Seide, 
Kunstseide und Zellwolle vom 10. November 1938 ver­
öffentlicht, wodurch mit Wirkung vom 1. Januar 1939 
die wichtigsten im einzelnen aufgeführten Anordnungen 
der Ueberwachungsstelle auf das Land Oesterreich aus­
gedehnt werden. Die Vorschriften dieser Anordnungen 
sind mit sofortiger Wirkung bei der Herstellung und 
Herausgabe von Mustern und beim Abschluß neuer Lie­
ferverträge zu berücksichtigen, (7443)

Keine Anwerbung von sudetendeutschen  Arbeits­
kräften.

Da die Arbeitslosen des Sudetenlandes zwecks 
Durchführung der dort erforderlichen Aufbauarbeiten in 
ihrer Heimat gebraucht werden, muß laut Erlaß des 
Reichswirtschaftsministers vom 4. November 1938 — III 
SW 18 440/38 — das Entsenden von Werbern, welche 
Arbeitslose oder Beschäftigte für Betriebe im bisherigen 
Reichsgebiet anwerben, unterbleiben. Außerdem sind 
alle Anzeigen in Zeitungen und Zeitschriften, die in den 
sudetendeutschen Gebieten erscheinen bzw. vorwiegend 
gelesen werden, ebenfalls zu unterlassen. (7446)

Mißbräuchliche Ausnutzung von Vollstreckungs- 
mögllchkeiten Im Sudetenland verboten.

Durch Verordnung des Reichsministers der Justiz und 
des Reichsministers des Innern vom 14. November 1938
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(„Reichsgesetzblatt" vom 15. November 1938 I, S. 1609) 
wird das Gesetz zur Verhütung mißbräuchlicher Aus­
nutzung von Vollstreckungsmöglichkeiten vom 13, De­
zember 1934 auf das Sudetenland ausgedehnt. Danach 
sind u. a. alle wegen einer Geldforderung bewilligten 
Zwangsversteigerungen von Liegenschaften kraft Ge­
setzes bis zum 31. Dezember 1938 aufgeschoben. Wenn 
zur Zeit des Inkrafttretens dieser Verordnung der Zu­
schlag bereits erteilt, aber noch nicht rechtskräftig ist, 
hat das Vollstreckungsgericht diesen Beschluß, womit 
der Zuschlag erteilt wurde, von Amts wegen aufzuheben. 
Weiter ist die Bewilligung des Verkaufs beweglicher 
Sachen im Zwangsvollstreckungsverfahren bis zum 
31. Dezember 1938 nicht zulässig. Bei Inkrafttreten die­
ser Verordnung schon anhängige Verkaufsverfahren sind 
kraft Gesetzes bis zum 31. Dezember 1938 aufgeschoben. 
Der Verkauf der beweglichen Sachen ist jedoch zu be­
willigen und das aufgeschobene Verkaufsverfahren fort­
zusetzen, wenn der Verpflichtete Jude ist. (7J45)

Zum Vertrieb von Luftschutzmaterialien 
zug e lasse n e  Firmen.

Im „Reichsanzeiger“ vom 19, November 1938 ist eine 
Liste von Firmen veröffentlicht, denen gemäß § 8 des 
Luftschutzgesetzes vom 26, Juni 1935 der Vertrieb von 
Luftschutzgeräten und Luftschutzzubehör widerruflich ge­
nehmigt wurde, (7517)

Selbstkosten  bei Leistungen für öffentliche 
Auftraggeber.

Im „Reichsgesetzblatt“ I vom 21. November d. J. ist 
die Verordnung über die Preisermittlung auf Grund der 
Selbstkosten bei Leistungen für öffentliche Auftraggeber 
vom 15. November veröffentlicht. Die Verordnung, die 
am 21. November in Kraft getreten ist und deren Inkraft­
setzung für das Land Oesterreich und die sudetendeut­
schen Gebiete Vorbehalten bleibt, enthält eingehende 
Vorschriften über den Aufbau des Selbstkostenpreises, 
der bei der Preisermittlung zugrunde zu legen ist. (7522)

A u s l a n d .
Erhöhung der Kautschukausfuhrquote.

Der internationale Kautschukausschuß hat beschlos­
sen, die Ausfuhrquote für das erste Vierteljahr 1939 um 
5% auf 50% zu erhöhen. Diese Entscheidung bringt eine 
beträchtliche Erhöhung der Kautschukausfuhr, da die 
Grundquote nach dem Kartellplan ab 1. Januar 1939 un­
abhängig davon um 13% auf 1,519 Mill. t jährlich ansteigt. 
Bei einer Freigabe von 50% ergibt sich demnach eine 
monatliche Ausfuhr von 63 290 t, während die bisherige 
Quote 48 570 t betrug. Durch diese Erhöhung wird die 
Ausfuhrhöhe vom zweiten Vierteljahr 1937 nahezu wie­
der erreicht. Wie dazu weiter bekannt wird, wurde in 
London die Beibehaltung der bisherigen Ausfuhrbeschrän­
kung gefordert, während die Verbraucher in den Ver­
einigten Staaten eine Erhöhung der Ausfuhrquote auf 
55% forderten, (7518)

G ro ß b rit a n n ie n .

Aufnahme der Chromitgewinnung. Nach einem Be­
richt des Bergwerksministeriums sind auf den Shetland- 
Inseln im vergangenen Jahr erstmalig 300 t Chromit ge­
wonnen worden. (7294)

F r a n k r e ic h .

Absatzregelung für Thomasphosphat. Die auf S. 987 
erwähnte Absatzregelung für Thomasphosphat ist durch 
eine Verfügung des Landwirtschaftsministers dahin ab­
geändert worden, daß die Stammkunden nicht wie bis­
her 50%, sondern 60% der im entsprechenden Monat 
des Vorjahres bezogenen Menge erhalten. (7485)

Gewinnung von Leuchtgas aus Holz. In einigen wald­
reichen Gebieten Frankreichs sind Bestrebungen im 
Gange, Fabriken zur Gewinnung von Stadtgas aus Holz 
zu errichten, Ueber die Herstellungsverfahren ist noch 
keine Einigung erzielt worden. Als aussichtsreich wird 
ein Verfahren angesehen, bei dem die Verkohlung bei 
einer Temperatur von 1000 bis 1100° erfolgt. Auf diesem 
Wege soll es möglich sein, ein Gas mit einem Heizwert 
von 4000 Kalorien herzustellen. Die als Nebenprodukt 
erzeugte Holzkohle soll als Treibstoff für Kraftwagen 
Verwendung finden. (G871)

Soc. des Produits Azotes. Die Firma hat das am 
30. April 1938 abgelaufene Geschäftsjahr mit einem Roh­
gewinn von 7,06 (i. V. 6,14) Mill, Fr. und nach Abschrei­
bungen in Höhe von 3 Mill. Fr. und Abzug der Geschäfts­
kosten in Höhe von 1,6 Mill. Fr. mit einem Reingewinn 
von 1,7 (2,83) Mill. Fr. abgeschlossen. Zur Verteilung 
kommen soll eine Dividende von 12,50 Fr. je Aktie.

W ie aus dem  G esch ä ftsb e rich t he rv o rg eh t, h a t sich  d e r  A bsa tz  
von K alk stick sto ff  g egenüber dem  V o rjah r w e ite r  e rhöh t. D ie e r ­
z ie lten  P re ise  fü r K a lk stick sto ff w aren  a b e r  n ich t zu fried en s te llen d . 
D ie G ese llsch aft w ill v e rsu ch en , du rch  gee igne te  P ro p ag an d a  in d e r 
L a n d w irtsch aft den  A bsa tz  w e ite rh in  zu  ste ig ern . A uch in den  an ­
d e ren  E rzeugn issen  w ar d ie  A bsa tz lag e  b esse r als 1936/37. Die 
F ab rik  in  L anncm ezan  erzeu g te  w ie b ish e r K alk stick sto ff, A m m oniak 
und S a lp e te rsä u re , d ie  F a b rik  in B e lleg a rd e  C alc ium carb id  und K alk ­
s tick sto ff, d ie  F ab rik  in M arignac C alc ium carb id  und F e rro le g ie ­
rungen . D ie G ese llsch aft b e s itz t fe rn e r  e ine  F ab rik  in M artigny  
(Schw eiz), d ie  6 J a h re  lang au ß e r B e trieb  w ar; d ie se s  W erk  ko n n te  
im  vergangenen  Som m er w ied e r ze itw eilig  d ie  A rb e it aufnehm en  und 
D üngem itte l fü r d ie  A u sfuh r h e rs te ilen . (723Ü)

B e lg ie n .
Französisch-belgische Aluminiumpläne. Nach einer 

Meldung aus Brüssel beabsichtigt die „Soc. d'Aluminium 
Français", in Gemeinschaft mit der belgischen Gesell­
schaft „Métallurgie de l'Escaut", in Belgien eine Alumi­
niumfabrik zu errichten. (7470)

Produktionsstatistik. Wie aus einer im „Moniteur 
Beige" vom 19. November d, J. veröffentlichten Ver­
ordnung hervorgeht, ist das Office Central de Statistique 
mit der laufenden Ausarbeitung von Produktionsstati­
stiken beauftragt worden. Es sollen in Zukunft die Pro­
duktionszahlen für die einzelnen Industriezweige jeweilig 
veröffentlicht werden. Die in Frage kommenden Indu­
striefirmen sind verpflichtet, dem Statistischen Amt alle 
notwendigen Unterlagen zu liefern. Bisher sind Pro­
duktionszahlen für die meisten Industriezweige nicht 
veröffentlicht worden. (7471)

N ie d e rla n d e .
Einfuhr schlüsselindustriezollpflichtiger Chemikalien. 

Der Wert der unter dem Schlüsselindustriezoll eingeführ­
ten Chemikalien ist in den ersten 9 Monaten d. J. auf 
686 200 £ zurückgegangen gegen 712 000 £ in der Ver­
gleichszeit 1937. (7458)

Süßstoffverbrauch. In den ersten 9 Monaten d, J, 
belief sich der Süßstoffverbrauch auf 910 600 Unzen 
gegen 881 900 Unzen in der Vergleichszeit 1937. Aus­
geführt und für die Ausfuhr zur Steuerbefreiung angemel­
det wurden 620 900 Unzen gegen 1,45 Mill. Unzen in der 
Zeit von Januar bis September 1937. (7457)

Krebsbekämpfung. Nach englischen Meldungen hat 
sich die Regierung entschlossen, zur Bekämpfung der 
Krebserkrankungen Radium für 500 000 £ anzukaufen.

(7459)
Steigende Gewinnung von Erdfarben, Im letzten Jahr 

hat sich die Gewinnung von Erdfarben weiter auf 8067 t 
erhöht gegen 7298 t 1936. Hauptgewinnungsgebiet war 
wiederum Gloucestershire. (7209)

Herstellung von gasdichter Kleidung. Nach hollän­
dischen Zeitungsmeldungen wollen die staatlichen Artil­
leriewerkstätten an der Hembrug die Herstellung gas­
dichter Kleidung aufnehmen. Der zur Verarbeitung kom­
mende Stoff ist von einer Fabrik in Veenendaal in Zu­
sammenarbeit mit der Kautschukforschungsstelle ent­
wickelt worden. (7421)

Anhalten der Maul- und Klauenseuche. Nach einer 
Meldung aus Amsterdam breitet sich die Maul- und 
Klauenseuche weiter stark aus. Die Zahl der eingegan­
genen Tiere beträgt seit September 1937 1 5 0 00. (7420)

S c h w e d e n .
Erhöhung der Stärkeerzeugung, Infolge der reich­

lichen Ernte an Industriekartoffeln haben die Stärke­
fabrikanten beschlossen, ihre Erzeugung zu erhöhen.

(7422)
Aufnahme der Lanitalherstellung. Nach Pressemel­

dungen ist die A.-B. Nordisk Silkecellulose in Norr-
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köping, die Versuche zur Herstellung von Lanital durch­
geführt hat, mit anderen schwedischen Kunstfasererzeu­
gern in Verbindung getreten, um ein gemeinsames Unter­
nehmen zur Gewinnung von Lanital zu gründen. ('451) 

Spriterzeugung. Für das laufende Brennjahr ist die 
Spriterzeugung von der Leitung der Brennereivereinigung 
und der A/B Vin- och Spritcentralen auf 300 000 hl fest­
gesetzt worden. Gleichzeitig wurde der Mittelpreis für 
Rohbranntwein von 50% auf 31,75 Oere je Liter fest­
gesetzt, Bei stärkerem Branntwein von 78—859c oder 
darüber treten dazu bestimmte Zuschläge.
T s c h e c h o - S lo w a k e i.

K apazitä t der S tärkeindustrie . Die im Restgebiet 
verbliebene Stärkeindustrie verfügt nach tschecho­
slowakischen Angaben über ein Leistungsvermögen von 
54 000 t. Vor der Gebietsabtretung betrug die Kapazi­
tät 60 000 t. Das Absatzgebiet für Stärke hat sich da­
gegen um die Hälfte verringert. Bei den Angaben ist 
jedoch zu berücksichtigen, daß die Stärkeindustrie in 
den letzten Jahren nur mit einem Drittel ihrer Leistungs­
fähigkeit gearbeitet hat. (7411)

Umfang der Papiererzeugung. Nach Mitteilung der 
„Prager Presse“ ist das Leistungsvermögen der Papier­
industrie infolge der Gebietsabtretung von 280 000 auf 
120 000 t jährlich zurückgegangen. Da der Inlandsver­
brauch sich aus dem gleichen Grunde von 130 000 auf 
104 000 t verringert hat, kann der Gesamtbedarf auch 
weiterhin aus eigener Erzeugung gedeckt werden. Dar­
über hinaus ist noch eine beschränkte Ausfuhr möglich. 
Die zum Konzern der Mährischen Bank gehörende und 
seit Jahren stilliegende Papierfabrik in Pfibislawitz soll 
wieder in Betrieb gesetzt werden. Sie wird zunächst 
150 Arbeiter beschäftigen. (7430)

A ltm aterialverw ertung . Zur Verbesserung der Roh­
stofflage soll die Sammlung von Altmaterial, u. a. auch 
von Gummiabfällen, Gummireifen und -schlauchen sowie 
Knochen und anderen Abfällen für die Gewinnung von 
Leim und Gelatine in großem Umfang durchgeführt wer­
den.
P o le n .

Steigender A bsatz von Knochenm ehl, Infolge Ver­
knappung der Lagerbestände bei den Abnehmern konnte 
der Absatz von Knochenmehl im laufenden Jahre im In­
land erheblich gesteigert werden. Auch die Ausfuhr hat 
beträchtlich zugenommen. 0413)

Erzeugung von A lkohol für synthetischen K aut­
schuk. Wie aus Warschau gemeldet wird, sollen dem­
nächst vier Spritbrennereien, und zwar zwei im Kreise 
Brzesk, eine im Kreise Pinsk und die vierte im Kreise 
Pruzany, in Betrieb kommen, die ausschließlich die neue 
Fabrik für synthetischen Kautschuk beliefern werden.

(7473)
G um m iindustrie A rdal A .-G.| Lida. Das Unterneh­

men hat sich in den letzten Jahren ständig aufwärts ent­
wickelt und hat zur Zeit einen Jahresumsatz von mehr 
als 8 Mill. ZI. Es werden jetzt bereits 786 verschiedene 
Kautschukartikel hergestellt, während es im Geschäfts­
jahr 1933/34 nur 48 waren. An Gummischuhen wurden 
im letzten Jahr 2,2 Mill. Paar hergestellt gegen 195 000 
Paar im Jahre 1935, (7412)

U n g a rn .
E rrichtung von L ultschutzanlagen, Nach einer Mel­

dung aus Budapest befassen sich die zuständigen Stellen 
zur Zeit mit der Frage der Beschaffung ausreichender 
Luftschutzanlagen. Man rechnet mit einem Aufwand von 
200 Mill. Pengö allein für Budapest, (7423)

Gewinnung von T itan. Die Titaneisenerze von Szar- 
vaskö sollen nach einer Meldung des „Vegyi Ipar" ver­
hüttet werden, wobei auch die Gewinnung von Titan 
vorgesehen ist, (7057)

L ita u e n .
Erzeugung von Caseinwolle geplant. Wie aus Kowno 

gemeldet wird, wird auch in Litauen der Plan erwogen, 
einen Teil der einheimischen Caseinerzeugung zur H er­
stellung von Caseinwolle zu verwenden. Es sollen schon

Voranschläge für die Errichtung einer entsprechenden 
Fabrik ausgearbeitet worden sein, die angeblich In­
vestierungen im Betrage von höchstens 1 Mill. Lit er­
fordern würden. (7490)

R u m ä n ie n .
W eite re r R ückgang der E rdölförderung. In den

ersten 9 Monaten des laufenden Jahres ist die Erdöl­
förderung weiter auf 4,9 Mill. t zurückgegangen gegen
5,4 Mill. t in der Vergleichszeit 1937 und 6,6 Mill. t in 
den ersten 9 Monaten 1936. (7401)

G r ie c h e n la n d .
Schädlingsbekäm pfung in den Olivenpflanzungen.

Vom Ministerrat ist beschlossen worden, die Steuer­
belastung für Oliven und Olivenöl ganz aufzuheben. Da­
gegen soll ein freiwilliger Betrag von 1,50 Dr. je Oka 
(1 Oka =  1,28 kg) erhoben werden, der ausschließlich 
für die Schädlingsbekämpfung in den Olivenpflanzungen 
verwendet wird. (?433)

Erzeugung von Glucose. Die Griechische Industrie­
gesellschaft zur Herstellung von Glucose will ihre Glu­
coseerzeugung auf jährlich 12 000—15 000 Oka erhöhen 
(1 Oka =  1,28 kg). (7432)
V e r. S t. v . N o rd a m e rik a .

F arbenverb rauch  im R ahm en des A rbeitsbeschaf­
fungsprogramms. Von der seit drei Jahren bestehenden 
„Works Progress Administration" sind für den Ankauf 
von Farben und Lacken im Laufe dieser drei Jahre 13,02 
Mill. § ausgegeben worden. Davon entfallen allein 4,5 
Mill. S auf die letzten 10 Monate. Die „Works Progress 
Administration1 gehört zu den fünf in den Vereinigten 
Staaten bestehenden Arbeitsbeschaffungsorganisationen, 
zu denen außerdem noch der Arbeitsdienst, der Umsied­
lungsdienst, der ländliche Elektrifizierungsdienst und die 
„Public Works Administration" gehören. Mitte des 
Jahres 1938 waren 2,5 Mill. Menschen durch die „Works 
Progress Administration“ beschäftigt, die hauptsächlich 
die Renovierung staatlicher oder städtischer Gebäude 
durchführt. (7844)

N aturgasgewinnung. Die Naturgasgewinnung hat sich 
in den letzten Jahren ständig in aufsteigender Linie ent­
wickelt. Während vor dem Krieg nur etwa 500 Mrd. 
Kubikfuß gewonnen wurden, ist die Ausbeute in der 
letzten Zeit auf rund 2400 Mrd. Kubikfuß jährlich ge­
stiegen, Rund 33% der Erzeugung entfallen auf Texas, 
151% auf Californien und je 13% auf Louisiana und 
Oklahoma. (6981)

Industrielle  N eu- und E rw eiterungsbauten , Wir ent­
nehmen der amerikanischen Fachpresse Meldungen über 
folgende Firmenerweiterungen:

Dio C olo  C hem ica l C o ., In c ., S t. L ouis, M o., b ea b sich tig t den 
Bau e in es  chem ischen  L ab o ra to riu m s. D ie K osten  w erd en  m it 75 000 S 
an gegeben . D ie C h lo ro x  C hem ica l Co-, C hicago, III., w ill e in e  neue 
F a b r ik  in  C hicago e r r ic h te n ; d ie  K o sten  so llen  300 000 $ b e trag en . 
D io P en n sy lv an ia  D rug C o ., S c ran to n , P a .,  p la n t den  B au e in er 
A rzn c im itte lfa b rik  m it e inem  K ostenau fw and  von  40 000 $ . D ie G ull 
R e lin ing  C o ., P ittsb u rg h , P a ., b ea b sich tig t den  A u sb a u  ih re r  A nlagen  
in  M onsey  A ve und S c ran to n , P a ,; d ie  K osten  w erd en  auf 40 000 S 
g esch ä tz t. D ie O hio O il C o ., F in d la y , O hio, p la n t e inen  W ied e r­
au fbau  ih re r  d u rch  F e u e r  z e rs tö r te n  E rd ö lra ff in e r ie  in  R ob inson , 111.

(7434)
C a n a d a ,

Erzeugung verd ich te te r G ase. Von den 27 in Betrieb 
befindlichen Unternehmen zur Herstellung verdichteter 
Gase (vgl. S. 694) sind in den letzten beiden Jahren die 
folgenden Mengen an verdichteten Gasen hergestellt 
worden: 1937 1936
S a u e r s t o f f ..................................  1000 K ubikfuß  194 447 151 501
W a ssers to ff  1000 K ubikfuß  40 189 40 314
A ce ty len  • ..............................  1000 K ubikfuß  48 311 41 316
K ohlend ioxyd  in F la sch e n  , . , . 1000 lbs. 6 294 5 319

(7436)
Industrie lle  N eubauten, Der canadischen Presse ent­

nehmen wir die Mitteilungen über folgende Erweiterun­
gen und Neubauten:

D ie V iceroy  M anu fac tu rin g  C o ., L td ., b ea b sich tig t, ih re  K au tsch u k ­
w aren fab rik  in  T o ro n to , Q ue., w e ite r  au szu b au en . — D ie A m herst 
D is til le rs , A m hers t, O n t„  w erd en  ih r e  A n lagen  zu r  G ew innung von 
In d u s tr ie sp r i t e rw e ite rn . —* D ie A lum inium  Co. o i C anada , T o ron to . 
Q uc., w ird  ih re  F a b r ik  eb en fa lls  v e rg rö ß e rn . — D as U n ternehm en  
D uncan P ro d u c ts , T o ro n to , w ird  fü r d ie  am erik an isch e  F irm a  S kat 
Co., H a rtfo rd , C onn ., S eifen p u lv er, Reinigung** und In sek te n b ek äm p - 
fungsm itte l h e rs te lle n . (7227J
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M a rtin iq u e .

Einfuhr von D üngem itteln. Einem Konsularbericht 
zufolge hat die Einfuhr von Ammonsulfat von 6057 t im 
Jahre 1936 auf 8132 t 1937 zugenommen. In der gleichen 
Zeit ist die Einfuhr von Kaliumsulfat von 1056 auf 3147 t 
gestiegen. (733G)

A rg e n t in ie n .

Gewinnung von C urare. In einer Vorstadt von 
Buenos Aires ist im Aufträge der Regierung ein Labora­
torium errichtet worden, das sich mit der Gewinnung 
von Curare befassen soll. Die Verwendung dieses von 
den Indianern als Pfeilgift verwandten Stoffes in der 
Heilkunde soll besonders in der letzten Zeit stark zu­
genommen haben. (7424)

A usfuhr von Leinsaat. Nach einem Bericht des ameri­
kanischen Handelsattaches aus Buenos Aires ist die Aus­
fuhr von Leinsaat im ersten Halbjahr 1938 gegen die 
gleiche Vorjahrszeit um 41% auf 630 000 t zurückgegan­
gen. Wichtigster Abnehmer waren die Vereinigten Staa­
ten mit 116 400 t vor Frankreich mit 60 600 t. (70GS)

W oliram ausfuhr. Im letzten Jahr sind insgesamt 
731 t Wolframerz ausgeführt worden gegen 640 t i. V.

(7241)
U ru g u a y .

Das neue G esetz über A ktiengesellschaften. Laut 
„Diario Oficial“ vom 23. September 1938 ist das neue 
Reglement über Aktiengesellschaften (S. 917) wieder 
aufgehoben und eine Kommission zur Prüfung des Re­
glements eingesetzt worden. Es ist damit zu rechnen, 
daß die Arbeit der Kommission mehrere Monate an­
dauern wird, so daß bis dahin die bisherigen Bestim­
mungen über Aktiengesellschaften in Kraft bleiben, (7472)

T u n is .

A bsatzrückgang für Phosphate. Die „Soc. des Phos- 
P .^s Tunisiens et des Engrais des Produits Chimiques" 
erzielte in dem am 30, Juni d. J. abgelaufenen Geschäfts­
jahr einen Gewinn von 21,9 Mill. Fr.; zur Verteilung 
kom m t eine Dividende von 12,5 Fr. gegen 6,25 Fr. i. Y.

Im  G esch ä ftsb e rich t w ird  h e rv o rg eh o b en , daß  d e r  eu ropä ische  
K o b p h o sp h a tv erb rau c h , d e r  von 5,93 M ill. t  1936 auf 6,34 M ill t  1937 
g estiegen  w ar, im lau fenden  J a h r  s ta rk  abgenom m en h a t. In sb eso n ­
d e re  k la g t d ie S u p e rp h o sp h a tin d u strie  in F ran k re ich  üb er A b sa tz ­
sch w ie rig k e ite n . D ie G ese llsch aft e rze u g te  im B e rich ts ja h r 1937/38 
228 414 t  (i. V. 219 272 t) P h o sp h a te , w ovon 63 526 (104 725) t auf 
m e ta llu rg ische  P h o sp h a te  en tfie len . D er V ersand  e rre ic h te  infolge 
d e r v e rr in g e r te n  A bsa tzm ö g lich k e iten  n u r  208 794 (232 672) t. B e­
so n d ers  d je  L ieferungen  nach  D eu tsch land  haben  abgenom m en.

G ü n stig er w a r d ie  G eschäfts lage  d e r  d e r  F irm a  gehörenden  
D un g em itte lfab rik en  in F ra n k re ic h . N ach A usfüh rungen  in d e r  G e- 
n era lversam m lung  e rh ö h te  sich  d e r  fran zö sisch e  G esam tv erb rau ch  an 
S tick sto ffd ü n g em itte ln  von 110 431 t  R c in stick s to ff  in d e r  K am pagne 
1936/37 auf 116 031 t in d e r  K am pagne 1937/38. B eigctraßen  zu d ie se r 
E rhöhung  h a t beso n d ers  d e r  V erb rau ch  von K a lk sa lp e te r, d e r  von 
156 627 t auf 164 866 t ges tieg en  ist. Infolge d e r  günstigen  A bsa tz lage  
ko n n te  d ie  F irm a  ih re  L ieferungen  von K alk- und K alkm agnesia­
s a lp e te r  von 39 960 t auf 50 158 t e rhöhen .

D ie L age d e r  jugoslaw ischen  T o c h te rg ese llsch a ft ,,L a  D alraa tie n n e"  
w ird  als günstig  b ez e ich n e t, doch  w erd en  n ä h e re  A ngaben  n ich t 
gem ach t, da d ie  F irm a  zu r Z e it m it d e r  jugoslaw ischen  R egierung 
V erhand lungen  fü h rt, d ie  noch  zu keinem  A bsch luß  gekom m en sind .

(7437)
B r it is c h  O s t a fr ik a .

V ersuche zum D errisanbau. Nach Angaben der 
landwirtschaftlichen Versuchsstation in Nairobi soll es 
gelungen sein, die Derrispflanzen durch Behandlung mit 
Beta-Indolylessigsäure zu verstärkter Wurzelbildung an- 
zuregen. (6951)

M o y a m b iq u e .

Einfuhr von Seifen. Im Jahre 1936 wurden in der 
Seifenfabrik im Distrikt Louren?o Marques 894 t Seife 
hergestellt. Im Jahre 1935 belief sich die Seifenerzeu­
gung in der Kolonie, einschließlich der in den Anlagen 
Quelimane, Mocambique und Porto Amelia gewonnenen 
Mengen auf 1140 t. Die Einfuhr von Seifen, die 1936 
279 t betrug, wurde nahezu vollständig von Portugal 
gestellt. ' (6990)

S ü d a f r ik a n is c h e  U n io n .
G ründung einer nationalen  Salzvereinigung. Einer 

englischen Meldung zufolge haben die Salzerzeuger be­
schlossen, eine nationale Salzvereinigung zu bilden, der

die Aufsicht über Erzeugung und Absatz übertragen 
werden soll. Die Vereinigung soll ferner neue Absatz­
möglichkeiten ausfindig machen. (7242)

W iederinbetriebnahm e eines M anganbergw erks. Einer 
Pressemeldung zufolge sind die Manganerzgruben von 
Postmasburg, die längere Zeit stillgelegen haben, vor 
kurzem wieder in Betrieb genommen worden. (6731)

Firmenmeldungen. Laut ,,Government Gazette" sind 
die Lowveld Fertilizers (Pty.), Ltd., Nelspruit, mit einem
w?P . ,™on 1000 £ und die AIba SoaP and Chemical \V orks (Pty.), Ltd., Bloemfontein, mit einem Kapital von 
10 000 £ im September d. J. gegründet worden. Die 
Natal Tanning Extract Co., Ltd., Pietermaritzburg, hat 
ihr Kapital von 900 000 auf 1 Mill. £ erhöht. Die Firma 
Volks Chemical Works (Pty.), Ltd., Johannesburg, hat 
ihre Firmenbezeichnung in Worcester Chemical Works 
(Pty.), Ltd., Kapstadt, umgeändert. (7314)

P a lä s tin a .
Erzeugung von Schädlingsbekämpfungs- und Des­

infektionsmitteln, Im Verlauf der letzten Jahre sind in 
Palästina mehrere Unternehmen gegründet worden, die 
Schädlingsbekämpfungs- und Desinfektionsmittel her- 
stellen. Es ist dadurch möglich geworden, mehr als ein 
Viertel des Inlandsbedarfs durch die eigene Erzeugung 
zu decken. Besonders stark hat der Bedarf an Schäd­
lingsbekämpfungsmitteln für die Agrumenpflanzungen zu­
genommen. (7416)

C y p e rn .

Erzeugung von Seifen. Nach einem Bericht aus 
Cypern belief sich der Erzeugungswert der 18 Seifen­
fabriken im vergangenen Jahr auf 22 600 £. (6954)

B r it is c h  In d ie n .

Gewinnung von Gärungscitronensäure. Wie berichtet 
wird, soll das Institut für angewandte Chemie in Calcutta 
ein Verfahren zur Gewinnung eines Gemisches von 
Citronen- und Oxalsäure aus Melasse durch Gärung aus­
gearbeitet haben. Es soll weiterhin gelungen sein, die 
beiden Säuren voneinander zu trennen, so daß mit der 
Möglichkeit einer industriellen Verwertung dieses Ver­
fahrens zu rechnen ist. (7417)

P h ilip p in e n.
Bedarf aij Einbalsamierungsmitteln. Der Bedarf an 

Mitteln zum Einbalsamieren von Leichen ist verhältnis­
mäßig groß, da die Leichen in fast allen Fällen einbal­
samiert werden. Lediglich die ärmere Bevölkerung sieht 
hiervon ab. Außer Alkohol müssen alle hierzu benötig­
ten Erzeugnisse eingeführt werden. Während früher die 
Vereinigten Staaten das wichtigste Lieferland für diese 
Chemikalien waren, hat in der letzten Zeit Japan infolge 
der billigen Angebote den größten Teil des Marktes an 
sich gebracht. (G932)

Anbau von Derris. Nach einem amerikanischen 
Handelsbericht aus Manila soll die Anbaufläche für 
Derris im laufenden Jahr etwa 2000—2500 ha erreicht 
haben. (7070)

Ja p a n .
Ausbau der Acetylengewinnung. Infolge der stark 

ansteigenden Nachfrage nach Acetylen hat die Japa­
nische Acetylen-Industriegesellschaft das Leistungsver­
mögen ihrer Anlage in Tsurumi von 30 auf 60 cbm stünd­
lich erhöht. Die Kyushu Elektro-Industriegesellschaft 
will in Kokura die Herstellung von Acetylen aufnehmen,

(7440)
Schwierigkeiten der Zinkweißerzeugung. Die 10 be­

stehenden japanischen Zinkweißfabriken haben ihre Er­
zeugung erheblich einschränken müssen, da die Regie­
rung die Einfuhr von Zink auf 28% der beantragten 
Mengen beschränkt hat. Infolge der schlechten Versor­
gung mit Zinkweiß gehen die Verbraucher dazu über, 
Titanweiß und Lithopone an Stelle von Zinkweiß zu ver­
wenden. (7439)

Einfuhrvereinigung für Ruß. Zur Behebung der 
Schwierigkeiten in der Rußversorgung haben die führen­
den Verbraucher beschlossen, eine gemeinsame Einfuhr­
vereinigung zu gründen, die mit der Regierung in Ver-



1054 -  N r . 47 DIE CHEMISCHE INDUSTRIE 26. N o v e m b e r  1930

bindung treten und die Verteilung des Rußes an die 
Verbraucher regeln soll. (7438)

Ausbau der Boraxgewinnung. Die beiden einzigen 
japanischen B oraxerzeuger, die Ch. T akeda & Co. A.-G. 
(T akeda Chobei Shoten Co., Ltd.) und die Shiono R iech­
stoff A.-G. (Shiono Koryo K. K.), die zusam men zur Zeit 
ein Leistungsverm ögen von 400 t B orax jährlich besitzen, 
w ollen ihre Erzeugung bis zum Ende des Jah res  1939 
auf 1000 t  erhöhen. Vom Finanzm inisterium  ist die E r­
laubnis zur E infuhr californischer B orm ineralien e rte ilt 
w orden; sp ä te r sollen chinesische Borm ineralien v e r­
a rb e ite t w erden. (7418)
A u s t r a lie n .

Neuer Reifenhersteller. In Melbourne ist mit einem 
Kapital von 500 000 £ die Summit Tyre and Rubber Co. 
(Vic.), Ltd., zur Herstellung von Bereifungen gegründet 
worden. Das Unternehmen, das zunächst eine Fabrik in 
Victoria baut, wird sich auch mit der Erneuerung ge­
brauchter Reifen befassen. (7425)

P E R S Ö N L I C H E  U N D  G E S C H Ä F T L I C H E  
N A C H R I C H T E N

Salzdetfurth A.-G., Berlin.
Durch die Neuordnung des Gesamtunternehmens er­

gab sich die Notwendigkeit, für die Zeit vom 1. Januar 
bis 30. Juni 1938 ein Rumpfgeschäftsjahr einzulegen. 
Nach dem nunmehr vorliegenden Bericht verteilt die 
Dachgesellschaft des Salzdetfurth-Konzerns für das 
Rumpfgeschäftsjahr eine weitere Dividende von 5%, so 
daß sich die Gesamtausschüttung für den Uebergangs- 
zeitraum vom 1. Januar 1937 bis 30. Juni 1938 einschließ­
lich der im Juni d. J. erfolgten Ausschüttung auf 10% 
stellt.

Ueber die Betätigungsgebiete wird folgendes be­
richtet: Innerhalb der „Chemischen Gruppe" verteilt die 
Alkaliwerke Westeregeln G. m. b. H., die ein Kapital 
von 5 Mill., 31)1 besitzt, eine Dividende von 8%. Die 
elektrochemischen Fabriken konnten im Jahre 1937 den 
Absatz von Aetznatron und Chlorerzeugnissen gegen­
über dem Vorjahre wesentlich steigern, während der 
Absatz von Aetzkali und Kalilauge infolge stärkerer Be­
tätigung des ausländischen Wettbewerbs etwas rück­
läufig war. Infolge verstärkter Nachfrage konnte bei 
den Xylamon-Holzschutzerzeugnissen gegenüber dem 
Vorjahre eine Absatzsteigerung von annähernd 40% er­
reicht werden. Vom Gesamtumsatz der die chemische 
Gruppe darstellenden elektrochemischen Fabriken ent­
fielen etwa 82% auf das Inland und etwa 18% auf das 
Ausland. Die Aetzkali- und Aetznatronerlöse gestalte­
ten sich etwas günstiger als im Vorjahre. Auch die bei 
den Chlorerzeugnissen erzielten Ueberschüsse zeigten im 
letzten Vierteljahr eine steigende Tendenz. In der ersten 
Hälfte des laufenden Jahres hielt die Absatzsteigerung 
ebenfalls an. Zur Verstärkung der Stellung auf dem 
Gebiete des Holz-, Bauten- und Werkstoffschutzes wur­
den Ende Dezember 1937 sämtliche G. m. b. H.-Anteile 
der Brander Farbwerke Chemische Fabrik G. m. b. H., 
Brand-Erbisdorf i. Sa., erworben. Die Förderung an 
Steinsalz der Doppelschachtanlage Hadmersleben wird 
zum Teil an die Alkaliwerke geliefert. Darüber hinaus 
ist Hadmersleben mit insgesamt 12,3% am Absatz des 
Steinsalz-Syndikats beteiligt. Der Absatz über das Syn­
dikat stellte sich auf 145 200 t im Jahre 1937 gegen 
129 900 t im Vorjahr. Innerhalb der „Steinsalzgruppe“ 
wird berichtet, daß der Gesamtabsatz des Deutschen 
Steinsalz-Syndikats gegenüber 1936 um rund 12% gestie­
gen ist, während die Durchschnittserlöse etwas zurück­
gingen, Bei der Bergwerksgesellschaft Mariaglück stellte 
sich der Gesamtabsatz auf 129 600 t im Jahre 1937 gegen 
115 100 t 1936. Auch bei der Gewerkschaft Braun- 
schweig-Lüneburg hat der Gesamtabsatz von 133 500 t 
im Jahre 1936 auf 167 700 t im abgelaufenen Jahr zu­
genommen. Innerhalb der „Kaligruppe“ wird mitgeteilt, 
daß die Vereinigten Kaliwerke Salzdetfurth, in denen die 
sämtlichen Kalibetriebe der drei Aktiengesellschaften 
Aschersleben, Westeregeln und Salzdetfurth zusammen­
gefaßt wurden, eine 5%ige Dividende ausschütten. Ueber 
die Absatzverhältnisse ist bereits auf S. 550 der „Chem. 
Ind. N" ausführlich berichtet worden. (7351)

Aus dem Zentralhandelsregister.
N e u e i n t r a g u n g e n .

S ep d e le n -W e rk e  m . b . H ., S itz : B ad K reu zn ach . D ie  F irm a  ist 
am 11. 11. 1938 in das H an d e lsreg is te r  d e s  A m tsg e rich ts  Bad K reu z ­
nach  e in g e trag e n . D e r G ese llsc h a f tsv e r tra g  is t  am  3. 8. 1938 fest- 
g e s te llt . G eg en stan d  d es  U n te rn eh m en s  is t: H ers te llu n g  u nd  V ertrieb  
von ch em isch -p h arm azeu tisch en  P rä p a ra te n , in sb e so n d e re  den  m it dem 
gese tz lich  g esch ü tz ten  N am en ,,S epdelen*‘ b e z e ich n e ten  H eilm itte ln  
und  von  k o sm etisch en  P rä p a ra te n , h e rg e s te ll t  in  d en  W e rk e n  Bad 
K reuznach , B osen h e im er S tr . 218 und  G erb e rg asse  24. Es können 
Z w eign iederlassungen  e r r ic h te t  w e rd en . D as S tam m k ap ita l b e tra g t 
100 000 31)1. G esch ä fts fü h re r is t  F a b r ik d ire k to r  P au l K arl Jo h an n es  
S osinsk i in  H am burg . G ese llsc h a fte rin  F ra u  W itw e  G ab rie lle  M ülle r 
b rin g t zu r  D eckung  d e r  S tam m ein lagen  a l le r  fünf G e se llsc h a fte r  für 
sich  und fü r R echnung ih re r  M itg e se llsch a fte r  in. d ie  G esellschaft 
ein: aus dem  v on  ih r  b ish e r  in  B ad K reuznach  u n te r  d e r  F irm a 
,,L ö w en -A p o th ek e  A le x a n d e r  M ü lle r S e p d e ie n -W e rk ”  b e tr ie b e n e n  G e­
sch ä ft d ie  W e rk e , w e lc h e  d ie  als G eg en stan d  d e s  U n ternehm ens 
bez e ich n e ten  P rä p a ra te  h e rs te lle n  und ü b e r  w e lc h e  e ine  geso n d erte  
B ilanz p e r  1. I . 1938 au fgem ach t is t. D e r W e rt d e r  S ache in lagen  
w ird  m it 100 000 3M  fe s tg e se tz t und w ird  federn G ese llsc h a fte r  in 
H ohe von  20 000 31)1 auf d ie  v on  ihm  ü b ernom m ene S tam m ein lagc 
a n g e re ch n e t, so daß  jede  d e r  fünf S tam m ein lagen  in v o lle r  Höhe 
a ls  beg lichen  g ilt. D ie e in g eb rach ten  W e rk e  gelten  ab 1. 1. 1938 
a ls fü r R echnung  d e r  G ese llsc h a ft ge fü h rt,

,,M e d ic a to r“  C hem ische  und  ph a rm azeu tisch e  P rä p a ra te  G. m. 
b . H ., S itz : B erlin  N W  87f E ra sm u ss tr . 20—24. D ie F irm a  is t  am 
5. 11. 1938 in das H a n d e lsreg is te r  d es  A m tsg erich ts  B erlin  e ingetragen . 
G eg enstand  d es  U n te rn eh m en s : H e rs te llu n g  und V e rtr ie b  von  c h e ­
m ischen  und  p h a rm azeu tisch en  P rä p a ra te n , A rzn e im itte ln  und ä h n ­
lich en  G eschäften . S tam m k ap ita l: 20 000 31)1. G esch äfts fü h re r: K auf­
m ann K u rt K önigsberg , N euenhagen  b e i B erlin . D e r G ese llsch afts-  
V ertrag is t am  23. 8. 1938 abgesch lo ssen .

U sageß , S eem ann  Sc C o., S itz : B e rlin  S W  68, R it te rs tr .  59. D ie 
F irm a  is t  am  7. 11. 1938 in  das H an d e lsreg is te r  d es  A m tsg erich ts  
B erlin  e in g e trag e n . G eg en stan d  des  U n te rn eh m en s: H ers te llu n g  und 
V ertr ie b  von  M itte ln  zu r S chäd lingsbekäm pfung . K o m m and itgese ll­
sch a ft s e it  15. 9. 1938. P e rsö n lic h  h a f te n d e r  G e se llsc h a fte r  is t  K au f­
m ann R ich ard  S eem ann , B erlin . E ine  K om m and itis tin  is t  b e te il ig t.

H ugo K fihnert, S itz : B e rlin  S W  68, R it te r s tr .  90. D ie F irm a  ist 
am  8. 11. 1938 in  d as  H a n d e ls re g is te r  d es  A m tsg erich ts  B erlin  e in ­
g e trag en . G eg enstand  des  U n te rn eh m en s: F a b rik a tio n  und H andel 
von p h a rm azeu tisch en  S p ez ia li tä te n . In h ab e r: K aufm ann H ugo K üh­
n e rt , B erlin .

D r. B en ö h r Sc C o., S itz : H a n ses tad t H am burg , H am m ers te in ­
dam m  62. D ie F irm a  is t  am  9. 11. 1938 in  das H a n d e lsreg is te r  des 
A m tsg erich ts  H am burg e in g e trag en . G eg enstand  d es  U n ternehm ens: 
H ers te llu n g  von  und  G ro ß h an d e l m it k o sm etisch en  und chem ischen  
P rä p a ra te n  a lle r  A r t sow ie  v e rw an d te n  A rtik e ln . O ffene H an d e ls ­
g ese llsch a ft s e it  dem  15. 10. 1938. G ese llsc h a fte r: K au fleu te  D r.-Ing . 
E dga r B en ö h r und  C arl M ax B e rn h a rd  M e in e rt, b e id e  H an ses tad t 
H am burg .

P e r s o n a l« ,  K a p i t a l -  u n d  S ta t u t e n ä n d e r u n g e n .
H en k e l & C ie . A .-G ., S itz : D üsseldo rf. In das  H an d e lsreg is te r  des 

A m tsg erich ts  D üsseldo rf is t  am 4. 11. 1938 e in g e trag e n : D r. O tto  
B artz  und O tto  E rb slö h  haben  ih r  A m t als V orstan d sm itg lied  n ie d er-  
g e leg t. D ie P ro k u ra  d es  R e inhard  Z im m er is t  e rlo sch en .

T re ib a c h e r  C hem ische W e rk e  A .-G ., N ied e rlag e  B erlin  (B erlin  
N W  7, S ch iffbauerdam m  1). In  das  H an d e ls re g is te r  d es  A m tsgerich ts  
B erlin  is t  am  10. 11. 1938 e in g e trag en : Z w eign iederlassung  d e r  u n te r 
d e r  F irm a  T re ib a c h e r  C hem ische  W e rk e  A .-G . in T re ib a c h  b e s te h e n ­
den  H au p tn ied e rla ssu n g . G egenstand  des  U n te rn eh m en s is t  u . a.: 
H ers te llu n g  und  J V e rtr ie b  chem isch er, ch e m isch -m e ta llu rg isch e r und 
ch em isch -p h a rm azeu tisch e r so w ie  k e ra m isc h e r  und fe u e r fe s te r  P ro ­
d u k te  je d e r  A r t ,  G ew innung  und  V e rtr ie b  von  B erg w erk sp ro d u k ten  
und K ohle und d a rau s  h e rg e s te ll te r  E rzeugn isse , d ie  E rw erb u n g  und 
V erw ertu n g  von  P a te n te n , L izenzen  und V erfah ren , w e lche  sich  auf 
te ch n isch e , chem ische , ch em isch -m e ta llu rg isch e , ch em isch -p h arm azeu ­
tisch e  o d e r  k e ram isch e  P ro d u k te  b ez ieh en . G ru n d k ap ita l: 3 800 000 
S ch illing . V o rs tan d sm itg lie d e r: G e n e ra ld ire k to r  D r. F ra n z  F a ttin g c r, 
Ing en ieu r C arl F re ih e r r  A u e r  von  W elsb ach , H e rrs c h a f tsb e s itz e r  Dr< 
H e rb e rt F re ih e r r  A u e r  von W elsb ach , G ro ß in d u s tr ie lle r  D r. H erm ann  
F re ih e r r  A u e r  von  W elsb ach , säm tlich  in T re ib ach , R ec h tsa n w a lt D r. 
F ran z  H eyd in W ien , R e c h tsa n w a lt D r. F r itz  D örflinger in  K lagen ­
fu rt. F ran z  F e r s tn e r  in T re ib a c h  i s t  G esam tp ro k u ris t. D em  G ü n ther 
K rause  in  B erlin  is t  P ro k u ra  u n te r  B esch rän k u n g  au f d ie  Zw eig­
n ie d erlassu n g  in B erlin  e r te il t .  D ie S atzung  is t  am 24. 8. 1923 g e ­
nehm ig t und m ehrfach  g eä n d e rt.

C aste llen g o  A b w eh r K o h lev e red e lu n g  G. m . b# H ., S itz : G le iw ltz . 
In das H an d e ls re g is te r  d es  A m tsg e rich ts  G le iw itz  is t  am  5. 11. 1938 
e in g e trag en : Zum  G e sch ä fts fü h re r is t  O b e rin g en ieu r W ilhelm  S tum pe 
in B o b rek -K arf (O .-S.) b e s te llt .

E . M a tlh es  & W e b e r  A .-G . (chem . F a b rik e n ), S itz : D uisburg , 
R e c h ts s tra ß e  11. In das  H an d e ls re g is te r  des  A m tsg erich ts  D uisburg  
is t  am  2. 11. 1938 e in g e trag en : D ire k to r  O tto  E rb slö h  is t au s  dem 
V o rstan d  au sgesch ieden . D ire k to r  O tto  P faff in  D üsseldo rf is t  zum 
V orstan d sm itg lied  b e s te ll t .

C hem ische W e rk e  L ubszynsk i & Co. A .-G ., S itz : K ö ln . In  das 
H an d e lsreg is te r  d es  A m tsg e rich ts  K öln is t am  14. 10. 1938 eingetragen :
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D urch B esch luß  d e r  H aup tversam m lung  vom  30. 9. 1938 is t  G egen ­
s tan d  des  U n te rn eh m en s fo r ta n : H ers te llu n g  und V e rtr ie b  von  ch em i­
schen  P ro d u k te n  a l le r  A r t, in sb eso n d e re  von  P u tzm itte ln , k o sm e­
tisc h en  und  äh n lich en  P rä p a ra te n .

A tlas  Ago C hem ische F a b r ik  A .-G ., S itz : M o lkau  b e i Leipzig . 
In  das H an d e ls re g is te r  d es  A m tsg e rich ts  L e ipzig  is t  am  15. 10. 1938 
e in g e trag en : Zum  o rd en tlic h en  V orstan d sm itg lied  is t D ire k to r  A dolf 
F inck  in  F ra n k fu r t a. M . b e s te llt .

W e tze ll G um m iw erke A k t. G es ., S itz : H ilde she im . In  das  H an d e ls ­
re g is te r  des  A m tsg erich ts  H ild esh e im  is t  am  15, 10. 1938 e inge­
tragen : D urch  B esch luß  d es  A u fs ic h ts ra ts  vom  16. 6. 1938 is t  D ip lom ­
kaufm ann  Ludw ig P asch en  in  H ildeshe im  zum  V o rstandsm itg lied  b e ­
s te l l t .  E r  is t  b e re c h tig t, d ie  G ese llsc h a ft gem einschaftlich  e n t­
w ed e r m it e inem  V o rstandsm itg lied  o d e r m it e inem  P ro k u ris te n  
zu v e r tre te n .

C a rl S chm id t Sc C om p. (H olz-, Z em en t-, D ach p ap p en - und T e e r ­
p ro d u k te fab rik ), S itz : H irsch b erg , R iesen g eb . In  das H an d e lsreg is te r  
des A m tsg erich ts  H irsch b erg  is t  am  14. 10. 1938 e in getragen : J e tz ig e r  
In h ab e r: K aufm ann G erh a rd  K unze, H irschberg , d e r  d as  von d e r  in 
d e r  A bw ick lung  b efind lichen  o ffenen  H an d e lsg ese llsch a ft C arl Schm idt 
& Com p, b e tr ie b e n e  U n te rnehm en  m it dem  R ech t d e r  F o rtfü h ru n g  der 
F irm a e rw o rb en  h a t. D ie F irm a  w ird  u n v e rä n d e rt fo rtg e fü h rt .

D r. E rn s t S ilten  G . m . b. H ., S itz : M annheim -W aldhof, S a n d ­
h o fe r S tr . 112/124. In  d as  H an d e ls re g is te r  des A m tsg erich ts  M ann­
heim  is t  am  8. 10. 1938 e in g e trag en : D urch  G ese llsc h a fte rb e sc h lu ß  vom
26. 8. 1933 w u rd en  F a b r ik a n t D r. F r itz  E nge lho rn  und  F a b r ik a n t H ans 
E nge lhorn , be ide  in M annheim , zu  w e ite re n  G esch äfts fü h re rn  b e ­
s te l l t .  G eg en stan d  d es  U n ternehm ens is t  je tz t: F o rtfü h ru n g  des  b is ­
h er von  H errn  D r. E rn s t S ilten  zu  B erlin  u n te r  d e r  F irm a  D r. E rn s t 
S ilten , F a b rik  ch e m isch -p h arm azeu tisch er P rä p a ra te  bzw . S au ers to ff- 
z e n tra le  fü r m ed iz in ische  Z w ecke D r. E rn s t S ilten  b e trie b e n e n  H an ­
d e lsg esch äftes , w e lch es  e in e rse its  H ers te llu n g  und V ertr ie b  chem isch­
p h arm azeu tisch e r A r tik e l,  a n d e re rse its  H ers te llu n g  und V e rtr ie b  von 
In h a la tio n s-A p p a ra ten , e le k tr isc h e n  S äugpum pen und an d e re n  A p p a ­
ra te n  fü r th e ra p e u tisc h e  und  in d u s tr ie lle  Z w ecke zum  G egenstand  h at. 
D ie G ese llsc h aft k an n  auch  an d e re  F a b rik a tio n e n  und H andels­
g eschäfte  in  C hem ikalien  und einsch läg igen  m ed iz in ischen  und te c h ­
n ischen  A p p a ra te n  b e tre ib e n .

J .  F , E isfe ld , P u lv e r -  Sc p y ro te ch n isch e  F a b rik e n  S ilb e rh ü tte  (A n­
ha lt)  G . m. b , H ., S itz : O th fresen . In d as  H a n d e lsreg is te r  des A m ts­
gerich ts  L ieb en b u rg , H arz , i s t  am  15. 10. 1938 e in g e trag en : B erg ­
w e rk s d ire k to r  W illi K rieg er in K asse l h a t se in  A m t als  G esch ä fts ­
fü h re r  n ie d e rg e le g t. D ie D irek to ren  A rth u r  R eu th e r, B erlin -L an k w itz , 
B ee th o v en s traß e  6, und W ilhelm  L aessig , B erlin  W  30, L a n d sh u te r 
S tra ß e  17, sind  zu w e ite re n  G esch äftsfü h re rn  b e s te llt .

P fä lz isch e  V erb an d s to ffab rik  K arl M ayer, S itz : K a ise rs la u te rn , ln 
das H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  K a ise rs lau te rn  is t am  18. 10. 1938 
eingetragen,: W itw e E m ilie M ay e r is t  nu n m eh r F irm e n in h ab e rin .

K o n to r p h a rm azeu tisch e r P rä p a ra te  F r ie d r ic h  H eidem ann , Sitz: 
B rem en , B u ch ts traß e  57. In  das H a n d e lsreg is te r  d es  A m tsgerich ts  
B rem en  is t  am  15. 10. 1938 e in getragen : D r. ph il. G . A . G illain  is t 
als  G e se llsc h a fte r  au sg esch ied en ; g le ichze itig  is t  K aufm ann F ried rich  
C arl W illy  R eu te rm an n  in B rem en  als G ese llsc h a fte r  e in g e tre ten .

H cß le r  Sc H errm an n  A .-G ., S itz : R aguhn . In  das H an d e lsreg iste r  
des A m tsg erich ts  D essau  is t  am 19. 10. 1938 e in g e trag en : G egenstand  
d es  U n te rn eh m en s  is t: H ers te llu n g  ch em isch er E rzeugn isse  a l le r  A rt 
und H andel m it so lchen , in sb eso n d e re  auch  d ie H ers te llu n g  von 
E ssenzen  und G rundsto ffen  fü r d ie  L e b en sm itte lin d u s trie  sow ie von 
O b stsä ften .

T ro p isc o -F a rb e n g ese llsc h a ft m . b . H ., S itz : H a n se s ta d t H am burg ,
L ilie n straß e  36. In das H an d e lsreg is te r  d es  A m tsg erich ts  H am burg  is t 
am  19. 10. 1938 e in g e trag en : P au l W a lte r  H eym ann-E m den is t  n ic h t 
m eh r G esch äfts fü h re r, K aufm ann F rie d ric h  R ich ard  E dua rd  P au l 
V o ig tländer, H an se s ta d t H am burg , is t  zum  G esch ä fts fü h re r b e s te llt 
w o rden .

C hem ische W e rk e  R u d o ls ta d t, G . m. b . H ., S itz : R u d o ls ta d t. In
das H an d e ls re g is te r  des A m tsg erich ts  R u d o ls ta d t is t  am  8. 10. 1938 
e in g e trag en : A n  S te lle  d es  H e in rich  N eh rk o rn  und F rä u le in  A nna 
S ch m e lzer sind  Ilse  E ve rsb u sch , E ltv ille  am R hein , und D r. Jo se f
B altes , R u d o ls ta d t, a ls G esch ä fts fü h re r b e s te ll t  w o rden .

L a n o lin -F ab rik  B e rlin , G. m . b . H ., S itz : B erlin  N  39, T e g e le r 
S traß e  14. In  das H a n d e lsreg is te r  d es  A m tsg erich ts  B erlin  is t  am
20, 10, 1938 e in g e trag en : J o se f  S ch rae id le r is t  n ic h t m eh r G esch ä fts ­
fü h re r . C h em ik er D r. K arl M ayen  in  B erlin  is t  zum G esch äftsfü h re r 
b e s te llt .

Ludw ig H ö rth , C hem ische F a b rik , S itz : B ühl. In  das H an d e ls ­
re g is te r  des  A m tsg e rich ts  B ühl, B aden , is t  am  20. 10. 1938 e in ­
getrag en : D ie F irm a  is t g eä n d e rt in  U h u -W erk  H . u. M . F isc h e r  o . H . 
H ugo F isc h e r  und  M anfred  F isc h e r  sind  nunm ehr e inzeln  zu r  V er­
tre tu n g  d e r  G ese llsc h a ft e rm äch tig t. D ie V ertre tu n g  d e r  G ese llsch aft 
n u r in G em e in sch aft m it dem  P ro k u r is te n  A p o th e k e r  A ug u st F isch e r  
is t au fgehoben .

T u ro n -G ese llsc h a ft fü r ph a rm azeu tisch e  P rä p a ra te  m . b. H ., Sitz: 
F ra n k fu rt a . M . In  d a s  H an d e lsreg is te r  d e s  A m tsg erich ts  F ran k fu r t
am M ain is t  am  19. 10. 1938 e in g e trag em  K aufm ann H ans C ram pe is t
n ic h t m e h r G esch ä fts fü h re r. K aufm ann  W a lte r  F isc h e r  in  F ra n k ­
fu rt a. M . is t  zum  G esch ä fts fü h re r b e s te ll t .

F e rd in a n d  Lange & Co« K om m .-G es. (Chem . F ab rik ), S itz : K a rls ­
ru h e , B au m e is te rs traß e  32. In  das  H an d e lsreg is te r  d es  A m tsgerich ts  
K arls ru h e  is t  am  17, 10. 1938 e in g e trag en : D e r p e rsö n lich  h aftende 
G e se llsc h a fte r  K u rt S choof is t  aus d e r  G ese llsc h a ft au sgesch ieden .

P a ssa u e r  G ra fitw e rk e  A .-G ., S itz : O b e re r la u . In  d as  H an d e ls ­
re g is te r  des  A m tsg erich ts  P assa u  is t  am 21. 10. 193S e in g e trag en : D ie 
A m tsd au e r des  V orstandsm itg lied s  D r. S chm id t is t  b is  31. 12. 1938 
v e rlän g e rt.

G ese llsch aft fü r flüssige G ase  R aou l P ic te t  Sc C o. m. b . H ., S itz : 
B erlin  N 65, T e g e le r S traß e  14. In  das H an d e lsreg is te r  d e s  A m ts ­
g e rich ts  B erlin  is t  am  20. 10. 1938 e in getragen : J o se f  S chm eid le r 
is t  n ic h t m eh r G esch äfts fü h re r. D r, K a rl M ayen, C hem iker, B erlin - 
W ilm ersdo rf, is t  zum  G esch äftsfü h re r b e s te llt ,

G ese llsch aft fü r G asen tg iftung  G. m . b , H ., S itz : B erlin  S W  68, 
F r ie d r ic h s tra ß e  17. In das H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  B erlin  
is t am  20. 10. 1938 e in getragen : C arl M ü lle r is t  a ls G esch ä fts fü h re r 
ausgesch ieden .

D r. L , C . M arq u a rt, A .-G ., S itz : B eue l. In  das H an d e lsreg is te r  
d es  A m tsg erich ts  Bonn is t  am  8. 10. 1938 e in getragen : D urch  B eschluß  
des A u fs ich ts ra ts  vom  1. 10, 1938 is t C hem iker D r.-Ing . R o b e rt S ieg ler 
in  B eue l zum  w e ite re n  V orstandsm itg lied  b e s te llt . E r  is t n u r  in  
G em einschaft m it dem  an d e ren  V orstandsm itg lied  o d e r m it einem  
P ro k u ris te n  zu r  Z eichnung und V ertre tu n g  der G ese llsch aft b e rec h tig t.

V ic to ria -B ro n ze ia rb en w erk e  H ein rich  R cuß , S itz : S chw ab ach , ln  
das H an d e lsreg is te r  d es  A m tsgerich ts  N ürnberg  is t  am  15, 10, 1938 
e in getragen : D as G eschäft is t  u n te r  A ussch luß  d e r  im  se ith e rig en  
G e sch ä ftsb e trieb e  beg rü n d e ten  F o rd e ru n g en  und V erb in d lich k e iten  
auf F a b rik b e s itz e r  und K om m erzien ra t J a c o b  E c k a rt in  F ü rth  i. B ay. 
übergegangen , d e r  es u n te r  u n v e rä n d e rte r  F irm a  w e ite rfü h rt.

C hem ische F a b rik  K leem ann  & Co. G . m. b . H ., S itz : H am burg , 
B e rz e liu ss traß e  41. In  das  H an d e lsreg is te r  des  A m tsg erich ts  H am burg 
is t  am  21. 10. 1938 e in getragen : D r. Salom on R o thsch ild  und M artin  
L e e rs  sind n ic h t m ehr G esch äfts fü h re r. K aufm ann A le x a n d e r  G raf 
von  R eh b in d er, H a n ses tad t H am burg , is t  zum  w e ite ren  G esch ä fts ­
fü h re r  b e s te llt w o rden . P ro k u ris t: H ugo S ch rö d er, H a n ses tad t Ham* 
bü rg . E r  is t  in G em einschaft m it einem  n ic h t a lle in v e rtre tu n g sb e re c h -  
tig ten  G esch äfts fü h re r v e rtre tu n g sb e re c h tig t.

C hem ische F a b rik  F r itz  S ch lu ck  G . m. b. H ., S itz : H am burg , 
B e rz e liu ss traß e  41. In  das  H an d e lsreg iste r  des  A m tsg erich ts  H am burg 
is t  am 21. 10. 1938 e in getragen : M artin  L e e rs  und D r. ph il. S alom on 
R o thsch ild  sind  n ic h t m eh r G esch äfts fü h re r. K au fleu te  A le x a n d e r  G raf 
v on  R eh b in d er und  P au l K leem ann , b e ide  H an ses tad t H am burg , sind 
zu G esch äftsfü h re rn  b e s te ll t  w o rden . P ro k u ris t: Hugo S ch röder,
H a n ses tad t H am burg . E r is t  in  G em einschaft m it e inem  n ic h t a l le in ­
v e rtre tu n g sb e re c h tig te n  G esch äfts fü h re r v e rtre tu n g sb e re c h tig t.

C hem ische F a b rik  D r. R o th sch ild  Sc L eers  G . m. b . H ., S itz ; 
H am burg , B e rz e liu ss traß e  41. In  das H an d e lsreg is te r  d es  A m tsg erich ts  
H am burg  is t  am  21. 10. 1938 e in g e trag en : D r. S alom on R o thsch ild  und 
M artin  L e e rs  sind  n ic h t m eh r G esch äfts fü h re r. K au fleu te  A lex a n d e r 
G raf von R eh b in d er und P au l K leem ann , b e ide  H a n ses tad t H am burg , 
sind zu  G esch äftsfü h re rn  b e s te llt w o rden .

C e llo -P la s t K .-G . chem isch  ph arm azeu tisch es  L ab o ra to riu m  W e b er 
Sc C o. (H erste llung  von V erb an d sp flas te rn ), S itz : B erlin  S W  C 8, 
R itte r s tr .  69. In  das H an d e lsreg is te r  d es  A m tsg erich ts  B e rlin  is t  
am  21. 10. 1938 e in g e trag en : Z ur V ertre tu n g  d e r  G ese llsch aft is t fo rtan  
n u r  d ie  p e rsö n lich  h a ften d e  G ese llsch afte rin  A nna  (n ich t A nnett) 
Zöffel a lle in  e rm äch tig t.

E rs te  D eu tsch e  V irg in ia -V ase lin e -F a b rik  C arl H e llir isch  & C o ., 
S itz : H am burg , W orthdam m  15. In  d as  H an d e lsreg is te r  des  A m ts ­
g e rich ts  H am burg  is t  am  22. 10. 1938 e in g e trag en : In h a b e r  fe tz t K au f­
m ann H ans-O tto  R o b e rt S chüm ann, H a n ses tad t H am burg .

K o h len säu re -W erk e  C . G . R om m enhöller G . m. b . H . Z w eig n ied er­
lassung  B res lau  (O fen er S traß e  38), In das H a n d e lsreg is te r  d e s  A m ts­
g erich ts  B reslau  is t am  12. 10. 1938 e in g e trag en : G en e ra lk o n su l K arl 
G ustav  R om m enhö ller is t  n ic h t m eh r G esch äfts fü h re r.

V eritas  G um m iw erke A k tie n -G ese lls ch a lt, Sitz: B e rl in -L ich te rfe ld e - 
O st, S ch ü tte -L an z -S lraß e  61/65. In  das H an d e lsreg is te r  des A m ts­
g e rich ts  B erlin  is t am  24. 10. 1938 e in getragen : D urch  B esch luß  d e r  
H aup tversam m lung  vom  16, 9, 1938 is t  G eg enstand  d es  U n ternehm ens 
nunm ehr: E rzeugung  von W aren  a lle r  A r t  aus G um m i o d e r aus 
v e rw an d te n  o d e r  z u r  E rzeugung  in  dem  F a b r ik b e tr ie b c  d e r  G e s e ll­
sch aft s ich  eignenden  S to ffen  sow ie  H andel m it eigenen  o d e r  frem den  
E rzeu g n issen  g en a n n te r  A r t.

A rth u r  M ahl vorm . R ab eh l (L ack- und F arben g ro ß h an d lu n g  und 
H ers te llung ), S itz : S te t t in , P a rn itz s tr ,  8. In  das H a n d e lsreg is te r  des 
A m tsg erich ts  S te t t in  is t  am  22. 10. 1938 e in g e trag en ; D ie F irm a  ist 
g e ä n d e rt in  A r th u r  M ahl.

S o d aw erk  V ie rsen  von d e r  B urg  Sc C o ., S itz : V ie rsen . In  das 
H a n d e lsreg is te r  d es  A m tsg e rich ts  V iersen  is t am  20. 10. 1938 e in ­
g e tragen : W itw e  M aria  von  d e r  B urg , K auffrau  in  V ie rsen , i s t  aus 
d e r  G ese llsc h aft a u sg e tre te n . D ie G ese llsc h a ft i s t  au fge lö st. D ie b is ­
h erige  G ese llsc h a fte rin , E h e frau  A nna W ilm es in V ie rsen , fü h rt das 
G esch äft u n v e rä n d e rt fo rt.

D r. G eo rg  R o sen b e rg e r N ach f., B res la u , Z w eign iederlassung  d e r  
G ehe Sc C o. A .-G .,  D resd en , S itz : B reslau , K a rls tr . 40. In  das 
H an d e lsreg is te r  d es  A m tsg e rich ts  B res la u  is t  am  19, 10, 1938 e in ­
g etragen : D ie Z w eign iederlassung  B reslau  is t au fgehoben  w o rd en .

Jo h a n n  G eorg  S chu lze , H e rs te llu n g  und V e rtr ie b  ch e m .-tec h n . 
S p e z ia l-A rtik e l, S itz : S te in en . In  das H an d e ls re g is te r  d es  A m ts ­
g e r ich ts  L ö rrac h  is t  am  28. 9. 1938 e in getragen : D er S itz  d e r  F irm a 
is t ab  20, 9. 1938 n ac h  L ö rrac h  v e r le g t w o rd en .

N eue p h o to g ra p h isch e  G ese llsc h a ft, G . m . b . H ., S itz : B erlin  N 65, 
R e in ick e n d o rfe r S tr . 96. In  d as  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m tsg erich ts  
B erlin  is t  am  28. 10. 1938 e in g e trag en : D urch  B esch luß  d e r  G e se ll­
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s ch a fte r  vom  23, 9. 193S is t d e r  G esch äfts fü h re r H cllm u t H erda 
a l le in v e r tre tu n g sb e rech tig t.

S p iritu s fa b rik  K on igszelt, D resd n er & C o ., Sitz: K ön igszelt. In 
das H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  F re ib u rg  (Schics.) is t  am  
31. 10. 1938 e in g e trag en : D ie Q ese llsc h a fte rin  K la ra  Süsk ind  in Berlin« 
H alensee , H ek to rs tra ß e  17, is t zum 30. 9, 1938 aus d e r  G ese llsch aft 
ausgesch ieden .

H ugo R o sen b erg , F a b rik  p h a rm azeu tisch e r P rä p a ra te , G. m. b- H ., 
S itz: F re ib u rg  i. B r-, W e b e rs tr . 2. In das  H a n d e lsreg is te r  des A m ts­
gerich ts  F re ib u rg  i. B r. is t  am 15. 10. 1938 e in g e trag e n : D urch 
G ese llsc h afte rb e sc h lu ß  vom  30. A u g u st 1938 la u te t d ie  F irm a  fo rtan : 
,.A s ta “  C hem ische F a b rik , G. m . b . H . G eg enstand  d es  U n te r ­
nehm ens is t  je tz t: H ers te llu n g  von E rzeugn issen  d e r  p h a rm azeu ­
tisch en , chem ischen , ch em isch -tech n isch en  und k o sm etisch en  Ind u strie  
sow ie v e rw a n d te r  E rzeu g n isse  aus b en a ch b a rte n  F ach g e b ie te n . Ew ald 
K ipper is t  a ls  G esch ä fts fü h re r au sgesch iedcn .

Gesellschaftsumwandlung.
B o n av a lw erk  B a lk en h o l S ohne G. m. b . H . L ack - und  chem ische 

F a b rik , S itz : B onn. In  d as  H an d e lsreg is te r  d es  A m tsg erich ts  Bonn 
is t  am  25. 10. 1938 e in g e trag en : D urch  G ese llsc h afte rb e sc h lu ß  vom
3. 10. 1938 is t  d ie  U m w andlung d e r  G ese llsc h aft auf G rund  des 
G ese tze s  vom  5. 7. 1934 u n te r  A ussch luß  d e r  L iqu id a tio n  in  eine 
offene  H an d e lsg ese llsch aft u n te r  d e r  F irm a  B o n av a lw crk  B alkenho l 
S öhne, L ack - und chem ische F a b r ik  in B onn besch lo ssen  w orden . 
D ie F irm a  d e r  G . m. b . H . is t  e rlo sc h en . D ie G ese llsc h a ft h a t am 
25. 10. 1938 begonnen . P e rsö n lic h  h aften d e  G ese llsc h a f te r  sind:
K aufm ann und F a b r ik a n t E rich  B alkenho l in Bad G odesberg , K auf­
mann und F a b r ik a n t D r. ju ris  B runo B a lkenho l in  B onn.

Liquidation.
C hem ische F a b rik  P erd y n am in  vorm . A rth u r  J a f le  G. m. b. H ., 

S itz : B erlin  O 27, A le x a n d e rs tr . 39. ln  das H an d e lsreg is te r  des  A m ts ­
g e rich ts  B erlin  is t am  4. 11. 1938 e in g e trag en : D urch  B esch luß  vom
21. 10. 1938 is t d ie G ese llsc h a ft au fge lö st. L iq u id a to r is t: C and. 
med. H einz S ch ille r , B erlin .

Löschungen.
,,A lm e ia“  m e ta llg länzende  F o to p a p ie re  G. m. b . H ., Sitz: B erlin . 

In d a s  H a n d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  B erlin  is t am 29. 10. 1938 
e in getragen : D ie F irm a  is t e rlo sch en .

G eb rü d e r W ö ste m e ie r L ack - und  F a rb e n in d u s tr ie , Sitz: D uisburg , 
ln  das H an d e lsreg is te r  d es  A m tsg erich ts  D uisburg  is t  am 27. 10. 1938 
e in getragen : D ie F irm a  so ll von A m ts w egen  g e lö sc h t w e rd en . D ie 
In h ab e r o d e r  d e re n  R ech tsn ach fo lg e r w erd en  au fg efo rd e rt, e inen  
etw aigen  W id e rsp ru c h  b innen  3 M onaten  b e i dem  A m tsg erich t D u is­
burg  g e lten d  zu  m achen.

D r. A do lphe N ico le  V e rtrieb  p h a rm azeu tisch e r P ra e p a ra te , und 
V itapharm a  D r. E rn s t J e ll in e k , b e id e  S itz : B e rlin . In das H an d e ls ­
re g is te r  d es  A m tsg erich ts  B erlin  is t am  27. und 28. 10. 1938 e in ­
getrag en : D ie F irm en  sind  erlo schen .

L ack- und F a rb e n fa b rik  ,,R h e n u s it“  N iew öhner & K önning, Sitz: 
D u isbu rg -B eeck . In das H an d e lsreg is te r  des  A m tsg erich ts  D uisburg 
is t am  20. 10. 1938 e in g e trag en : D ie F irm a  is t  e rlo sch en .

„ P h a rm a g lo b e “  H and e lsg ese llsch aft lü r  ph a rm azeu tisch e  P rä p a ra te  
mbH ., S itz : H am burg . In  das H a n d e lsreg is te r  d es  A m tsg erich ts  H am ­
burg  is t  am  4. 11. 1938 e in g e trag en : D ie F irm a  is t  e rlo sch en .

F len sb u rg e r W a sch p u lv e rla b rik , S itz : F len sb u rg . In  d as  H an d e ls ­
reg is te r  des A m tsg erich ts  F len sb u rg  is t am 8. 11. 1938 e ingetragen : 
D ie F irm a  is t  e rlo schen .

R ad iu m -E m an a tio n -G e se llsch a it Z im m erm ann & C o ., Sitz: K asse l. 
In das H a n d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  K asse l is t  am  3. 11. 1938 
e in g e trag en : D ie G ese llsc h a ft is t  au fg e lö s t. D ie F irm a  is t  e rlo schen .

L in g o lit-F a rb en fab rik  von  L ingelsheim  u . C o ., S itz : A lpen . In das 
H an d e lsreg is te r  des  A m tsg erich ts  R heinberg , R hein l., is t am  9. 11. 
1938 e in getragen : D ie F irm a  äst e rlo sch en . (7448)

LIEFERUNGSAUSSCHREIBUNGEN

Der Schriftleitung sind Angaben über folgende Aus­
schreibungen zugegangen:
Belgien.

M . D aum erie , D irec teu r  de l ’A d m in istra tio n  de  l'A eo ro n a u tiq u e , 
90, R ue de la  R o i, B ru x e lles , zum 2. 12.: C hem ische D üngem itte l. 
P re is  d e r  U n te rlag en  5 F r . 50 C. A d m in is tra tio n  de la  M arine , 
B ruxelles , zum  7. 12.: u. a. F a rb s to ffe  und S eife . P re is  d e r  U n tc r-

lagen 15 F r. D ie U n te rlag en  sind  fü r b e id e  A ussch re ib u n g en  von  dem 
B ureau  des A d ju d ic a tio n s, B ru x e lles , R ue d e  Loxum , 16, zu bez iehen .

Tschecho-Slowakei»
B ez irk sv erw a ltu n g sau ssch u ß  des ö ffen tlich en  K ran k en h au ses , Jung - 

b unzlau  (S p rävn i v ÿbo r o k re sn i v . v. n em ocn ice  v . M ladè B oleslavi) 
zum  7. 12. 1938 den  J a h re s b e d a rf  fü r 1939: 400 kg w eiße  W a tte  C, 
100 kg u n g eb le ich te  W a tte , II. Q u a litä t, 1000 kg Z e lls to ffw a tte , I . Q ua­
li tä t , 4000 m hy d ro p h ile  W a tte  5/5, 3000 m h y d roph ile  W a tte  6/6, 
5000 m h y d ro p h ile r  V erb an d sto ff in  R ollen  zu 150 m , 80 cm cm b re it, 
g e te il t in B re iten  von  4—20 cm  nach  W unsch des K ran k en h au ses , 
je d e r  V erb an d  m it g ew eb te r  K an te , Z w irn fäden  6/6, 1000 m K a lik o ­
v e rb an d s to ffro llen  m it fe s te r  K an te , 300 S tück  O rgan tin v erb an d sto ff, 
d re im al g e s tä rk t, in  S tre ifen  von  10 cm  X 5 m, 300 S tück  fes te  
B inden , 15 cm  X 5 m , 100 m B illro th b a tis t. D ie U n terlagen  können 
zum  P re is e  von 5 K ć von d e r  au ssch re ib c n d en  S te lle  bezogen  w erden .

L a n d es iin an z d irck tio n , V erw altu n g sab te ilu n g  IX in P rag  II (Zem skć 
fin a n cn c  F ed ite lo to i sp rao n i od d ë lén c  IX v P ra re  II), zum  12. 12. 
fü r den  J a h re s b e d a rf  1939: G ru p p e  I S ch re ib - und Z e ichenu tensilien  
fü r d ie  K a ta s te rm e ß ä m te r  in B öhm en (B le is tifte , R adiergum m i, R e ib ­
tu schen , u n ab w asch b are  T uschen  und K nopffarben ), G ruppe  III: D e x ­
trin  in  P u lv e r-  und  S yrupform , G ru p p e  V K o p ie rp ap ie r  (K ohle- und 
In d igopap ie r). D ie A n g eb o te  sind  fü r jede  G ruppe g e tre n n t auf den 
y o rg esch rie b en en  V o rd ru ck en  ab zu g eb en , d ie  zum  P re is e  von 5 K ć. 
je  S tück  von d e r  au ssch re ib e n d en  S te lle  bezogen  w erd en  k ö n n en . Die 
A n g eb o te  sind  fü r d ie  e inzelnen  G ruppen  du rch  fo lgende A n sch riften  
k en n tlich  zu m achen: G ruppe I: ,,N ab id k a  psac ich  a k re s lic ich  p o tfe b  
p ro  k a ta s tr a ln i m èfické  ü fa d y " , G ru p p e  III „N ab id k a  le p id e l“ , 
G ruppe V ,,N ab idka  k o p iro v a c ich  p a p iru ” .

Polen .
B e z irk sd irek tio n  d e r S ta a tsb a h n e n  in K rak au  (D y rek c ja  O krzgow a 

K o le i P ań stw o w y ch  w  K rak o w ie), zum  9. 12,: 12 t S ik k a tiv  und 3 t 
H au tle im . D ie A n g eb o te  s ind  auf den  v o rg esch ric b en en  V ordrucken  
abzugeben , d ie  zum P re is e  von  1,50 ZI, von d e r V o rra tsab te iiu n g  der 
au ssch re ib c n d en  S te lle  bezogen  w erd en  können .

Griechenland.
S ta a tlic h e  B esch a ifu n g sste lle  (Y p iress ia  K ra lik o n  P rom ith lon ), 

A th en , S ta d io n s tr . 23 b , zum 8, 12.: u. a . 300 G um m isch läuche, 400 kg 
S p ira l-G um m isch läuche fü r B lä se r, 8000 G u m m i-R undstücke . W e ite r  
zum  gle ichen  T e rm in  C hem ika lien . D ie U n te rlag en  k önnen  b ei de r 
R e ich sste lle  fü r den  A u ß en h an d e l, B erlin  W  9, P o tsd am e r S traß e  24, 
täg lich  zw ischen  9 und 13 U hr eingesehen  o d e r in P h o to k o p ie  b e ­
zogen w erden .

S ta a tlic h e  B esch a ifu n g sste lle  (Y piressia  K ra tik o n  P rom ith ion ), 
A th en , S tad io n str . 23 b , zum  10. 12.: 300 kg ty p o g rap h isch e  T in te  für 
Z y lin d e r-D ru ck p re ssen , 1000 kg  ty pog raph ische  T in te  fü r V ertik a l-  
D ru ck p re ssen , 100 kg ty pog raph ische  T in te  b e s te r  Q u a litä t. D ie 
U n te rlag en  k önnen  bei d e r  R c ich sste lle  fü r den  A ußen h an d e l, B erlin  
W 9, P o tsd a m e r S tra ß e  23, täg lich  zw ischen  9 und 13 U hr e ingesehen  
o d e r in P h o to k o p ie  bezogen w erd en . (7515)

M A R K T -  U N D  P R E I S B E R I C H T E

Preiserhöhung für Erdölprodukte In Frankreich.
Das Preisüberwachungskomitee hat eine Erhöhung 

der Preise für Erdölprodukte genehmigt, die bei Benzin
3 Fr. je hl, bei Gasöl 3 Fr. je 100 kg und bei Heizöl 
19 Fr, je t beträgt. (7480)

Neue Verkaufspreise  fllr Jagd pulver in Frankreich.
Die Verkaufspreise für Jagdpulver sind mit Wirkung 

vom 13. November 1938 wieder erhöht worden. Die neuen 
Preise sind im „Journal Officiel“ vom 13. November 1938 
veröffentlicht worden. (7514)

H erabsetzung d e s  S up erph osphatpre ises  
in Rumänien.

Zwischen dem Landwirtschaftsministerium und den 
Herstellern von Düngemitteln ist ein Abkommen unter­
zeichnet worden, wonach der Superphosphatpreis um
0,35 Lei je kg für eine Gesamtmenge von 5150 t — das 
entspricht etwa dem eineinhalbfachen Verbrauch des 
Vorjahres — herabgesetzt wird. Er beträgt nunmehr 
2,29 Lei je kg für Superphosphat mit einem Gehalt von 
16% Phosphorsäure und 2,62 Lei bei einem Gehalt von 
18% Phosphorsäure. Das Landwirtschaftsministerium 
zahlt den Fabriken hierfür eine Subvention von 1,8 Mill. 
Lei. (7513)

Die Chemische Industrie wird herausgegeben von der Geschäftsstelle der Wirtschaitsgruppe Chemische Industrie.
Geschäftsführer Dr. C. Ungewitter.
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